NOVA    ACTA. 
Abli.  der  Kaiscrl.  Loop.  Carol.  Deutsclicn  Akademie  der  Naturforscher. 

Band  XCI.     Xr.  o. 


Beiträge  zur  Keniilnis 

sü(lajnorikaiiisdiou  üiptereiilauiia 

auf  Grund  dri-  >Sainiu«'l('ri»'el)iiisse  einer  Reise 
in  ('Iiilc.  l'rru   iiud   IJolivin. 


ausgefülirt  in  den  Jalireii  1902 — 1904  von 


W.  Schnuse. 


1!)09. 
Druck  von  Elirh:ir(U  K.irras.  Halle  a.S. 

Kur  <lir  Akndumic  in  Kommiesioii    t>ei   VN'ilti    KnKul>"&Di>   in   Leipzig. 


J  'as  der  vorliegenden  Knipididenarlieit  und  den  später  foljren  sollenden 
liearbeitungen  weiterer  Diptercntaniilien  zugrunde  liegende  Material  setzt 
sich  aus  zwei  grüfseren  .Sammlungen  zusammen.  Herr  Otto  Garlcp)).  der 
in  Eutomologenkreisen  woiilbckanntc  und  gesellätzte  Sammler,  mein  früherer 
Begleiter  und  Reiseführer  auf  meiner  südanierikaniselien  Heise,  hat  in 
dankenswerter  Weise  sein  von  iliui  zusammengebrachtes  Dipterenmaterial 
mir  zur  Bearbeitung  überlassen.  Zwjir  ist  seine  Sammlung  zum  gröfsten 
Teile  an  den  gleichen  Orten  und  zu  denselben  Zeiten  wie  die  meinige  ent- 
standen und  zeigt  darum  eine  gewisse  Übereinstimmung  mit  ihr:  dennoch 
bildet  sie  eine  nicht  unerbebliche  Erweiterung  und  Ergänzung  der  meinigen. 
Nach  meiner  Rückkehr  ist  Herr  Garlc]»])  bemüht  gewesen,  das  vorliaudene, 
schon  umfangreiche  Material  durch  weitere  Sammeltätigkeit  auch  an  auf 
unserer  gemeinsamen  Reise  nicht  berührten  Orten  und  durcdi  Zusendung 
seiner  Ausbeute  fortgesetzt  zu  vermehren.  Es  drängt  mich,  ilim  auch  an 
dieser  Stelle,  dafür  meinen  verbindliciisten  Dank  auszusprechen. 

Wie  für  die  Familie  der  Empididen  Herr  Professor  M.  Bezzi-Turin, 
so  haben  sich  zur  liearbeitung  bereit  erklärt 

für  die  Eam.  der  Anthomyiden  Herr  Prof.  P.  Stein -Treptow, 
für  die  Kam.  der  Asiliden  Herr  Prof.  Dr.  F.  11  ermann -Erlangen, 
für  die  Fam.  der  Xotacanthen  Herr  Dr.  K.  Kertesz- Buda])est. 
während  die  Bearbeitung  der  Syrphiden  ich  selbst  übernommen  habe. 

Aus  der  grofsen  Familie  der  aealyj)traten  Museiden  hat  die  kleine 
Gruppe  der  Milichinen  Herr  Baurat  Th.  Becker- Liegnitz  bereits  bearbeitet 
(Ann.  Mus.  Hung.  1907)"  und  die  Gruppe  der  Pterocallinen  Herr  Professor 
F.  Hendel-Wien  (Deutsche  Entomol.  Zeitsclir.  190i).  Beiheft). 

Den  genannten  Herren  sage  icli  für  ilire  grol'se  .Mühewaltung  meinen 
herzlichsten  Dank. 

Wenngleich  das  zur  N'erfiigung  steheiuii'  Material  als  beträelitlich 
umfangreich  bezeichiu't  werden  kann,  so  bin  icii  weit  entfernt,  es  als  er- 
.^ehöpfend    zu    betrachten.     Dazu    ist    das   liesammelte  Gebiet  zu  ausgedehnt 

1)  Die  Gruppe  dev  Cliloropideu  ist  gegenwärtig  in  He:irl)eitiing. 
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(reicht  es  doch  von  der  Mag-ellanstrafse  im  Süden  bis  zur  Mündung  des 
Pachitea  —  etwa  9"  s.  Br.  —  nach  Norden,  und  in  vertikaler  Ausdehnung 
von  der  Meeresküste  bis  über  5000  m  Erhebung  in  den  Kordilleren) ,  und 
die  Sammelstellen  sind  über  das  weite  Gebiet  nur  verhältnismäfsig  spärlich 
verstreut.  An  einzelnen  Orten  konnte  nur  kurze  Zeit,  wenig  Tage,  ja  nur 
Stunden,  gesammelt  werden,  während  an  anderen  Orten  die  Sammelzeit  sich 
auf  Wochen  und  Monate  erstreckte. 

In  der  folgenden  Zusammenstellung  der  Fundorte  beruhen  die  Höhen- 
angaben in  den  Fällen,  wo  eine  gemessene  Höhe  nicht  zu  ermitteln  war, 
auf  vero-leichender  Schätzung. 


;  Seeküste. 


Peru. 

Mollendo,  Seeküste  bis  100  m. 

Arequipa,  2300—2.500  m. 

Titicaca-See,  38.50— 4.500  m. 

Juliaca,  4000  m. 

Sicnani,  3500  m. 

Calca,  2900  m. 

Larestal,    von  4000  — 800  m. 

Rosalina,       |  ^^^  ^ 

Urubambafl., ) 

Umaluiankiali,  500  m. 

Meshagua,  350  m. 

Unini,  300  m. 

Ucayaliti.,  300  m. 

Pacliiteamündimg,  150  m. 

Puerto  Bermudes,  | 

Pichisfl., 

Puerto  Yessup.i  „_^ 

2;j0  m. 
Pichisfl.,  I 

Pichisweg,  300—700  m. 

Chanchamayo,| 

La  Merced, 

Tarma,  3000  m. 

Oroya  3700—4000  m. 

Lima-Barranca,  Seeküste. 

Cazco,  3500  m. 

Urubamba,  2800  m. 

Oüantaytambo  2700  m. 


Weilser  Hirsch  b.  Dresden,  im  Oktober  1909. 


Chile. 

MagelUan-Strafte, 
Pnnta  Arenas,       i 
Corral,  desgl. 
Coronel,  desgl. 
Concepcion,   150  m. 
Talcahuano,  Seeküste. 
Valparaiso,  desgl.  und  geringe 

Erhebung 
Quillota   1000  m. 
Santiago,  2200  m. 
Coquimbo,  Seeküste. 
Caldera,  desgl. 
Taltal,  desgl. 
Antofagasta,  desgl. 
Iquique,  desgl. 
Arica,  desgl. 
Tacna,  600  m. 
Palca,  3000—3500  m. 


Bolivia. 

Titicaca-See,,  3g^Q_^5Q(^^ 
Guaqui,  J 

La  Paz,  3700  m. 
Sorata,  2300  m. 
Kordillere,  4000—5000  m. 

^'^P'"'       ]  1200  m. 
Bellavista,) 

San  Carlos,  800—1200  m. 

Sarampioni,  700  m. 

San  Antonio   1000  m. 

Chimate,  650  m. 

San  Ernesto,  800  m. 

Lorenzopata  2000— 2500  m. 


:  300  m. 


800  m. 


Wilhelm  Schnuse. 


£^lt. 


Fam.  Knipididac. 

Bearbeitet  von 

Professor  M.  Bezzi-Tiirin. 


Mit   1   Tafel. 


eingegangen  bei  der  Akademie  am  14.  September  1908. 


J 'ii;  leiclie  Siuniiiluufi-  von  Kiii])i{ii(len,  welche  Herr  W.  Scbniise 
aus  .Südamerika  zupammciigebracht  liar.  bereichert  unsere  Kenntnis  dieser 
Familie  mit  vielen  interessanten  Neuigkeiten  und  einigen  wichtio-en  Tat- 
sachen. Hecht  bemerklich  ist  das  Auftreten  von  einer  reichen  Gebirgsfauna 
in  (Ich  ivniilillcrcii ,  welche  nicht  sehr  \ erschieden  von  derjenigen  unserer 
europäischen  Alpen  ist,  besonders  durc-li  die  sehr  vielen  BhampJwmyia-ATtQU. 
Die  Kigentüralichkeit  der  Fauiui  ist  in  den  vielen  ///Tara-ähnlichen  Formen 
zu  finden:  Herr  W.  Schnuse  hat  aber  auch  echte  I/ilara- Arten  in  den 
Gebirgen  entdeckt.  Der  ^^ammlung•  des  Herrn  W.  Schnuse  habe  ich  auch 
einige  Arten  aus  Chile  beigefügt,  welche  mir  von  Herrn  Professor 
Dr.  Hermann  gegeben  worden  sind.  Beiden  genannten  Herren  sage  ich 
meinen  besten   Dank. 

Die  bis  jetzt  bekannten  südamerikanischen  Kmpididen-Gattungen, 
mit  Finschlufs  der  hier  als  neu  beschriebenen,  sind  mit  Hilfe  folgender 
Tabelle  zu  unterscheiden: 

1.  Vorderhüften    sehr    verlängert,     so     lang    als    die    verdickten,     unten 
stacheligen  Schenkel  2. 

—  Vorderliüfteu  immer  kürzer  als  die  gcwüliniich  nicht  verdickten 
Schenkel  3. 

2.  Dritte  Längsader  einfach  Chelqmhi  Mac(|. 

—  Dritte  Längsader  gegabelt  Bemerodromiu  Meig.') 

')    A.    Anal-  und  Diskoidalzelle  otleu  MUrodromkt  Bi?. 

—  Analzelle  vollständig  B. 

B.  Zweite  Hinterr.indzelle  gestielt;  DIskuidalzclle  vollständig    Ilcmcroilromia  s.  str. 

—  Zweite  IlintcrrandzellG  nicht  gestielt  C. 

C.  Diskoidalzelle  mit  der  zweiten  Basalzelle  versclimolzen         Neoplasta  Coiiuill. 

—  Diskoidalzelle  von  der  zweitt'n  Basalzelle  getrennt  Cladodromia  Bezzi. 
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3.  Difikoidalzelle  fehlend  4. 

—  Diskoidalzelle  vorhanden  10. 

4.  Dritte  Längsader  g-eg-abelt  *Ceratomerus  Phil.^) 

—  Dritte  Läugsader  einfach  5. 

5.  Analzelle  mehr  oder  weniger  deutlieh  6. 

—  Analzelle  gänzlich  fehlend  7. 

6.  Mittelschenkel  einfach:  Analzelle  überall  vollständig  und  kaum  kürzer 
als  die  zweite  Basalzelle  Bicellaria  Macq. 

—  Mittelschenkel  verdickt;   Analzelle  unten  unvollständig  und  viel  kürzer 

als  die  zweite  Basalzelle  Tachydromia  Meig.  (^öv 

7.  Fühlerborste  etwas  rückenständig  "Phoneutism  Loew. 

—  Fülllerborste  deutlich  endständig  8. 

8.  Analquerader  vorhanden  Tachypeza  Meig."') 

—  Analquerader  ganz  fehlend  9. 

9.  Vorderschenkel  verdickt;  Flügel  gewöhnlich  mit  dunkeln  Binden 

Tadiista  Loew. 

—  Vorderschenkel  in  der  Regel  nicht  verdickt;   Flügel  nicht  gebändert 

Drapetis  Meig.'^0\\ 

10.  Analzelle  länger  als  die  davorliegende  zweite  Basalzelle;  wenn  gleichlang 
oder  etwas  kürzer,  ist  der  obere  Apikal winkel  derselben  immer  stumpf  11. 

—  Analzelle  kürzer  als  die  zweite  Basalzelle  und  ihr  oberer  Vorderwinkel 
spitz  19. 

11.  Dritte  Flügellängsader  gegabelt  12. 

—  Dritte  Flügellängsader  einfach  16. 

12.  Flügellappen  nicht  vortretend;  Rückenschild  wenig  gewölbt  13. 

—  Flügellappen  entwickelt;  Rückenschild  buckelig  gewölbt  14. 

13.  Rüssel    kurz;   zweite  Basalzelle   am  Grunde   viel  kürzer   als  die  erste, 
d.  h.  mehr  von  der  Flügelwurzel  entfernt  CUnocera  Meig. 

—  Rüssel   etwas   verlängert,   nach  hinten  gerichtet;    zweite  Basalzelle  am 
Grunde  nicht  verkürzt  Dipsomyia  nov.  gen. ijiij, 


')    Die    mir   nur   n.ich    den  Beschreibungen   bekannten  Gattungen    sind    mit    einem   * 
bezeichnet.  * 

2)    Diese  G.ittung  ist  bis  jetzt  in  Südamerika  nicht  beobachtet  worden.    —    Scliicarzi 
Coqnill.  ist  eine  Tuchista. 
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14.  Drittes  Fiihlcrylieil  in  einen  endstiindij^-en  Griffel  allmählich  verschmälert; 
zweite  Fli{j;,-ellängsader  vor  ihrem  Mnde  rechtwinklig  gekniet 

* Homalocnemü  Phil. 

—  Drittes  Fühlerglied  mit  einer  endständigen  dünnen  Borste:  zweite  Flügel- 
längsader am   Fnde  nicht  gekniet  15. 

15.  Vorderast  der  dritten  Längsader  in  die  Costa  einmündend 

Bruclajstoma  Weig. 

—  Yorderast  der  dritten  Längsader  mit  der  zweiten  Längsader  verbunden 

Blepharoproda  Loew. 

16.  Dritte  T.,ängsader  bei  der  Flügel wurzel  entspringend       Sijiiedies  Walk.^'^ 

—  Dritte  Längsader  bei  der  Flügelmitte  entspringend  17. 

17.  Drittes  Fühlerglied  sehr  verbreitert  und  oben  abgerundet 

Cerathi/bos  nov.  gen.  '^'^^ 

—  L^ittes  Fühlerglied  von  der  gewidmlichen  kegelförmigen  Gestalt       18. 

18.  Hinterschenkel  aiilserordentlich  verdickt  und  unten  gezähnt 

Lddistomijia  Md.    ' 

—  Ilinterschenkel  minder  verdickt  und  unten  stachelig  Hijbos  Meig.  ^''-'• 

19.  Drittes"  Fühlerglied  mit  einer  langen  P2ndborste ;  Küssel  immer  kurz 
und  IMetapleuren  immer  nackt;  üückenschild  bucklig  gewölbt  und 
glänzend;  dritte  Längsader  einfach  "20. 

—  Drittes  Fühlerglied  mit  kurzem  Kndgritfel;  Rückenschild  wenig  gewölbt  23. 

20.  Drittes  Fühlerglied  kurz  eiförmig,  mit  scheinbar  rückenständiger  Knd- 
borste  Ocydromia   ^leig. 

—  Drittes  Fühlerglied  verlängert  kegelförmig,  mit  genau  endständiger 
Borste  21. 

21.  Ilinterschenkel  stark  verdickt  ^Scelolahcs  Phil. 

—  Hinterschenkel  niclit  verdickt  22. 

22.  Fiihlerborstc  dünn,  nackt;  Analqueraiier  vollständig        Leiitopeza  ^lactj. 

—  l'^ühlerborste  dick,  kurz  behaart;  Aiial(|uerader  nur  ob^^n  vorhanden 

JJojilopcza  nov.  gen. 

23.  Meta])leur(;n   nackt  24. 

—  Meta])leuren  beborstet  oder  behaart  32. 

24.  Dritte  Längsader  einfach  25. 

—  Dritte  Längsader  gegabelt  26. 

Knvn  Ann  XCI.     Nr.  3.  -il' 
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25.  Ursprungsstelle  der  dritten  Längsader  nahe  an  die  Wurzelquerader 
gerückt,  zweite  Längsader  bedeutend  lang;  Rüssel  kurz,  selten  etwas 
vorstellend  Microphorus  Macq. 

—  Ursprungsstelle  der  dritten  Längsader  von  der  Wurzelquerader  ent- 
fernt, die  zweite  Längsader  etwas  kürzer;  Rüssel  vorstehend,  so  lang 

als  der  Kopf  Atrichopleura  nov.  gen.V'''       ?i^'l 

26.  Rüssel  ziemlich  dick,  horizontal  abstehend;  Fühlerendgriffel  dick  und 
kurz  IteapMla  Zett.  (f  SpMcosa  Phil.) 

—  Rüssel  senkrecht;  Fühlergritfel  mehr  verlängert  27. 

27.  Vorderast  der  ersten  Längsader  in  die  Costa  einmündend     Hilara  Meig.  '^-'^^ 

—  Hilfsader  vor  der  Costa  gebrochen,  diese  nicht  berührend  28. 

28.  Erste  Flügiellängsader   der   ganzen  Länge   nach  dicht   behaart;   Rüssel 

so  lang  wie  der  Kopf  Phleboctena  nov.  go.wf)^'^     '''^^ 

—  Erste  Flügellängsader  ganz  nackt  29. 

29.  Augen  bei  dem  Männchen  breit  getrennt  30. 

—  Augen  bei  dem  Männchen  zusammenstofsend  31. 

30.  Hinterschenkel   einfach   und    so   lang  wie  die  entsprechenden  Schienen 

Hilarempis  Bezzi.    '^^''^ 
■ —     Hinterschenkel   verdickt   und   bedeutend  länger  als  die  entsprechenden 

Scliicnen  Haplomera  Macq.*)   '•>    •' 

31.  Fühlergriftel  kürzer  als  die  Fühler;  Rüssel  so  lang  wie  der  Ko])f 

Amictoides  nov.  gen.^3      '^%^ 

—  Fühlergritfel  länger  als  die  Fühler :  Rüssel  ganz  kurz,  nicht  vorstehend 

Apalocnemis  Phil.      '^'^^ 

32.  Dritte  Längsader  einfach  Rhamphotmjia  Meig.   V>^ 

—  Dritte  Längsader  gegabelt  33. 

33.  Erstes  Fühlerglied  kurz;  Rückenschild  in  der  Mitte  beborstet;  metallische 
Färbung  nicht  vorhanden  Empis  L.^      'b'^'^ 

—  Erstes   FUhlerglied    verlängert;    Rückenschild    ziemlich    kahl;    Köri)er 
metallisch  gefärbt  Laniprempis  Wheel.  et  Mel.  ^iJ(0 


<^l  1)  Die  Gattungen  *Itespercmpis  und  *Torciis,  Melander,  sind  durch  diu  gänzlich 
fehlenden  Thoraxborsten  zu  unterscheiden. 

.-{'  ■•^)  Üb  die  Augen  beim  Männchen  getrennt  oder  zusammenstofsend  sind,  ist  noch  zweifelhaft. 
I  ')  Die  Gattung  *Deuteragonista  Philippi  scheint  nur  durch  den  dreigliedrigen  Fühler- 
gritfel verschieden. 
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1.   CcfftfJff/ho.snoy.s^cn. 

Xotis  oiiiiiibus  corporis  pcJum  alor  uiii(|  iie  cuiii  f'jcii.  Ifijhos 
convoiiit,  (liffert  aiitcii  iiuruiii  articulo  tertio  maxiiiu'  tiilatato, 
seinici  rciilari:  tibiis  aiiticis  intus  propc  basin  (Icnte  valido 
pracditis:   proboscide  per])en(licii lari,  iniiiio  rctro  inclinari. 

Diese  neue  Gattiin«^  bat  g-anz  das  Ausseben  eines  gewöbnlicben 
Hyhos,  mit  kleinem,  gestieltem  Kopfe  und  kurzen  zieralicb  breiten  Flüg-eln; 
das  verbreiterte  dritte  Füblerii-lied.  die  jjezähnten  Vorderscbienen  und  die 
Stelluni»-  des  h'üssels  untersebeidet  sie  sogleicb  von  allen  andern  Hybotinen. 
Die  Stellung-  des  Rüssels  ist  leider  eine  für  diese  Gruiipe  so  ungewübnlicbe, 
dals  leb  zweifle,  dals  dieselbe  natürlicb  sein  könne,  vielmcbr  nur  dureb 
eiiuMi  Zufall  verursacbt  ist. 

Die  Augen  stol'sen  über  und  unter  den  Füblern  eng  zusammen;  das 
dritte  Füblerglied  bat  ganz  die  (! estalt  eines  Halbkreises;  der  Tborax- 
rilcken  ist  zienilicb  gewölbt  und  bat  nur  an  den  Seiten  Horsten;  das 
Scbildcben  zeigt  an  dem  Ilinterrande  viele  Borsten;  die  Hintersebenkel  sind 
wie  gewölmlieb  verdickt  und  unten  mit  vielen  starken  l'orstcn  bewehrt, 
welche  aber  nielit  über  Heulen  stellen.  Der  Ursprung  der  dritten  iJiiigs- 
ader  befindet  sieb  nahe  der  Flügeliuitte;  die  vierte  Längsader  ist  in  ihrem 
letzten  Teile  nach  oben  gerichtet,  so  dafs  die  erste  Hinterrandzelle  am  Fnde 
etwas  verschmälert  ist.    . 

1.    Ceratlu/bos  Schnusei  n.  sp.  ?  (Tab.  Fig.  1). 

Niger,  n  i  tidissim  us.  thoraeis  dorso  cyaneo-virescenti, 
antennis  balteribns(|  ue  nigris.  ]iroboscide  tarsis  femorunuiue 
posticorum  med ie täte  apicali  luteis,  alis  dilute  fuscis,  m argine 
antico  obseuriore. 

Long.  corp.  mm  ö'/i,  alar.  mm  4' j. 

Ein  einziges  Exemplar  aus  Peru,  riuni,  Feavalitiuls,  31.  X.  03.  300  m. 

Der  Kopf  ist  sehr  klein  und  deutlieh  gestielt,  fast  gänzlieh  von  den 
Augen  gebildet;  diese  sind  rund,  lang  zusammenstolsend,  mit  grofsen  Feldern, 
die  oberen  etwas  gröfser  als  die  unteren;  Taster  klein,  schwarz;  Uüssel 
ziemlich  grols,  so  lang  als  der  Kopf ;  Hinterkoi)f  schwarz,  mit  dunkelgrauem 
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Tomente  und  längeren  schwarzen  Haaren  oben  und  am  Rande;  Ocellenliileker 
ziemlich  klein;  drittes  Fühlerglied  oben  am  Ende  deutlich  kurz  behaart 
und  mit  einer  feinen,  langen  Endborste.  Thoraxrücken  stark  glänzend,  mit 
deutlichem  Metallschimmer,  mit  kurzen  dunkeln  Haaren  und  schwarzen 
Borsten  an  den  Seiten;  Schildclien  glänzend  schwarz.  Hinterleib  walzen- 
förmig, glänzend  schwarz,  mit  ziemlich  langen  Haaren,  welche  am  Grunde 
weifs,  oben  und  am  Ende  dunkel  sind;  Legeröhre  mit  schwarzen  langen 
Lamellchen.  Beine  ziemlich  haarig,  aber  ohne  längere  Borsten;  Hüften 
und  Schienen  schwarz  glänzend;  Schenkel  schwarz,  gegen  das  Ende  zu 
gelb,  besonders  bei  den  hinteren;  Tarsen  ganz  gelb,  an  der  Spitze  schwarz, 
die  hinteren  breiter  geschwärzt;  die  Vorderschienen  sind  an  der  Aufsenseite 
mit  kurzen  dicbten  Haaren  befranst,  der  kurze  aber  starke  Zahn  steht  auf 
dem  vorderen  Viertel;  die  Mittelbeine  sind  schwächer  als  die  vorderen  und 
die  Mittelschienen  sind  ungezähnt;  die  Hinterschenkel  sind  nicht  sehr  ver- 
dickt, ziemlich  lang,  unten  mit  zwei  Reihen  von  starken  schwarzen  Borsten; 
Hinterschienen  bedeutend  kürzer  als  die  Schenkel,  etwas  gebogen,  an  beiden 
Enden  schmal  gelb,  an  der  Aufsenseite  mit  wenigen  gleichweit  entfernt 
stehenden  Haaren.  Flügel  ziemlich  verdunkelt,  ohne  deutlichen  Randtieck; 
sie  sind  an  der  Basis  nicht  verbreitert,  und  die  Costa  ist  mit  kurzen  Haaren 
dicht  besetzt;  die  dritte  Längsader  ist  in  ihrem  Verlaufe  ganz  gerade. 


2.  Htjbos  Meig. 

Die   bis  jetzt   bekannten   neotropischen  Arten  dieser  Gattung  lassen 
sich  nach  folgender  Tabelle  unterscheiden. 

1.  Flügel  mit  erweiterter  Randzelle  2. 

—  Flügel  mit  nicht  erweiterter  Randzelle  6. 

2.  Flügel  mit  gedörnelter  Costa  \\ .  *spinicosta  W.  et  M.^) 

—  Flügel  mit  nur  behaarter  Costa  8. 

3.  Thoraxrücken  blau  4. 

—  Tboraxrücken  schwarz  5. 


')   In  dieser  wie   in  den  folgenden  Tabellen  sind  die  mir  in  natura  nicht  bekannten 
Arten  mit  einem  Stern  bezeichnet. 
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'riioraxriickcn  gestrienit;  Mittelschienen  gelb;  Flügel  gleich  veriluiilcelt; 
kleinere  Art  i-     'integer  Walk. 

Thoraxriicken  ungestriemt ;  Mittelscliienen  dunkel;  Flügel  mit  glasheller 
Spitze;  grölsere  Art  &•    eurypterus  u.  s]t.  X 

Hinterleib    mit  kupferfarbigen  Uefiexen;   Flügel  an  der  Spitze  glashell 

f^     "dimidiatus  Walk. 
Hinterleib  seliwarz;  Flügel  an  der  Spitze  verdunkelt     latipennia  n.  sp.  A 

7. 

12. 

8. 

10. 

f    pilosiformis  n.  s. 

9. 

t,  pilosus  Schin. 

£ ,  'eledus  Mel.  K 

11. 

/,    tnplex  Walk. 

Kc~.':\v,'>*seqitens  Mel.  ?- 

£  •    *crassi2)es  Fabr. 


(j.  Flügel  am  Grunde  geschwärzt 

—  Flügel  am  Grunde  nicht  geschwärzt 

7.  Thoraxrücken  blau 

—  Thoraxrücken  schwarz 

8.  Flügel  ohne  Stigmaticaltleck 

—  Flügel  mit  deutli(!hem  Stigmaticaltleck 

9.  Vorderschienen  schwarz 

—  Vorderschienen  gelb 

10.  P)cine  ganz  gelb 

—  Beine  gelb  und  schwarz 

1 1 .  Thoraxrücken  erzfarbig 

—  Thoraxrü(!ken  seliwarz 

12.  Flügel  angeraucht 

—  Flügel  nicht  angeraucht 

13.  Tlioraxrücken  glänzend,  ohne  Toment 

—  Thoraxrücken  mit  Toment  bedeckt 

14.  Beine  ganz  schwarz;  Flügel  wasserklar 

—  Beine  zum  Teil  gelb;  Flügel  graulich 

15.  Mittlere  (^)ueraderii  den-  Flügel  dunkel  gesäumt    E 

—  Mittlere  Flügel((ueradern  nicht  verdunkelt 

16.  Beine  schwarz,  nur  die  Tarsen  gelb  ^ 

—  Beine  mit  gell)eii   Knien  und  zum  Teil  gelben  Schienen 

'  •   ncotropicus  Bezzi. 

17.  Scliwingcr  wcils-gcll)  18. 

—  Schwinger  verdunkelt;  Schienen  zum  Teil  gelb  luridns  n.  sp. 

18.  Schienen  ganz  schwarz  *      'ti/pici</<  W.  et  M. 

—  Schienen  ganz  gelb  lialteral in  n.  ^>. 


!  .   *pirct(.'^  Wied. 

13. 
14. 
17. 
^jk.  hyalojiterus  Bezzi. 
15. 
*stigmaticus  Schin. 
16. 
'nieUipett  W.  et  ^^1. 
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2.    Hybos  eurypteriis  n.  sp.  cf  ?. 

Cyaneus,  nitidus,  anteniiis  halteribiisque  nigro-fuscis, 
pedibus  nigro-cyaneis  nitidissimis,  geniculis  posticis  tar- 
sorumque  oninium  basi  liiteis,  oculis  supra  et  iufra  loiige 
connexis,  antennaruin  articulo  tertio  valde  eloiigato,  proboscide 
brevissima  fere  abscondita,  tibiis  anticis  intus  prope  basin 
dente  parvo  armatis,  alis  fuscis  triente  apicali  dilutiori, 
cellula  costali  valde  dilatata,  costa  prope  basin  dense  fimbriata. 

cT  femoribus  postieis  subtus  per  totam  longitudinem 
spinis  validis  armatis;  genitalibus  magnis  rotundatis  exsertis, 
apice  dentatis. 

?  femoribus  posticis  subtus  basim  versus  non  spinosis; 
terebrae  laniellis  terminalil)us  longis  nigricantibus. 

Long.  cor]),  mm  5  —  6,  alar.  mm  4  —  5. 

Zwei  Exemplare  ans  Peru,  Pachitea-Mündmig,  12.  XI.  03,  150  m, 
und  Puerto  Beimudes,  Pichis-Flnfs,  17.  XII.  03,  300  m;  zwei  aus  Bolivien, 
Sau  Carlos,  Mapiri,  1.1.03,  800— 1200  m,  und  San  Erncsto,  Mapiri, 
28.  III.  03,  800  m. 

Eine  schöne  Art,  welche  nach  der  Färbung  mit  jnlosus  Schin.  ver- 
wandt zu  sein  scheint;  sie  ist  aber  weit  verscliieden  durch  die  Flügelform 
und  -färbung,  durch  das  verlängerte  dritte  Fühlerglied  und  den  ganz  kurzen, 
fast  verborgenen  Rüssel. 

Kopf  klein,  mit  schwarzen  Haaren;  obere  Augenfelder  deutlich 
gröfser  als  die  unteren;  drittes  Fühlerglied  linear,  besonders  beim  Weibchen 
stark  verlängert,  mit  sehr  langen  dünnen  Apicalborsten.  Thoraxrücken 
stark  gewölbt  und  sehr  glänzend,  von  dunkelblauer  Farbe,  mit  dichten 
ziemlich  langen,  dunkeln  Haaren  bedeckt,  welche  hinten  immer  länger  sind, 
und  mit  einigen  schwarzen  Borsten  an  den  Seiten;  Schultern  stark  vor- 
tretend. Schildchen  klein,  mit  8 — 12  Borsten  am  Rande.  Hinterleib  walzen- 
förmig, von  reinerer  blauer  Färbung,  mit  langen  dunkeln  Haaren;  Genitalien 
des  Männchens  stark  entwickelt,  von  kom])liziertem  l^jaue,  Avelcher  von  dem 
der  H.  triplex  weit  verschieden  ist;  sie  sind  ziemlich  verlängert,  aus  zwei 
halbeiförmigen    Klappen    bestehend,    von    denen    die    obere   kürzer   als   die 
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untere  ist;  am  Kiide  tragen  sie  einige  starke  Zäline,  besonders  die  untere. 
Beine  glänzend  hlauschwarz;  die  vier  vorderen  'l'arsen  sind  gelb,  mit 
schwarzer  Spitze:  an  den  hinteren  Heiiien  sind  die  Schienen  an  beiden 
Enden  gelb  und  die  ziemlich  greisen  Metatarsen  honiggelb;  die  vier  anderen 
Schienen  und  die  ents])rechenden  Tarsen  zeigen  einige  sehr  lange  Borsten; 
der  Zahn  der  Vorderschienen  ist  im  ersten  Viertel  gelegen  und  sehr  klein, 
aber  leicht  zu  beobachten,  obschon  viel  stihwächer  als  bei  Ceraihybos  Schnusei; 
die  Hinterschenkel  sind  wie  gewöluilich  verdickt,  mit  zwei  Reihen  von 
starken  Borsten,  von  denen  einige  über  kleinen  Beulen  stehen;  die  Hinter- 
schienen sind  kurz,  fast  gerade  und  ziemlich  stark,  und  zeigen  olien  an 
der  Wurzel  eine  lange  Borste.  Flügel  sehr  breit,  stark  verdunkelt,  mit 
deutlicliem,  verlängertem  StigmaticalHeck;  dritte  Längsader  etwas  gebogen, 
vierte  in  ihrem  letzten  Teile  gegen  die  dritte  aufgerichtet;  Costa  stark  ge- 
bogen, gegen  die  Wurzel  dicht  behaart. 

3.    Hybos  latipennis  n.  sp.  cT  S. 

Niger,  nitidus,  antennis  halteribus  pedibusque  conco- 
loribus,  geniculis  posticis  tars(»runi([Uc  omnium  basi  luteis, 
tlioracis  dorso  longc  piloso,  oculis  supra  et  infra  cohaerentibus, 
antennarum  articulo  tertio  brevi,  tibiis  anticis  basi  intus  deute 
]iarvo  arniatis,  jiroboscidc  l)ie\  i.  alis  fuscis  mediedate  apicali 
(lilutiiiri,  cell  lila  costal  i  valde  d  i  latata,  costa  breviter  fi  ni  I)  riata. 

cf  fcmoribiis  postici.s  brevibus  subtus  per  totam  longi- 
tudiiiein  sjiinosis;  genitalibus  rotundnlis  apice  dcntatis. 

?  feiuoribus  posticis  elongatis  apicem  versus  non  spi- 
nös is;  terebrac  lamellis  nigricantibus. 

Long.  cor]),  mm  3' 2  —  4' •>,  alar.  mm  3  —  4. 

Vier  Exemplare  aus  Bolivien,  San  Carlos.  .Mapiri,  ö.  1. 03,  800 — 1200  m, 
Sarainpiimi,  Miijiiri.  14.  III.  03,  70(»  m.  S;ni  Hrnesto,  .Mapiri,  20.— 21.  111.  03, 
800  m,  zwei  E.\eni])lare  aus  Peru,  Chanchamayo,  9. — lö.  I.  04.  800  ni. 

Eine  mit  der  vorigen  nahe  verwandte  Art,  besonders  durch  die 
Gestalt  der  Flügel  und  der  Genitalien,  durcii  die  Färbung  der  Beine  usw., 
aber    kleiner,    scliwarz,    mit  kürzeren  Fliüxcln   und  längerer  Behaarung  auf 
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dem  Thoraxrücken.  Die  Fühler  sind  bedeutend  kürzer,  mit  lang  eiförmigem 
dritten  Gliede;  der  Riissel  ist  kurz,  aber  etwas  länger  als  bei  der  vorigen 
Art.  Thoraxrücken  stark  gewölbt,  mit  langen  weifslicheu  Haaren  ganz 
bedeckt,  die  Haare  selbst  im  hinteren  Teile  länger;  Schildchen  mit  6  —  <S 
aufrechten  schwarzen  Borsten,  die  zwei  mittleren  länger  und  stärker.  Hinter- 
leib mit  langen  weiTslichen  Haaren;  die  männlichen  Genitalien  sind  etwas 
kleiner,  aber  von  derselben  Gestalt  wie  bei  der  vorigen  Art.  Beine  wie 
beim  vorigen  gefärbt  und  behaart;  die  Hinterschenkel  sind  verhältnismäisig 
kürzer  und  dicker,  besonders  beim  Männchen;  auch  bei  dieser  Art  ist  der 
hinterste  Metatarsus  gröfser  und  intensiver  gelb  gefärbt;  Hinterschienen 
stark,  leicht  gebogen.  Flügel  wie  bei  eurypterus,  der  hellere  Apicalteil 
gröfser;  dritte  und  vierte  Längsader  in  ihrem  letzten  Teil  ziemlich  parallel; 
Stifi-maticaltleck  wenig  deutlich. 


'S' 


4.    Hyhos  i^ilosiforviis  n.  sp.  ?. 

Cyaneus,  nitidus,  antennis  halteribus  pedibusque  nigris, 
geniculis  posticis  tarsorumque  omnium  basi  luteis  oeulis  supra 
et  infra  counexis,  antennarum  articulo  tertio  brevissimo  pro- 
boscide  brevi,  tibiis  anticis  intus  basi  non  dentatis,  alis  hya- 
linis,  basi  late  infuscatis,  macula  stigmatica  omnino  nuUa, 
cellula  costali  non  dilatata. 

Long.  corp.  mm  S'/i  —  4,  alar.  mm  3  —  3'/-2. 

Zwei  Exemplare  aus  Peru,  Unini,  Ucayalitluls,  20.  X.  03,  300  m, 
und  Chanchamayo,  15.  L  04,  800  m. 

Durch  den  kurzen  Rüssel  nähert  sich  diese  Art  den  beiden  vorher- 
gehenden, zeigt  aber  ganz  schmale  Flügel,  kürzeres  drittes  Fühlerglied  und 
nicht  gezähnte  Vorderschienen.  Wahrscheinlich  gehört  diese  Art  zu  der 
Gruppe  von  triplex,  aber  ohne  Kenntnis  des  Männchens  läfst  sich  das  nicht 
entscheiden. 

Kopf  von  gewöhnlichem  Baue;  drittes  Fühlerglied  kurz  eiförmig. 
Thoraxrücken  gewölbt,  mit  vorstehenden  Schulterbeulen,  mit  weifslichen 
mittellangen  nicht  dichten  Haaren;  Schildchen  am  Hinterrande  mit  4 — 6 
Borsten,   von    denen   die   mittleren   stärker   sind.     Hinterleib  von   dunklerer 
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Farbe,  weifslich  behaart;  Legeröhre  hing-,  mit  .schwärzlichen  liiKÜanielleii. 
Ik'iiie  wie  bei  den  vorhergehenden  Arten  gefärbt  und  gestaltet;  die  vorderen 
Schienen  sind  bisweilen  etwas  heller  und  zeigen  keine  Spur  des  Basal- 
zahncs.  Die  Flügel  sind  schmal  und  lang,  wasserklar,  nur  im  Basaldrittel 
geschwärzt;  dritte  Längsader  gerade,  vierte  im  letzten  Teile  etwas  zur 
dritten  konvergierend. 

5.  JltjhoN  piJosus  Schill.,  Xovara  L)i])t.,  202.  1.  (1861);  Bezzi,  Annal.  Mus. 
nat.  liuiig.,  111.  425.  1.  (1905). 

Drei  Exem])lare  aus  Bolivien,  San  (^"arlos,  ]\lapiri,  .'5.  1.  08,  800 — 1200  m, 
San  Ernesto.  Mapiri.  20.^24.111.0.3,  800  ra. 

Eine  ziemlich  veränderliche  Art.  welche  ndcli  nicht  genau  bekannt 
ist;  die  Thoraxhaare  sind  immer  dunkler  als  in  Schiners  Beschreibung  an- 
gegeben  ist. 

f).  Ifijhos  iriplcx  Walk.,  List  Dipt.  brit.  Mu.s.,  III.  486.  (1849),  mit  den 
anderen  Arten:  duplex,  purpureus  wwA.  suhjcvtus;  Osten-Sack.,  Cat.  Dipt. 
N.  Amer.,  2  ed.,  99  et  240.  (1878);  Coquill.,  Proc.  U.  S.  nat.  Mus. 
XVIIL  437.  (1895),  XXII.  251.  (1900)  und  Proc.  ent.  Soc.  Wasli..  V.  264. 
[Euiiyhos]  (1903)  mit  den  Avtan  piirpuretis  nud  suhjedus;  Wlicel.  et  Mel., 
lud],  ccnti-.  iiiuer.,  1.373.3.  (1901)  uiul  ^lel..  Trans,  amer.  entom.  Soc, 
XXVIll.  24S.  t.  Vll.  f.  79— 81.  (1902)  mit  den  Varietäten:  Bab'rL 
duplex,  Loc/ri ,  purpureus,  Smith i ,  subjedus ,  tahascensü- ,  tripiex  und 
yucatanus;  Aldr.,  Cat.  X.  Amer.  Dipt.  319.  (1905). 

Fünf  Exem])lare  beider  Geschlechter  aus  Bolivia,  Sarampioni,  Majdri, 
28.  L  03,  700  m  und  aus  Peru,  Meshagua,  Urubambatiuls,  11.  X.  03,  350  m, 
Pachitea-Mündung.  150  m.  6.  XI.  03.  Puerto  Bermudes.  9.  Xll.  (i3,  300  m, 
Chanchamayo,  15.  I.  04,  800  m.  Ein  .Männchen  aus  Lnini,  rcayalitlul's, 
300  m,  20.  X.  03,  zeigt  dünnere  ilintcrschenkel  und  etwas  verschiedene 
Genitalien:  wahrscheinlich  einer  eigenen  Art  angehörend. 

Diese,  wie  es  scheint,  durch  ganz  Amerika  verbreitete  Art  bedarf 
einer  licvision.  Sie  ist  aufserordentlich  veränderlich;  es  sind  aber  sicher 
verschiedene,  noch  nicht  erkannte  Arten  darunter.  Die  Vorderschienen  sind 
am  Grunde  innen  gezähnt. 

Nov.!  Acta  XCl.     Nr.  3.  40 
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7.  Hybos  neotro'picus   Bezzi,    Ann.  Mus.  nat.  liung.,  III.  426.  3.  (1905). 

Ein  Weibchen  aus  Bolivien,  San  Carlos,  Mapiri,  I.  03,  800 — 1200  m. 
Diese  Art  scheint  mit  mcllipes  sehr  nahe  verwandt  zu  sein. 

8.  Hybos  lialteralis  n.  sp.  ?. 

Niger,  nitidiusculus,  thoracis  dorso  cinereo-tomentoso 
setis  dorso  centralibus  duabus  validis.  halteribus  albicantibus, 
pedibus  nigris  tibiis  tarsisque  luteis,  alis  cinereo-hyalinis, 
cellula  costali  non  dilatata,  macula  stigmatica  elongata  dilute 
fusca,  nervis  tertio  et  quarto  apicem  versus  parallelis. 

Long-,  corp.  mm  3'/2,  alar.  mm  3V2. 

Ein  Weibchen  aus  Bolivien,  Kordilleren,  4 — 5000  m,  24.  XII.  02. 

Eine  Art  von  gewöhnlichem  Baue  und  Färbung,  welche  durch  die 
weifslichen  Schwinger  und  die  ganz  gelben  vorderen  Schienen  von  den 
ähnlichen  zu  unterscheiden  ist;  ganz  eigentümlich  sind  die  zwei  starken 
Borsten  auf  dem  Thoraxrücken.  Augen  über  den  Fühlern  zusammenstofsend, 
unten  stark  genähert;  drittes  Fühlerglied  kurz  eiförmig;  Taster  schwarz. 
Thorax  mit  hellen  Haaren  an  den  Seiten;  die  zwei  starken  Dorsozentral- 
borsten  stehen  hinter  der  Mitte;  Schildchen  mit  zwei  starken  Randborsten. 
Hinterleib  schwarz,  mit  ziemlich  langen  hellen  Haaren.  Beine  von  gewöhn- 
licher Gestalt;  der  Zahn  am  Grunde  der  Vorderschienen  ist  wenig  deutlich; 
Mittelschienen  an  der  Aufsenseite  mit  drei  langen  Borsten  in  einer  Reihe. 
Die  vier  vorderen  Metatarsen  zeigen  einige  lange  Borsten;  an  allen  Tarsen 
sind  die  Endglieder  geschwärzt;  die  Hinterschienen  sind  in  der  ]Mitte  ver- 
dunkelt; Hinterschenkel  nicht  sehr  verdickt,  mit  starken  schwarzen  Borsten, 
welche  bis  zur  Basis  reichen.  Flügel  wie  gewöhnlich,  mit  kurz  bewimpertem 
Vorderrande. 

9.  Hybos  luridas  n.  sp.  o' ? . 

Niger,  nitidus,  thoracis  dorso  cinereo-tomentoso  setis 
majoribus  iiullis,  halteribus  nigricantibus,  pedibus  nigris, 
tarsorum  tibiariimque  posticarum  basi  luteis,  alis  cinereo- 
hyalinis,  cellula  costali  non  dilatata,  macula  stigniatica  brevi 
fusca,  nervis  tertio  et  (juarto  apicem  versus  parallelis. 
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cT  g-eiiitali  l)iis  iiiHj;-iiis  iiiaris  nitidis  t'orficatis  apice 
den  tatis. 

?  terebra  olongata,  lamellis  teniiiiialihus  fuscis. 
Long',  corp.  iiiiii  o'/a- — 4,  alar.   min  .'V  j  —  3'/i. 

Vier  Kxeni])lare  aus  Bolivien,  [>orenzopata,  Mapiri.  2000  —  2öOO  m, 
24.  IV.  — 4.  V.  03. 

]'>inc  gewi'ilinliclic  Art,  welche  an  die  nearktischcn  Slossovac  Coquill. 
erinnert. 

Augen  olien  vcrsclmiolzm.  unten  stark  genähert;  drittes  P^ühlerglicd 
kurz  eiförmig  mit  langer  Borste.  Tlioraxrücken  grau  bestäubt,  mit  langen 
Haaren  auf  der  Mitte  und  längeren  Borsten  am  Kande;  Schildelien  mit  zwei 
starken  Borsten.  Hinterleib  glänzend  schwarz,  mit  weifslichen  Haaren. 
Beine  glänzend  schwarz,  mit  den  gewöhnlichen  längeren  Haaren  an  den 
vorderen  und  mittleren  Schienen  und  Metatarscii;  zuweilen  auch  die  Mittel- 
sehienen  an  der  Wurzel  schmal  gelb;  Zahn  der  Vorderschienen  wenig 
deutlich.  Genitalien  des  Männchens  ziemlich  grofs.  kompliziert,  an  die  von 
triplex  erin-nernd.     Flügel  wie  gewöhnlicli,  mit  kurz  bewim))erter  ilandader. 


3.    Laftisfonujhf  ^Icliiiulci*. 

Diese  Gattung  ist  von  der  vorhergehenden  nur  durch  stärkeren 
Körperbau,  kürzere  und  dickere  llinterschenkel  (die  Hinter.schiencn  daher 
verhältnismäfsig  weniger  kurz  als  bei  Hi/bos),  wclciie  unten  .stark  gezähnt 
sind,  zu  unterscheiden.  Köri)erfärbung  mehr  erzfarbig.  l''s  ist  wahrscheinlich, 
dal's  einige  oben  erwähnte  Ifijbos- Arten,  wie  sequeiis  und  jiiceus,  zu  dieser 
Gattung  gehören,  ^'ielleicht  auch  ist  die.se  Gruppe  nur  als  Untergattung 
von  Hl/hos  zu  betrachten,  wie   Ilurpaiucnix  Brig.  von  S>/iifclics-  ^^'alk. 

1.  Flügel  mehr  oder  weniger  verdunkelt  2. 

—  Flügel  wasserklar,  ohne  Stigmaticaltleck  hyiiUiid   n.  s]). 

2.  Flügel  glcichmäfsig  verdunkelt  'insolita  .Mel. 

—  Flügel  gegen  die  Spitze  lieller  ■■<crruta  n.  sp. 


40* 
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10.    Lactistomyia  liyalina  n.  sp.  ?. 

Nigra,  liiteo-pilosa,  halteribus  nigricautibus,  antennarum 
articiilo  tertio  elongato,  pedibus  quatuor  aiiterioribus  obscure 
luteis  posticis  nigris  nitidis,  tibiis  posticis  extiis  canaliculatis, 
alis  byaliuis,  macula  stigmatica  nulla,  nervis  tertio  et  quarto 
apicem  versus  convergentibus. 

?    terebra  elongata  valde  angiista. 

Long.  corp.  mm  6,  absque  terebra;  alar.  mm  b^h. 

Ein  Exemplar  aus  Peru,  Puerto  Bermudes,  Pichisflufs,  300  m, 
13.  XII.  03. 

Eline  ziemlich  grofse  Art,  mit  sehr  starken  Hinterbeinen.  Augen 
oben  zusammenstofsend,  unten  starli  genähert;  Fübler  ganz  schwarz,  mit 
verlängertem  dritten  Fühlergliede,  dreimal  so  lang  als  breit;  Taster  lang 
und  dünn,  schwarz ;  Rüssel  lang,  dunkel  gelb.  Rückenschild  stark  gewölbt, 
mit  gelblichen  kurzen  Haaren  ganz  bedeckt,  nur  an  den  Seiten  mit  schwarzen 
Borsten;  Schildchen  klein,  am  Rande  mit  10  Borsten.  Hinterleib  schwarz 
glänzend,  mit  ziemlich  langen  helleren  Haaren;  Legeröhre  ganz  schmal, 
l'/4  mm  lang,  hell  behaart.  Die  vier  vorderen  Beine  sind  dunkelgelb,  mit 
schwarzen  Hüften  und  an  der  Basis  geschwärzten  Schenkeln;  die  Tarsen 
sind  stark  verdunkelt;  Schienen  und  Tarsen  sind  ziemlich  stark,  aber  kurz, 
beborstet.  Hinterbeine  sehr  kräftig  und  glänzend  schwarz,  nur  die  Spitze 
der  Schenkel,  die  Knien  und  die  Metatarsen  unten  rötlich;  die  sehr  breiten 
Schienen  sind  gebogen,  an  der  Aufsenseite  mit  gleichweit  entfernt  stehenden 
kurzen  Haaren;  Hinterschenkel  stark  verdickt,  aber  ganz  gerade,  oben  dicht 
schwarz  behaart,  unten  mit  zwei  Reihen  starker  Beulen,  auf  welchen  die 
kurzen  schwarzen  Borsten  stehen,  die  innere  Reihe  nur  an  der  Spitze  vor- 
handen; Hintertarsen  sehr  kurz.  Flügel  wie  gewöhnlich,  mit  dicht  und 
kurz  bewimpertem  Vorderrande. 

11.    Lactistomyia  serrata,  n.  sp.  cT  ?. 

Nigra,  tomento  aenescenti  laeviter  adspersa,  luteo  pilosa, 
halteribus  nigricantibus,  antennarum  articulo  tertio  brevi, 
pedibus    ut    in    praecedenti    posticis    tamen    dilutioribus,    alis 
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fuscis  ajticoin  versus  liyalinis  vol  dilute  fiiscis.  inacula  stig- 
matica  fusciore,  iiervis  tertio  et  ijuarto  con vergentil)iis. 

(S  geiiitalibus  iiia<jnis  rotundatis,  loiige  ])ilosi.s.  lobu 
siipero  apicem  versus  pilis  rufis  iiicurvis  penicillato. 

?    terebra  angnista  elongata. 

Long.  corp.  mm  öVo  —  6V2,  alar.  mui  n  —  fi. 

Einige  Exemplare  beider  Geschlechter  aus  l'eru:  drei  typische  von 
der  Pachiteu-Miiiiduiig,  150  m,  3. — 20.  XI.  03;  ein  unausgefärbtes  Weibchen 
aus  Unini,  UcayaliÜufs,  300  m,  20.  X.  03;  und  ein  wahrscheinlich  nicht 
hierher  gehörendes  Weibchen  aus  Tarnui,  3000  m,  29.  I.  04. 

Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  Die  Augen  sind  sehr  grols  und 
rund,  in  der  Mitte  mit  deutlicher  horiz(»ntaler  Naht;  drittes  Fühlerglied  oval, 
nur  zweimal  so  lang  als  breit.  Thorax  wie  bei  der  vorigen;  Schildchen 
mit  nur  zwei  Randborsten.  Hinterleib  schwarz,  nicht  glänzend,  mit  helleren 
Haaren.  Beine  ganz  wie  bei  der  vorigen,  aber  heller  gefärbt,  die  llinter- 
schenkel  zuweilen  ganz  braunrot.  Flügel  bei  dem  ^Männchen  dunkler  als 
bei  dem  Weibclieii;  Stigmaticaltleck  länglich  oval,  immer  deutlich. 

4.   St/iier/tcs  Walker. 

Diese  Gattung  scheint  in  Südamerika  reich  vertreten  zu  sein.  In 
meinem  Kataloge  von  1905  habe  ich  folgende  Arten  als  Hijhos  angeführt, 
welche  dagegen  ganz  sicher  zu  dieser  Gattung  gehören:  ciirvipes.  litten{i, 
quadricinrtus  und  ruficoUis.  Die  kleineren  Arten,  welche  einen  aufser- 
ordentlich  hohen  ThoraxrUcken  besitzen,  wie  mein  pyramidaUis ,  scheinen 
der  Gattung  J'ttraliijb(>.-<  Kert.  ganz  nahe  zu  stehen;  leider  scheint  mir,  dals 
diese  Gattung  nicht  haltbar  sei,  da  die  Stellung  der  Fühlerborste  bald 
apical,  bald  subapical  Ix-i  den  nahe  verwandten  Arten  ist. 

1.  ThoraxrUcken  äul'serst  hoch  gewölbt,  fast  kegelförmig,  hinten  mit  einer 
mittleren  Furche,  und  immer  schwarz  gefärbt  2. 

—  '^riioraxrücken    nicht    kegeltormig    gewölbt,    hinten    kaum    eingedrückt, 
oh.ne  mittlere  Furche,  und  meistens  gelb  gefärbt  4. 

2.  Flügel  graulich  3. 

—  Flügel  dunkel  gcll)lich  obclit;rus  n.  sp. 
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3.    Fliig-el  ohne  Stigraaticalfleck;  Hinterschienen  gelb  mit  kaum  angedeutetem 


dunklem  Rino-e;  hintere  Metatarsen  jrelb 


jv/ramiflatus  Bezzi. 


• —     Stigmaticalfleck  vorhanden,  gelb,  an  der  Basis  dunkel;   Hinterschienen 
mit  breitem,  schwarzem  Ringe;  hintere  Metatarsen  verdunkelt 

annulipes  n.  sp. 

4.  Hinterleib  mit  vier  weifsen  Binden;  sehr  grofse  Statur  (9  —  10  mm) 

* quadricindus  Fabr.') 

—  Hinterleib  ohne  weifse  Binden  5. 

5.  Hinterschenkel    verdickt;   Thoraxrücken  gelb;    Stigraaticalfleck  nur  am 
Grunde  verdunkelt;  7 — 8  mm  lang  *rurvipcs  Fabr.'^) 

—  Hinterschenkel  nicht  oder  kaum  verdickt  6. 

6.  Stigmaticalfleck  doppelt;  Thoraxrücken  gewölbt,  braun,  hinten  mit  breiter 
Eindrückung;  drittes  Fühlerglied  gelb  '^"'^  ^^'^'^stigmaticalis  n.  sp. 

—  Stigmaticalfleck   einfach;    Thoraxrücken    weniger   gewölbt,    hinten   mit 
kaum  deutlichem  Eindruck  7. 

7.  Flügel    wasserklar,    mit    kurzem    scharf   begrenztem    Stigmaticalfleck; 
Thoraxrücken  schwarz  oder  dunkel  8. 

—  Flügel  oft  verdunkelt,   wenigstens  gegen  die  Spitze,   mit  verlängertem, 
mehr  oder  weniger  deutlichem  Stigmaticalfleck  '   9. 

8.  Hüften  gelb;  Stigmaticalfleck  viereckig.     *quadr angularis  Wheel.  et  Melr  >^'^- 
Hintere  Hüften    schwarz;    Stigmaticalfleck    die  ganze  Spitze  der  Rand- 
zelle ausfüllend,  und  daher  halbkreisförmig  rejjh'tits  n.  sp. 

9.  Flügel  ohne  Stigmaticalfleck;  Thoraxrücken  gelb,  Beine  honiggelb. 

*luteus  Wied. 

—  Stigmaticalfleck  deutlich  10. 
10.    Thoraxrücken    gelb,    mit   schwarzer  hervortretender  Zeichnung;   drittes 


^^^  d  'i^— *-^ . 


Fühlerelied  beinahe  weifs. 


diclirous  n.  sp. 


v^b     -V^JLc    i^jv^     \\) 


11. 


t 


Thoraxrücken    gelb    oder    dunkel,    ohne    schwarze   Zeichnung;    drittes 
Fühlerglied  gelb  oder  verdunkelt  11. 

Thoraxrücken  verdunkelt;   drittes  Fühlerglied  verdunkelt;  letztes  Bein- 
paar ganz  schwarzbraun;  gröfsere  Statur.  fiiscescens  n.  sp. 


Wv^ 


1)  Diese  Art  gehört  wahrscheinlich  zur  Brachy Stoma -Gvü'pfe. 

'-)  Trotz  der  verdiclcteii  Schenlcel  ist  diese  Art,  nach  der  von  Wiedemann  gegebeneu 
Figur,  ein  Syncches. 


^;cV, 


(j^i^'-jd^ 
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—  Thoraxrückeii   gelb;    drittes    Füblerglied   gelb:    letztes   Beiiipaar   gelb; 
kleinere  Statur  12. 

12.    Flügel  hyalin:   Hinterleib  glänzend  schwarz.  'ruficollis  Wted. 

—  Flügel  verdunkelt;  Hinterleib  mit  gelber  Wurzel        phacopterus  Bezzi. 

12.  S'i/ucrhcs  obcliscus  n.  sp.  cT. 

Atcr,  opac'us,  antcnnis  baltcribus  fenioribnsque  nigris, 
tibiis  tarsis(|n('  liitcis  ])artiiii  nigris,  antennnruni  articulo  tertio 
rotundato,  thoracis  dorso  niaxime  convexo  pyraniidato,  alis 
fusco  lutesceiitil)us.  niacula  stigniatica  obsoleta.  celhila  dis- 
coidali    ])arva-  in  mrdio    alae,    nervis  tertio  et  (juarto  parallelis. 

Long.  cur]),  mm  8  —  3* -2,  alar.  mm  2'/i  —  S'm. 

Drei  Kxcmi)lare  aus  Bolivien,  Lorcnzo])ata.  Majiiri,  2000  —  2500  m, 
24.  lY.  — 11.  V.  03,  und  eins  aus  l'eru,  Chanchamayo,  800  ni,  15.  I.  04. 

Eine  kleine  Art,  welche  mit  der  folgenden  sehr  nahe  verwandt,  aber 
durch  Flügel-  und  Bein-Färbung  leicht  zu  unterscheiden  ist.  Diese  und 
die  zwei  folgenden  Arten  bilden  eine  natürliche  Grupjje,  welche  mit  der 
tjattung  rarahijbos  den  gesamten  Habitus  und  die  Form  des  dritten  Fühlcr- 
gliedes  gemein  hat;  die  Fühlerborste  ist  aber  apical  und  die  1  Unterschenkel 
zeigen  unten  einige  Borsten. 

Da  diese  Art  mit  der  Beschreibung  meiner  jiijramidatus  übereinstimmt, 
seien  hier  nur  die  Unterscheidungsmerkmale  gegeben.  Rüssel  gelblich; 
Ocellarborsten  lang,  dünn.  Schienen  manchmal  sehr  breit  geschwärzt,  be- 
sonders die  vorderen,  und  die  hinteren  gegen  die  Mitte;  Tar.^^en  am  Ende 
geschwärzt;  llinterschenUel  dünn,  unten  mit  einigen  längeren  Borsten. 
Flügel  ohne  deutlichen  Stigmaticaltleck,  an  dessen  Platze  ein  verwaschener 
gelber  Seliatten  zu  bemerken  ist. 

13.  Syueches  pyramidatas  Bezzi,  Ann.  .Mus.  nation.  llungar.,  III.  428.  5. 
(1905.) 

Vier  lOxemplare  beider  (iesehleeliter  aus  Peru,  Chanchamayo,  800  m, 
15.  I.  04,  und  Tarnia,  3000  m.   lü.  1.  (»4. 

Stimmt  ganz  gut  mit  (U'n  Exemi)laren  von  1905,  gleichfalls  aus  Peru. 
Die  Tarsen  sind  an  der  Sjjitze  geschwärzt:  die  ^'ordersehienen  sind  deutlich 
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verdickt.  Das  noch  nicht  beschriebene  Weib(;hen  stimmt  mit  dem  Männchen 
gänzlich;  die  Legeröhre  ist  ziemlich  dick,  mit  lang-en  schwarzen  Apical- 
lamellehen. 

14.    Sijneches  annulipes  n.  sp.  cT. 

Duabus  praecedentibus  iterum  simillimus,  differt  meta- 
tarso  postico  infuscato  tibiisque  posticis  in  medio  late  nigro 
annulatis,  alis  cinereo  hyalinis  vix  levissime  infuscatis, 
macula  stigmatica  diffusa  lutea,  basi  nubecula  fusca  distinctci. 

Long.  corp.  mm  2'/2,  alar.  mm.  2. 

Ein  einziges  Männchen  aus  Bolivien,  San  Carlos,  Mapiri,  800 — 1200  ni, 
IV.  03. 

Etwas  kleiner  als  die  zwei  vorhergehenden  Arten.     Die  Vorder-  und 


'e>"- 


Hinterschienen  zeigen  breite  schwarze  Ringe.  Die  Fliigelfärbung  steht  in 
der  Mitte  zwischen  den  beiden  andern  Arten;  sie  ist  nämlich  nicht  so  rein 
glashell  wie  bei  pyramidatus,  aber  sehr  viel  weniger  dunkel  als  bei  obeliscus; 
ganz  eigentümlich  ist  der  dunkle  Schatten  am  Ende  der  Randzelle,  welcher 
den  gelben  Stigmaticalfleck  berührt;  deshalb  ist  das  Randmal  bei  dieser 
Art  mehr  hervortretend  als  bei  den  beiden  vorhergehenden  Arten. 

15.    Syneches  stigmaticalis  n.  sp.  cT  ?. 

Niger,  nitidiusculus,  cinereo- tomentosus,  antennis  halte- 
ribusque  luteo-fuscis,  pedibus  i)allide  luteis  posticis  tarnen 
infuscatis,  femoribus  posticis  gracilibus  at  subtus  setis  validis 
armatis,  thoracis  dorso  valde  convexo,  antennaruni  articulo 
tertio  breviter  ovato,  alis  cinereo  hyalinis  macula  stigmatica 
duplici  nigrofusca,  nervis  tertio  et  quarto  parallelis. 

Long.  corp.  mm  3  —  3'/2,  alar.  mm  3  —  3'.'4. 

Eine  Anzahl  von  Flsemplaren  beider  Geschlechter  aus  Bolivien,  San 
Carlos,  Mapiri,  800  —  1200  m,  21.  L  03  und  Sarampioni,  Mapiri,  700  m, 
24.-26.  I.  03. 

Eine  ziemlich  zarte  Art,  wegen  des  hochgewölbten  Thoraxrückens 
mit  der  vorigen  verwandt;  sie  scheint  bei  simplex  Walk,  zu  stehen,  zeigt 
aber  einen  braunglänzendeu  Thoraxrücken  und  hellere  Beine. 
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Rüssel  gelb:  Fühler  gelblich,  (ift  verdunkelt,  mit  kurz  eiförmigen] 
dritten  Gliede,  welches  oben  in  der  Mitte  ein  Haar  trägt  und  mit  einer 
sehr  langen  etwas  ])räa])icalen  Borste  endigt.  'l'horaxrüeken  ziemlich 
glänzend.  l)is  vornhin  behaart,  mit  schwarzen  uiul  starken  Seiten-  und 
Hinterborsten;  die  hintere  Eindriickung  ist  etwas  fiirchenförmig;  die  Humeral- 
und  rräscutellarschwiclen  sind  gelblich.  Schildchen  graugelblich,  am 
Uandc  mit  langen  P>orsten,  die  zwei  mittleren  stärker  als  die  übrigen. 
Schüpi)chen  und  Schwinger  gelblich,  diese  oft  verdunkelt.  Hinterleib  ver- 
längert, nicht  glänzend,  ziemlich  lang  hell  behaart;  Genitalien  des  Männchens 
klein,  s])itzig,  schwarz;  I'ndlamellchcn  der  Legerühre  schwärzlich.  IV-ine 
behaart  und  mit  vereinzelten  längeren  P)Orsten;  die  Hüften  und  die  vier 
vorderen  Beine  sind  gelb,  nur  die  Tarsrn  an  der  Spitze  geschwärzt;  Sjiitzen- 
liälfte  der  Hinterschenkel,  Hinterschienen  und  llintertarsen  schwärzlich,  die 
Wurzel  der  Schienen  um!  die  Einschnitte  der  'i'arsen  schmal  gelb.  Ilinter- 
schienen  gegen  die  Mitte  mit  einer  längeren  IJorste.  Flügel  normal,  etwas 
graulich,  mit  dunkeln  Adern  und  zwei  l!:nidnialtlecken.  i'in  grolser  an  der 
Basis  und  ein  kleiner  an  der  Spitze. 

16.    Si/necJies  repletus  n.  sp.  ?. 

Niger,  nitidiusculus.  antennis  lialteribusij  ue  fuseis.  jiedi- 
bus  luteis  posticorum  coxis  trochan  teril)us  femorum  tibiarum- 
(|ue  a])icibus  nigris,  tibiis  intermediis  setis  duobus  longissimis 
praeditis,  fcin(iril)us  posticis  setis  validis  longis  sulitus  arniatis, 
alis  cinereo-hyalinis.  macula  stigmatica  magna  semicirculari 
nigro-fusca  cellulae  niarginalis  apieem  omnino  replente,  nervis 
tertio  et  (piarto  ])arallelis. 

Long.  cor]),   mm   ;V'-2.  alar.   mm   3'/2. 

Ein  Exemplar  aus  Teru,  Puerto  Bermudes,  richisHurs.  300m,  Xll.OS. 

Eine  schöne  Art,  welche  mit  <jit(tdraii(jidaris  Wheel.  et  Mel.  nahe 
verwandt  zu  sein  scheint;  wegen  der  zwei  langen  Borsten  der  .Mittelschienen 
ist  aucii  die  Art  mit  nieineni  S.  (lichadophorHS  aus  Indien  und  N'eu-(iuinea 
verwandt. 

Auffcn  (ibt'n  tlncli.  mit  äufserst  grofsen  Feldern;  I''iililer  schwärzlieli, 
mit  kurzeiförmigem,  oben  einborstigem  drittem  (iliede  und  lauger  Endborste; 

Nova  Acta  XCI,     Nr.  J.  ii 


p^' 
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Rüssel  gelb.  Thorax  ziemlich  hoch  gewölbt,  glänzend,  mit  schwächerem 
dunkelgrauem  Tomente  und  bis  vornhin  mit  kurzen  dunkeln  Haaren,  an 
den  Seiten  mit  stärkeren  Borsten ;  Schildchen  am  Rande  mit  einigen  Borsten, 
die  mittleren  stärker  und  länger.  Schüppchen  gelblich,  lang  bell  behaart. 
Hinterleib  lang  und  dünn,  schwarz  und  ziemlich  stark  glänzend,  am  Bauche 
gelblich,  hell  behaart;  Legeröhre  am  Ende  stumpf,  mit  ziemlich  verborgenen 
dunklen  Apicallamellchen.  Beine  behaart,  die  vier  vorderen  ganz  gelb,  nur 
die  mittleren  Hüften  schwärzlich;  von  den  zwei  langen  Borsten  der  Mittel- 
schienen steht  die  eine  an  der  Vorder-  und  die  andere  etwas  kürzere  an 
der  Innenseite;  die  Hinterschenkel  sind  kaum  verdickt,  aber  unten  mit  sehr 
starken  schwarzen  Borsten  bewaflnet;  Spitzenhälfte  der  hinteren  Schenkel 
und  Spitzendritteil  der  Hinterschienen  schwarz,  letztere  am  Ende  etwas 
keulenförmig  verdickt;  Hintertarsen  ganz  gelb.  Flügel  mit  dunkeln  Adern, 
an  der  äufsersten  Spitze  mit  einem  dunkeln  Schatten. 

17.    Syneches  dichrous  n.  sp.  cT. 

Luteus,  nitidus,  thoracis  dorso  in  parte  antica  abdomine- 
(jue  nigris,  antennis  nigricantibus  articulo  tertio  albido,  hal- 
terum  clava  fusca,  pedibus  pallide  luteis  tibiis  anticis  et 
posticis  femoribus(iue  posticis  nigricantibus,  tibiis  intermediis 
longe-setosis,  femoribus  posticis  subtus  setis  non  validis  sed 
distinctis  praeditis,  alis  griseo-hyalinis,  circa  maculam  stig- 
maticam  elongatam  fuscam  late  infuscatis,  nervis  tertio  et 
quarto  parallelis. 

Long.  corp.  mm  4  —  5,  alar.  mm  4  —  5. 

Zwei  Exemplare  aus  Bolivien,  San  Antonio,  Mapiri,  1000  m,  19. 
bis  22.  n.  03. 

Mit  meiner  pliaeopterus  nahe  verwandt,  aber  deutlich  verschieden 
durch  die  Färbung  und  die  beborsteten  Hinterschenkel. 

Augen  oben  weniger  flach  als  bei  den  vorhergehenden  und  mit  ver- 
hältnismäfsig  kleineren  Feldern;  Rüssel  gelb,  Taster  schwärzlich;  Fühler  von 
eigentümlicher  Färbung,  indem  die  Basalglieder  fast  schwarz  und  die  End- 
glieder beinahe  weifs  sind;  drittes  Fühlerglied  kurz  eiförmig,  oben  in  der 
Mitte    mit    einem    langen    Haare    und    mit    sehr    langer    feiner    Endborste. 
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Thoraxrückeii  <>liiii/A'iui,  wenig  gewölbt,  bis  vorn  Ijcliaurt,  liiiiteii  und  an 
den  Seiton  mit  langen  schwarzen  Borsten,  dunkelgelb,  vorn  breit  schwarz. 
Pleuren  hellgelb  nngefleckt;  Schilnchen  glänzend  braunschwarz,  am  Kande 
mit  langen  Haaren  und  Borsten.  Schüppchen  gelb,  hell  bewim])ert.  ?Iinter- 
leib  schAvarz,  nicht  glänzend,  ziemlich  lang  hell  behaart,  am  Bauche  und 
an  den  Seiten  gelb.  Beine  samt  den  Hüften  hellgelb:  Vorderschienen 
deutlich  verdickt,  schwärzlich;  Mittelschiencn  ganz  gelb,  aul'ser  den  zwei 
längeren  Borsten  wie  bei  den  vorhergehenden,  noch  mit  einigen  anderen 
langen  Borsten  in  der  Spitzenhälfte;  Hinterschenkel  kaum  verdickt,  nur  an 
{[('V  Wurzel  gelb,  unten  mit  einigen  deutlichen  Borsten;  Hinterschienen  ganz 
schwarz;  \'(irdertarsen  ganz,  Hintertarsen  an  der  Spitze  geschwärzt.  Flügel 
mit  dunkeln  Adern  und  breiter  Kandzelle;  der  dunkle  SpitzenÜeck  liegt 
unter  dem  liaiidmalc  und  erstreckt  sich  zuweilen  bis  über  die  vierte  Längs- 
ader, ist  aber  unten   sehr  bhils. 

18.    Si/neehcs  fii secsco/s  n.  sp.   S. 

Xigro-fuscus.  opacus,  halteribus  con  coBiri  Ims.  pcdibus 
quatuor  -anterioribus  obscure  rufescent  i  bus,  du()l)us  posticis 
omnino  nigris,  antennis  luridc  fuscis.  tiioracis  dorso  iiaruni 
convexo,  tibiis  interiucdiis  setis  longissimis  niLllis,  fcmoribus 
posticis  non  incrassatis  subtus  setis  ])arvis  sed  distinctis, 
metatarso  ])ostico  paullo  i  ncras.sato,  alis  diluto  fuscis  ad  cos- 
tam  et  apicem  versus  paullo  saturatius,  raacula  stigmatica 
nigrieante   angusta    elongata,    nervis  tertio  et  (|Uartn  parallelis 

Long.  eorp.  mm   7  (cum  terebral,  alar.  mm  (i. 

Ein  einziges,  ziemlich  schlecht  erhaltenes  uml  fett  gewordenes 
Exemplar  aus  Bolivien,  Sarampioni,  Majjiri.  700  m.  L  O;?. 

Eine  grolse  Art,  weh-lie  wegen  der  dunkeln  Färbung  und  den 
schwarzen  Hinterbeinen  \on  den  anderen  verschieden  ist. 

Augen  ganz  schwarzbraun,  die  olicien  Felder  nicht  sehr  groi's;  drittes 
Fühlergiied  zicmlicii  abgerundet,  mit  sehr  langer  feiner  Endbor-ste  und  den 
gewöhnlichen  Haaren  oben  in  der  Mitte:  lUissel  gelb.  Taster  lang  und 
grofs,  schwärzlichgrau,  mit  langen  schwarzen  Borsten.  Thoraxrückeii  wenig- 
gewölbt,  kurz  behaart,  hinten  uml  am  Wände  mit  schwarzen  Borsten;  Pleuren 

41* 


320  M.  Bezzi,  [28] 

braunschwarz,  glänzend,  mit  gelblichen  Flecken  an  den  Suturen;  Schildchen 
braunschwarz,  unten  gelblich,  mit  vielen  langen  schwarzen  Borsten  am 
Rande.  Hinterleib  schwarz,  etwas  glänzend,  ziemlich  lang  und  hell  be- 
haart; Bauch  gelblich,  mit  längeren  feineu  Borsten  an  den  Einschnittet! ; 
Legeröhre  stumpf,  lang,  mit  ganz  verborgenen  Lamellchen.  Schüppchen 
schmutzig  gelb,  schwarzgerandet  und  dunkel  bewimpert.  Beine  stark,  mit 
nicht  verdickten  Hinterschenkeln,  welche  unten  einige  kurze  schwarze 
Borsten  zeigen;  hintere  Beine  ganz  schwarz,  mit  am  Ende  keixlenformig 
verdickten  Schienen  und  etwas  verdickten  Metatarsen;  Vorderschenkel  und 
Vorderschienen  ziemlich  stark,  erstere  aufsen  und  gegen  die  Spitze  dunkel- 
gelb, letztere  ganz  schwärzlich;  Mittelbeine  zarter  als  die  andern,  ihre 
Schienen  mit  eijiigen  aber  nicht  sehr  langen  Borsten,  die  Tarsen  gelb,  am 
Ende  geschwärzt.  Flügel  deutlich  angeraucht,  am  Vorderrande  und  gegen 
die  Spitze  intensiver,  mit  schwarzen  Adern;  Kandzelle  schmal;  Axillarwinkel 
lang  bewimpert. 

5.   EliatupJiOitiyia  Meiji'. 

Diese  Gattung  scheint  auch  in  Südamerika  reich  vertreten  zu  sein. 
Merkwürdigerweise  hat  Philippi  nur  eine  Art  beschrieben ;  dieses  ist  vielleicht 
der  Tatsache  zuzuschreiben,  dafs  er  die  Gebirge  nicht  besammelt  hat,  und 
wahrscheinlich  sind  die  meisten  Arten,  wie  bei  uns,  dort  beschränkt.  Keine 
der  von  mir  im  Jahre  1905  beschriebenen  acht  Arten  findet  sich  in  der 
Sammlung  von  Herrn  Schnuse,  welche  dagegen  mehr  als  15  neue  Formen 
enthält.  Auch  die  südamerikanischen  Rhamphomyia- Arten,  wie  diejenigen 
der  andern  Weltteile,  zeigen  eine  Menge  von  eigentümlichen  und  an- 
sehnlichen Merkmalen,  welche  sehr  oft  mit  einem  starken  Geschlechts- 
dimorphismus verbunden  sind.  Besondere  Merkmale  dieser  neotropischen 
Formen  sind  die  oft  auftretende  dunkle  Flügelzeichnung  und  die  blauen 
Metallfarben  des  Hinterleibes. 

Unter  den  beschriebenen  Arten  sind  einige  natürliche  Formenkreise 
zu  erkennen,  von  welchen  ich  bei  der  Beschreibung  der  Arten  sprechen 
werde.  Hier  gebe  ich  eine  Bestimmungstabelle  aller  bis  jetzt  bekannten 
Arten,  mit  der  Bemerkung,  dafs  dieselbe  sehr  ungenügend  ist,  da  zu  viele 
Arten  nur  in  einem  einzigen  Geschlechte  bekannt  sind. 
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1.  Flüg-el  mit  (Iciitlicher  schwärzlicher  Zeichnung,  d.  h.  mit  einer  Rinde 
um  Vordcrraiidc  oder  ;iii  der  Sjiitze,  oder  in  der  Mitte  gebUndert  oder 
gefieckt  2. 

—  Flügel  ohne  deutliche  Zeichnung,  d.  h.  entweder  ganz  hyalin,  oder  wenn 
am  Vorderrande  oder  an  der  Spitze  dunkel  getrübt,  die  innere  Grenze 
der  X't'rdunkelung  nicht  scharf  begrenzt  9. 

2.  Flügel  auch  in  der  Mitte  mit  dunkeln  Binden  oder  Flecken  3. 

—  Flügel  nur  am  \'orderrande  oder  an  der  Spitze  mit  dunkler  Biiule     ö. 

3.  Vierte  Längsader  abgekürzt  und  mit  einem  schwarzen  runden  Fleck 
auf  ihrem   iMide;  licine  ¥  nicht  gefiedert  '^umbilkata  Loew.  ?. 

—  Vierte  Längsader  \ollständig  und  (dine  schwarzen  Fleck;  Beine  +  ge- 
fiedert 4. 

4.  Flügel  mit  sehr  breiter  Vorderrandbinde  uiul  zwei  breiten  Mittelbindcn 
über  den  Queradern;  Hinterleib  glänzend  schwarz;  nur  die  vier  hinteren 
Beine  gefiedert  s\     pictipennis  n.  sp.  2. 

— ■  Flügel  ohne  Vorderrandbinde,  mit  breit  geschwärzter  Spitze  und  einer 
15inde  über  der  hinteren  Querader:  Hinterleib  glänzend  blau;  alle 
Beine  +  z.  T.  gefiedert  ..(  pcrpulclirii  n.  sp.  d'  ?. 

5.  Kückenschild  ockcrbrauu  bis  rotgclb  ü. 

—  Kückenschild  schwarz  '  7. 
(j.    Kückenschild  nint  Hinterleib  ockerbraun;  Flügel  nur  an  der  Spitze  mit 

bogenfiJrniiger  Binde  rA      "ferruginea  F.,  Wied.'? 

—  Kückenschild  rotgelb,  Hinterleib  schwarz;  Flügel  mit  vollständiger 
Vorderrandbinde  von  der  Wurzel  bis  zur  Spitze;  Beine  ?  nicht  gefiedert. 

■•V     doliclioptera  n.  sp.  d^  ?  . 
7.    Rückenschild  und  Hinterleib  glänzend  schwarz  8. 

—  Kückenschild  mit  ziemlich  dichtem  wcil'grauem  Toniente  bedeckt;  Hinterleib 
mit  bläulichem  (Hanze;  Beine  +  niclit  gefiedert»«  arcHciiirfa  n.  sp.  ?. 

.  8.  Flügel  mit  vollständiger  Vorderrandbinde;  Hinterschenkel  fast  ganz 
schwarz  nur  an  der  Wurzel  gelb;  Beine  '+  ungefiedert 

►A     lii)ihipt'nin!<  n.  sp.  'cT  ?. 

—  Flügel  nur  an  An-  Spitze  mit  bogenfiirmigcr  Biiule;  1  Unterschenkel  fast 
ganz  gelb,  nur  an  der  S))itze  schwarz  n\         apit:ali!<  n.  sji.  j*. 

9.    Thorax  ganz,  oder  an  den  Seiten  gelbrot  10. 
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—  Thorax  ganz  schwarz  13. 

10.  Rückenschild    mit    schwarzen   Längsstriemen;    Flügel    am   Hinterrande 
gelblich  ^      *nigriventris  Macq.  cT. 

—  RUckenschild  ohne  Längsstriemen;  Flügel  am  Vorderrande  und  an  der 
Spitze  deutlich  und  oft  breit  verdunkelt;  Beine  ?  immer  ungefiedert     11. 

11.  Drittes  Fühlerglied  ziemlich  kahl  ^^     macer rima  n.  sp.  ö' ?  . 

—  Drittes  Fühlerglied  deutlich  behaart  12. 

12.  Rückenschild    ganz    rotgclb;    Hintertarseu    silberweifs    mit    schwarzem 
Endgliede  argtjrotarsis  n.  sp.  ?. 

—  Rückenschild  in  der  Mitte  mehr  oder  weniger  geschwärzt ;  Hintertarsen 
gleichmäfsig  schwärzlich  K^    graUatrix  n.  sp.  d'  ?. 

13.  Rückenschild  mit  silberglänzendem  Tomente  dicht   bedeckt;   Hinterleib 
immer  metallisch  blau  14. 

—  Rückenschild  ohne  silberglänzendes  Toment  20. 

14.  Mittlere  Metatarsen  sehr  stark  verdickt  boUviana  Bezzi  cf. 

—  Mittlere  Metatarsen  einfach  15. 
lö.  Beine  gelb;  Schienen  lang  und  dicht  behaart  villosijJcs  Bezzi  o^. 

—  Beine  schwarz;  Schienen  nicht  besonders  behaart  16. 

16.  Flügel  milchwciis  gaU^todes  n.  sj).  d^. 

—  Flügel  graulich  17. 

17.  Das  silberglänzende  Toment  des  Rückenschildes  erstreckt  sich  auf  die 
Pleuren,  die  Hüften  und  die  Hinterleibswurzel 

*cyanogaster  Wheel.  et  Mel.  d^. 

—  Das    Toment    ist    auf   den   Rücken    beschränkt;  "Pleuren    und   Hüften 
schwarz  18. 

18.  Schildchen  mit  acht  Borsten  am  Rande;  gröfsere  Art  (3,5  mm) 

leucophenga  Bezzi  cT. 

—  Schildchen  mit  nur  vier  Borsten;  kleinere  Art  (höchstens  2,5  mm)     19. 

19.  Rüssel  länger  als  Kopf  und  Brust  zusammen;  hintere  Querader  in  der 
Mitte  gekniet  micrargyra  n.  sp.  d'. 

—  Rüssel  höchstens  von  Kopflänge;  hintere  Querader  ganz  gerade 

argyrina  n.  sp.  d". 

20.  Flügel  mit  einigen' abnorm  erweiterten  Zellen  21. 

—  Flügel  ohne  erweiterte  Zellen  22. 


[31]  Beiträge  zur  Kenntnis  der  südamerikanischen  Dipterenfauna.  323 

21.  Nur  die  Discoidalzelle  bis  an  den  Flügelrand  erweitert 

Tf\     pulchriventris  Bezzi  ?  . 

—  Discoidal-,    hintere    Basal-  und  Analzellen    bis   an    den   Flüf^elrand   er- 
weitert mo)istrosa  n.  sp.  ?. 

22.  Erstes  Glied  der  Vordertarsen  nicht  deutlich  verdickt  23. 

—  I'>stcs  Glied  der  Vordertarsen  deiitlieli  verdickt  'tephrodes  Phil.?') 

23.  Schwinger  weifs  oder  gelblich  24. 

—  Schwinger  braun  oder  schwarz  26. 

24.  Vorder-    und    llintertarsen   z.  T.  weil's;   Flügel    weils    mit    abgekürzter, 
vierter  Längsader  'iimbükata  Loew.  2  {ungnlata  Loew.). 

—  Tarsen    nicht    weifs;   Flügel    graulieli    mit  vollständiger  vierter  Längs- 
ader 25. 

25.  Flügel  ohne  Stigmaticalfleck;  Thoraxstrieraen  und  Hinterleib  ins  grün- 
liche ziehend  'tolteca  Wheel.  et  ^lel.  d'. 

—  Flügel  mit  deutlichem  Randtleck;  'l'liorax  und  Hinterleib  ganz  schwarz- 
grau; Beine  '+  nicht  gefiedert  (■arcirift'.ra  n.  sp.  zf  ?. 

26.  Beine   gefiedert;    Flügel    kurz,   abgerundet;    Hinterleib   etwas   bläulich 
glänzen'd  w\     rotundipennü  Bezzi  2 . 

—  Beine  nicht  gefiedert;  Flügel  nicht  besonders  kurz  27. 

27.  Hinterschienen  mit  besonderen  ansehnlichen  Anhängen;   Hinterleib  blau 

'fiircifera  Wheel.  et  Mel.  ö^  ? . 

—  Hinterschienen  einfach  28. 

28.  Älittelnietatarsen  oben  an  der  Spitze  mit  langem  zahnartigen  Fortsatze; 
Hinterleib  mit  geringem  metallblauem  Glänze        ti/mjianica  n.  sp.  ö'. 

—  Mittelmetatarseu  ohne  solchen  Fortsatz  29. 

29.  ]\rittelschienen    an    der  S])itze  breit  verdicl<t  und  lang   behaart;    Hinter- 
leil)  mit  blaugrüncm  Glänze  30. 

—  Mittelschienen  einfach  31. 

30.  IVlittelmetatarsen  unten  borstig  >A     abdomi)iaU.-<  Bezzi  cT. 

—  Mittelmetatarsen  unten  ohne  l')Orsten  peiiicillata  n.  sp.  d*. 

31.  Drittes  Fülilcrglied    ziemlich    kurz:    Hinterleib    metallisch  l)laugrünlich 

►\      jnikJirii'enfris  Bezzi  o*. 

1)   Ganz    wahrscheinlich    gehört    diese  Art   zu    meiner   neuen   Gattung  Atrkhopleura, 
welche  von  Bhdmphomyia  durch  die  nackten  Metapleurcu  zu  unterscheiden  ist. 
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—  Drittes  Fülilerglied   stark   verlängert;    Hinterleib    schwarz,    unten   und 
am  Grunde  gelblich  32. 

32.    Discoidalzelle  vorn  zugespitzt  (^     dolichocera  Bezzi  cT. 

—  Discoidalzelle  vorn  stumjif  .\     ortJioneura  Bezzi  cT. 

19.    Eliam2:>homyia  argyrotarsis  n.  sp.  ?  (Taf.  Fig.  2). 

Gracilis,  rufo-lutescens,  nitida,  capite  pyriformi  nigro, 
abdomine  praeter  basin  nigro-caerulescente.  antennis  halteri- 
busque  fuscis,  pedibus  elongatis  luteis  tibiis  posticis  nigris 
tarsisque  posticis  albis  articulo  ultimo  nigro,  metatarso  postico 
compresso  dilatato,  alis  valde  elongatis  basi  cuneatis  alula 
et  lobo  alari  nullis,  cellulae  analis  angulo  supero  minus  acuto, 
cinereo-hyalinis  niargine  antico  apiceque  late  infuscatis. 

?  terebra  basi  dilatata,  inflata,  apice  acuta,  laniellis 
terminalibus  angustis,  pedibus  non  pennatis. 

Long.  corp.  mm  4'/2,  alar.  mm  5'/?. 

Ein  einziges  Weibchen  aus  Bolivien,  San  Carlos,  Mapiri,  800  bis 
1200  m,  I.  03. 

Diese  wunderschöne  Art  hat  mit  der  folgenden  die  abweichende  Form 
der  Analzelle  gemein;  in  der  Gestalt  des  Kopfes  erinnert  sie  an  unsere 
Empis- Arten  der  Gruppe  der  stercorea  L.  Das  dritte  Fühlerglied  ist  ge- 
brochen; nach  dem  gesamten  Habitus  gehört  die  Art  aber  sicher  in  dieselbe 
Gruppe,  wie  die  folgende. 

Kopf  schwarz,  glänzend,  mit  stark  entwickeltem  Hinterkopfe,  welcher 
in  der  Mitte  eine  Querreihe  von  schwarzen  Borsten  trägt;  Stirn  ziemlieh 
schmal,  Augen  rund,  unter  den  Fühlern  stark  genähert;  zwei  starke  schwarze 
Ocellenborsten;  Rüssel  länger  als  der  Kopf,  gelb,  mit  schwärzlicher  Lipjie; 
Taster  klein,  schwärzlich.  Fühler  schmutzig  blafs,  mit  ziemlich  verlängertem 
ersten  Gliede;  der  vorhandene  Teil  des  dritten  Gliedes  schwärzlich.  Thorax 
ganz  rotgelb  glänzend,  mit  stark  entwickeltem,  vorn  schwarzbeborstetem 
Halse;  auf  dem  kahlen  Rücken  fünf  Paare  ziemlich  langer  schwarzer  Dorso- 
centralborsten;  auch  die  Seitenborsten  sind  ganz  schwarz;  Achrosticalborsten 
gänzlich  fehlend;  Metapleuren  mit  vier  bis  fünf  schwarzen  Borsten.  Schildchen 
klein,  nackt,  mit  vier  schwarzen  Randborsten,  die  seitlichen  kürzer;  Metanotum 
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dunkel  gelb,  stark  glänzeiul.  Hinterleil)  zieiiilicli  kahl,  glänzentl,  an  der 
Wurzel  und  am  üanche  gelb,  vom  dritten  Kinge  an  hlauscliwarz.  Lege- 
röhre von  anschnliclier  Form,  schwarz,  dunkel  behaart,  am  Grunde  sehr 
grols  und  aufgcl)la?en .  am  Ende  zugesjützt,  mit  schnuilen  dunkeln  Apical- 
lamellen.  Beine  sehr  verlängert,  besonders  die  hinteren,  kurz  behaart,  nur 
die  llinterschienen  mit  längeren  Borsten:  die  Hüften  und  die  \ier  vorderen 
Beine  sind  ganz  gelb,  Schienen  und  Tarsen  sehr  verblasst  und  das  letzte 
Tarsenglicd  etwas  verdunkelt;  Trochantcren  unten  mit  schwarzen  Fleckchen; 
Hinterschenkel  gelb,  allmählich  verdickt,  an  der  Sjjitze  schwärzlich:  Hinter- 
schienen auch  allmählich  verdickt,  .schwarz,  vor  dem  Ende  mit  zwei  hinter- 
einander stehenden  aufrechten  schwarzen  Bor.sten:  Hintertarsen  weils.  nur 
das  letzte  Glied  tiefschwarz,  kurz  und  diclit  sill)erweifs  behaart:  hinterer 
Metatarsus  erweitert,  von  der  Seite  her  zusammengedrückt,  .so  lang  wie  die 
drei  folgenden  Kinge  zusammen.  Flügel  sehr  lang  und  ziemlich  breit,  au 
der  Spitze  abgerundet,  am  Grunde  stark  verschmälert  und  ohne  Flügella])i)en; 
Vorderrand  kurz,  Hinterrand  ziemlich  lang  bewimpert;  dritte  Längsader 
tiefer  schwarz,  gerade,  etwas  nach  der  Flügelspitze  mündend,  an  der  Ver- 
bindungsstelle mit  der  zweiten  .schwielenförmig  verdickt;  Discoidalzelle  sehr 
lang,  vorn  stumi)f,  ziemlich  l)reit;  sechste  Längsader  blafs,  den  Flügelraud 
nicht  erreicliend;  die  die  Analzelle  \  orn  schliefsende  Querader  steht  mit  der 
vorhergehenden  nicht  in  derselben  Linie,  sondern  ist  zu  dem  l'lügclhintcr- 
rand  steil  gestellt.  W'rdunkelung  des  Vorderrandes  und  der  S])itze  ziemlich 
breit,  aber  innen  ohne  S(-liarfe  Grenzen;  Randzelle  an  der  Spitze  breit,  aber 
ohne  deutlichen   Kandmalflcck. 

Anmerkung.  Ich  habe  diese  Art  etwas  au.sführlicher  beschrieben, 
Aveil  sie  mit  den  folgenden  in  einer  natürlichen  Gruppe  steht,  welche  mit 
unseren  Arten  der  Gruppe  ]q/hoti)ia  Zett.  und  spUenoptera  Loew.  viel  Gemein- 
sames hat.  Die  von  mir  1905  beschriebene  (Jolichocera  und  ortliomura  ge- 
hiircn  vielleicht  zu  dieser  Gruppe,  zu  welcher  wahrscheinlich  auch  ferrn- 
ginca  F.  gehört. 

1  »ic  l\ciiiizciclieii  der  Gru])])e  sind  folgende:  zarter  Körperbau,  sehr 
verlängerte  Beine  und  drittes  Fühlerglied  und  lange  an  der  Basis  keil- 
förmige Flügel,  ohne  Mügellappeii.  I  »ic  hierher  gehörenden  südamerikanischen 
Arten  sind  folgenderweise  zu  unterscheiden: 


Nova  Acta  XCI.     Nr.  ;t. 
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a)  Die   die  Analzelle   vorn    schliefsende  Querader  mit  der  vorhergehenden 
nicht  in  gleicher  Linie,  zu  dem  Flügelraude  steil  gestellt  b) 

—  Die  Analquerader  in  gleicher  Linie  mit  der  vorhergehenden,  dem  Fliigel- 
rande  parallel  c) 

b)  Hintere  Tarsen  weils,  mit  verbreitertem  MetatarsushV  argyrotarsis  n.  sp. 

—  Hintere  Tarsen  schwarz,  mit  nicht  verbreitertem  Metatarsus 

■A     grallatrix  n.  sp. 

c)  Drittes  Fühlerglied  ziemlich  kahl;  Flügel  ohne  Zeichnung  d) 

—  Drittes  Fühlerglied  behaart;  Flügel  mit  Zeichnung  f) 

d)  Rückenschild  ganz  schwarz;  Genitalien  o'  klein  e) 

—  Ivückenschild  an  den  Seiten  gelb;  Genitalien  oft  grofa^  niacerrima  Ji.s\x 

e)  Discoidalzelle  vorn  zugespitzt  v^    doUcJiocera  Bezzi. 

—  Discoidalzelle  vorn  stumpf  ^a^   orthoneura  Bezzi. 

f)  Flügel   mit   einer   breiten  Vorderrandsbinde   und   zwei   breiten   Binden 
auf  der  Mitte;  Beine  ?  gefiedert  ^    pidipennis  n.  sp. 

—  Flügel  ohne  mittlere  Binden  g) 

g)  Thorax   gelbrot,   höchstens  in  der  Mitte  verdunkelt;    Beine  ?  gefiedert 

dolicJioptera  n.  sp. 

—  Thorax  ganz  schwarz  h) 
h)    Flügel    mit    Vorderrandsbinde;     Hinterschenkel    schwarz,    mit    gelber 

Wurzel  ^    limbipennis  n.  sp. 

—  Flügel   nur   an   der    Spitze   mit   bogenförmiger   Binde;    Hinterschenkel 
gelb,  mit  schwarzer  Spitze  ^      apicalis  n.  sp. 

20.    Rh,amp]tomiiia  (jrdllatrix  n.  s.  cT  ? . 

Gracilis,  nigra,  nitida,  thoracis  lateribus  rufescentibus, 
antennarum  articulo  tertio  valde  elongato  et  distincte  piloso, 
pedibus  luteis  tarsis  tibiisque  ])osterioribus  nigris,  metatarso 
postico  non  dilatato,  halteribus  fuscis,  alis  elongatis  basi 
cuneatis  alula  et  lobo  alari  nullis,  cinereo  hyalinis  fuscedine 
marginali  et  apicali  (juam  in  praecedenti  minus  lato,  cellulae 
analis  angulo  supero  minus  acuto. 

(f  oculis  ap])roximatis,  thoracis  dorso  nigro,  genitalibus 
maximis  erectis  nigro  pilosis. 
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?  oculis  rcuiotiusculis,  tlioriu-is  dorso  rufcsccnte,  tcrebra 
magna  in  flu  tu  apice  acuta  laniellis  tornii  nalibus  angustis  eloii- 
gatis,  pt'dibiiP  nun  pcnnatis. 

Long.  corp.  mm  3' 2  —  4'),  alar.  mm  4';'2. 

Einige  Exemplare  ans  Bolivien,  San  Carlos.  Mapiri.  700  m.  21.11. 
bis  30.  III.  03. 

Kopf  ganz  wie  bei  der  vorliergelienden.  al>er  kürzer,  birnförmig; 
Fiililer  ganz  sehwarz,  drittes  Glied  aiilserordentlieh  verlängert,  allmählich 
verdünnt,  ziemlieh  lang  behaart,  an  der  Spitze  mit  kurzem  s])itzigen  (jritfel. 
Iviiekcnscliild  oben  beim  Männchen  dunkler  als  beim  Weibehen  gefärbt,  von 
Gestalt  und  Beborstung  ganz  wie  bei  der  vorhergehenden  Art.  Hinterleib 
ganz  schwarz,  zuweilen  der  Bauch  an  der  Wurzel  gell»,  mit  wenig  deutlicher 
Metallfärbung;  Genitalien  o^  sehr  grois.  aufrecht,  viel  höher  als  der  Hinter- 
leib, vorn  (tben  mit  zwei  seitliclien  spitzen  Zähnen  und  einem  nii])aarigen 
vorstehendem  Anhange;  Legeröhre  ganz  wie  bei  argiirotarüis.  Beine  wie 
bei  derselben,  die  Hinterschenkel  an  der  Spitze  geschwärzt;  Hinterschienen 
an  der  Spitze  gleich  mit  einem  kurzen  rotgelbeu  Borstenkanime.  Flügel 
ganz  wiet>ei  argyrotursis,  aber  mit  schmälerer  Verdunkelung;  beim  o^  länger 
und  schmäler  als  beim  ? . 

21.    ]iha))i))Jioii  ijia  Diaccrrlvia  n.  sp.  o^  ?. 

Gracilis,  nigra,  nitida,  thoracis  lateribus  abdominisque 
basi  et  venire  rufescentibus.  antennarum  artieuln  tertio  valde 
elongato,  vix  jjiloso,  pedibus  pilosis  luteis  tarsis  taut  um  nigris, 
metatarso  jjostico  non  dilatato,  halteribus  fuscis,  alis  elongatis 
basi  euneatis,  einereo  hyalinis  ad  marginem  anticum  ])aullo 
infuscatis,  cellulae  analis  angulo  supero  acutissimo. 

S  oculis  api)ro.\imatis,  thoracis  dorso  nigro,  genitalibus 
magnis  erectis  nigro])ilosis, 

?  oculis  remotiuseulis,  thoracis  dorso  rufescente,  terebra 
basi  inflata  lamel  lis  termi  nalibus  longissimis  angustis,  pedibus 
non  pennatis. 

Long.  corp.  mm  3'  1  —  3' j,  alar.  mm  3'/2  —  4'/2. 

Einige  Exemjjlare  aus  Bolivien,  Sarami»ioui,  Mapiri.700m,  16.— 25. 11.03. 

42* 


328  M.  Bezzi,  [36] 

Eine  der  vorhergehenden  ganz  ähnliche  Art,  besonders  wegen  des 
nackten  dritten  Fiihlergliedes  verschieden.  Kopf  mehr  gerundet;  Fühler 
ganz  schwarz,  mit  allmählich  verdünntem,  ganz  kurz  behaartem  dritten 
Gliede.  Genitalien  des  Männchens  wie  bei  der  vorhergehenden,  aber  vorn 
oben  ohne  den  unpaarigen  vorspringenden  mittleren  Anhang.  Beine  mehr 
behaart,  mit  ganz  gelben,  nur  an  der  Spitze  geschwärzten  Hinterschienen, 
welche  hinten  mehrere  längere  Borsten  tragen  und  einen  vorspringenden 
apicalen  Borstenkamm  besitzen.  Flügel  ganz  wie  bei  den  andern  Arten, 
am  Vorderrande   nur   wenig   getrübt  und  mit  ganz  gewöhnlicher  Analzelle. 

22.    Bliamphomyia  dolichoptera  n.  sp.  d'  ?. 

Gracili-s,  nigra,  nitida,  thoracis  lateribus  rufis,  anten- 
narum  articulo  tertio  valde  elongato  et  distincte  piloso,  pedi- 
bus  luteis  tarsis  tibiis  posterioribus  femoribus  posticis  praeter 
basin  nigris,  metatarso  postico  non  dilatato  supra  setas  1  —  2 
longas  erectas  gereute,  halteribus  luride  albicantibus,  alis 
elongatissirais  basi  cuneatis,  hyalinis  ad  niarginem  anticum 
et  apicem  vitta  fusca  ornatis,  cellula  anali  forma  solita. 

O*  oculis  ap])roximatis,  thoracis  disco  nigro,  genitalibus 
magnis  erectis,  vitta  marginali  alarum  versus  apicem  tantum 
manifesta. 

?  oculis  remotiuseulis,  thoracis  disco  rufo,  tibiis  posticis 
retro  breviter  fusco  })ennatis,  vitta  fusca  marginali  alarum  et 
basi  incipiente  terebra  basi  inflata  lamclli  apicalibus  lon- 
g  i  s  s  i  m  i  s. 

Long.  corp.  mm  3^4  —  4'/>,  alar.  min.  4"4  —  b^'-i. 

Einige  Exemjilare  aus  Bolivien,  San  Carlos,  Mapiri,  800 — 1200  m, 
6.— 10.  I.  03  und  Sarampioni,  Mapiri,  700  m,  16.  III.  03. 

Eine  durch  äufserst  lange  Flügel  und  weifsliche  Schwinger  aus- 
gezeichnete Art,  welche  den  vorhergehenden  sehr  nahe  steht;  die  hier  sehr 
langen  Borsten  auf  den  hinteren  Metatarsen  sind  auch  bei  macerrima  und 
grallatrix  vorhanden,  aber  nicht  so  deutlich.  Kopf  etwas  laug  birnenförmig ; 
drittes  Fühlerglied  wie  bei  grallatrix.     Hinterschienen  mit  mehreren  langen 
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l?orsten.     Flügel  aiifserordentlich  lanj;-,  an  der  Wurzel  sehr  schmal.     Männ- 
liche Genitalien  etwa  wie  bei  inacerrima. 


23.    Rliamphomyia  limhipennis  n.  sp.  cf  ?• 

Minus  "Tacilis.  onuiino  nio;ra.  nitida,  antennaruui  articulo 
tertio  valde  elongato  et  })iloso.  halteribus  albidis,  pedibus 
])allide  lutcis  tarsis  tibiis  femoribusque  posticis  praeter  basin 
nig-ris,  nietatarso  postico  non  dilatato  supra  setam  longani 
erectam  gerente,  abdomine  distinctc  setoso,  alis  minus  elongatis 
alula  nulla  lobo  alari  tarnen  paul  lo  nianifesto,  cellula  discoidali 
quam  in  ])raecedcntibus  breviore,  omnino  hyalinis  margine 
antico  toto  apiceciue  anguste  nigricante  vittatis. 

<S  oeulis  ap])ro.\iniatis,  genitalibus  magnis  erectis  nigro- 
])ilosis. 

?  oeulis  reiiKitiusculis  pedibus  non  pennatis,  terebra  basi 
inflata  laniellis  terminalibns  longissiniis. 

Long.  corp.  mm  3 "2 — 4,  alar.  mm  4 — 4'  2. 

Viele  Exem])lare  aus  Peru,  Puerto  Bermudes,  Piehisflufs,  300  ni, 
8.-10.  Xll.  (13.  llnini,  Ucayalitluls.  .3(10  m.  20.  X.  03  und  Paehitea-Müiulung, 
150  m,  8.  XI.  (»3;  auch  aus  üolivien,  Sau  Carlos  und  Saramjjioni,  ^Ia])iri, 
700—1200  m,  21.  1.— 24.  11.  03. 

Von  den  andern  Arten  durch  etwas  kürzere  und  stärkere  Statur 
iinterschieden,  sowie  durch  den  deutlich  bcborsteten  Hinterleib  und  die  etwas 
vortretenden  Flügellapjien.  Kopf  mehr  abgerundet;  Thoraxbeborstung  länger, 
auch  die  Metai)lcuralborsten  sind  länger  und  zahlreicher,  llintcrleil)  beim 
]\Iännchen  mit  längeren  Borsten  an  den  Kinschnitteii;  l*au  der  Genitalien 
ungefähr  wie  l)ei  den  andern  Arten.  Alle  Hüften  und  Vorder.sclienkel 
bleichgclh;  Schienen  schwarz,  nur  die  vorderen  an  der  Wurzel  gelb;  llinter- 
schieiu'u  hinten  mit  längeren  Borsten.  Flügel  etwas  kürzer  als  bei  den 
andern  Arten,  mit  deutlich  hervortretenden  aber  sehr  kleinen  Flügellappen; 
Axillarwinkel  dalier  deutlich  vorhanden,  aber  sehr  breit  offen;  die  Vorder- 
randbinde schmäler  und  dunkler  als  bei  den  andern  Arten,  nur  gegen  die 
Spitze  etwas  verbreitert;  Aiialzclle  \on  gewöhnlicher  Form. 
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24.  Rhanij^liomyia  äjricalis  n.  sp.  cT. 

Parva,  minus  gracilis,  omnino  nigra,  nitida,  antennarum 
articulo  tertio  valde  elongato  et  piloso,  pedibus  pallide  luteis 
tarsis  femorumque  posticorum  apice  extremo  tibiisque  posticis 
nigris,  metatarso  postico  simplici  supra  seta  erecta  praedito, 
alis  elongatis  basi  cuneata,  alula  et  lobo  alari  omnino  nullis 
cinereo-hyalinis  area  apicali  fusco  ornatis. 

cT  oculis  minus  approximatis,  genitalibus  magnis  erectis 
nigropilosis. 

Long.  corp.  mm  2'/2,  alar.  mm  3. 

Ein  einziges  Exemplar  aus  Peru,  Puerto  Yessup,  Pichisflufs,  300  m, 
XII.  03. 

Eine  kleine  Art,  mit  der  vorigen  nahe  verwandt,  aber  mit  längerem 
drittem  Fühlergliede,  helleren  Beinen,  minder  beborstetem  Hinterleibe,  keil- 
förmigen nur  an  der  Spitze  gebänderten  Flügeln.  Hinterschienen  hinten 
mit  einigen  längeren  Borsten,  und  an  der  Spitze  mit  zahnfürmig  vortretendem 
Borstenkamme.  Die  Schwinger  sind  gebrochen,  scheinen  aber  bleich  zu 
sein.     Metapleuralborsteu  lang,  nur  2 — 3,  ziemlich  hell  gefärbt. 

25.  BhampJiomyia  pictipennis  n.  sp.  ?. 

Minus  gracilis,  nigra,  nitida,  thorace  tamen  toto  rufo, 
antennarum  articulo  tertio  elongato  distincte  piloso,  pedibus 
luteis  tarsis  Omnibus  femoribus  tibiisque  posticis  nigricantibus, 
metatarso  postico  simplici  supra  unisetoso,  alis  minus  elongatis 
alula  nulla  lobo  alari  tamen  paullulo  distincto,  nervo  tertio 
longitudinali  in  medio  supra  incurvo,  hyalinis,  basi  limbo  antico 
late  vittisque  duobus  latis  intermediis  fuscis. 

?  oculis  remotiusculis,  terebra  basi  angusta  non  inflata 
lamellisterminalibuslongis,  femoribus  intermediis  tibiisfemori- 
busque  posticis  utrinciue  longe  fusco  pennatis. 

Long.  corp.  mm  4,  alar.  mm  4. 

Ein  einziges  Weibchen  aus  Bolivien,  San  Carlos,  Mapiri,  800 — 1200  m, 
8.  L  03. 
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Eine  i)räcliti<>'e  Art,  mit  zieinlicli  kurzen  breit  gebänderten  Flügeln 
und  breit  getiederteii  Hinterbeinen.  Kopf  ziemlich  abg-eruiidet;  drittes  Fühler- 
glied ziemlich  lang  behaart.  Schwinger  schmutzig  gelb,  etwas  verdunkelt. 
Hinterleib  ganz  und  gar  glänzend  schwarz,  ziemlich  kahl,  mit  schmaler 
Legerühre.  Die  Befiederung  der  hinteren  Beine  ist  sehr  breit;  Hinterschienen 
breit,  aulsen  gerinnelt,  hinten  mit  drei  langen  feinen  Borsten  hintereinander. 
Hehr  eigentümlich  ist  die  Kinbuchtung  der  dritten  Flügellängsader,  welche 
ganz  unter  dem  Stigma  liegt  und  luicli  oben  gerichtet  ist.  Die  breite 
Flügelrandbiiule  ist  unten  bis  zur  dritten  Längsader  ausgedehnt  und  geht 
in  der  Xähe  der  Spitze  über  dieselbe  sogar  liinaus;  an  der  Wurzel  ist  nur 
die  Spitze  der  zweiten  Basalzelle  hyalin;  die  erste  Flügelbindc  ist  kurz, 
über  der  kleinen  Querader  liegend,  und  kaum  über  die  sechste  Längsader 
reichend;  die  zweite  liegt  über  der  hinteren  Querader  und  geht  bis  zum 
Hinterrande.  Discoidalzclle  lang,  dreieckig,  vorn  ganz  stumpf;  Analzelle 
wie  gewöhnlich. 

Anmerkung.  Herr  Schnuse  hat  aus  derselben  Lokalität  das  Männchen 
einer  Tiliamplumvjia- Art  mitgebracht,  welclic  zu  dieser  Gru])pe  gehört;  sie 
zeichnet  si'ch  durch  ganz  glashelle  Flügfl  und  verschieden  langbehaarte 
Genitalien  aus.     Leider  fehlt  dem  einzigen  Exemplar  der  Kopf. 


2tj.    L'hn  y,) jilKDtujia  arcucincta  n.  s]).   i. 

Nigra,  thoracis  dorso  cinereo-micante,  abdoniine  obscure 
caerulescente  nitido,  halteribus  albidis,  antennarum  articulo 
tertio  ]);iull()  clongato,  nietapleuris  albopilosis,  pedibus  nigri- 
cantibus  fenior um  basi  obscure  In tescente,  alis  brevibus  hyalin is, 
macula  stigmatica  et  arca  ajjicali  fuscis,  angulo  axillär!  valde 
aperto,  cellula  discoidali  magna  nervös  duos  primos  praeter 
basin  decolores  eniittente. 

?  oculis  remotiusculis,  terebra  basi  non  inflata,  pedibus 
non  ])ennatis. 

Long.  cor]),  mm  3' 2,  alar.  mm    3. 

Drei    Weibclien    aus    Bolivien,    Sarampioni,    Mapiri,    700  m.    11.  bis 

31. 111.  o;;. 
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Diese  Art  scheint  eiue  Verbindung-  darzustellen  zwischen  der  vorher- 
gehenden und  der  folgenden  Grruppe,  das  unbekannte  Männchen  hat  ganz 
wahrscheinlich  einen  silberglänzenden  Thoraxriicken. 

Kopf  abgerundet;  drittes  Fühlerglied  doppelt  so  lang  als  die  zwei 
ersten  Glieder  zusammen.  Rückenschild,  aufser  den  Dorsozentral-  und  den 
Seitenborsten  ganz  nackt;  Seliildchen  ohne  Borsten  am  Rande  (vielleicht 
nur  abgebrochen).  Hinterleib  kurz,  hell  behaart.  Beine  schwarz,  etwas  gelb 
durchscheinend,  weil  die  Exem})lare  unreif  sind ;  sie  sind  ganz  kurz  behaart 
und  einfach.  Flügel  viel  kürzer  als  bei  der  vorhergehenden  Grup])e,  am 
Rande  kürzer  gewimpert  und  nicht  keilförmig;  die  Flügellappen  deutlich, 
aber  sehr  kurz,  der  Axillarwinkel  daher  sehr  stumpf;  dritte  Längsader  ganz 
gerade  an  der  Flügelspitze  mündend;  Randmalfleck  schmal  und  lang,  dunkel- 
braun, sehr  deutlich ;  Apikalbogen  sehr  kurz,  zwischen  den  Enden  an  zweiter 
und  dritter  Längsader  gelegen;  Analzelle  von  gewöhnlicher  Gestalt;  sechste 
Längsader  abgekürzt,  die  zwei  vorderen  aus  der  Discoidalzelle  entspringenden 
Adern  ganz  blafs. 

27.    Rhampliomyia  galactodes  n.  sp.  cT. 

Nigra  thoracis  dorso  cano-micante,  abdomine  violaceo 
nitente,  halteribus  pedibusque  nigricantibus,  setis  metapleu- 
ralibus  nigris,  alis  lacteis  macula  stigmatica  nulla,  nervi s 
pallidis  costa  nigra  pone  nervi  primi  finem  distincte  incrassata, 
cellula  discoidali  mediocri  in  niedio  alae,  lobo  alari  magno 
angulo  axillari  recto. 

cT  oculis  approximatis,  genitalibus  parvis  clausis  nigro- 
fuscis. 

Long.  corp.  mm  3V4,  alar.  mm  3V2. 

Ein  einziges  Männchen  aus  Bolivien,  Kordillere,  4000 — 5000  m, 
24.  XIL  02. 

Kopf  rund,  ziemlich  lang,  schwarz  beborstet;  Rüssel  von  Kopflänge, 
gelb;  Fühler  ganz  schwarz,  drittes  Glied  ziemlich  kurz,  mit  langem  End- 
griffel. Thorax  schwarz,  auf  dem  Rücken  mit  dichtem  weifsgrauem  Tomente 
bedeckt;  aufser  den  langen  schwarzen  Dorsozentral-  und  Seitenborsten  ganz 
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nackt;  Schildclion  weifsgrau,  mit  vier  «ehr  langen  l^orsteii  am  llande. 
HinterU'il)  tiaili,  stark  metallisch,  ziciulich  lang,  (liinkel  behaart;  Bauch 
sehwarzgrau;  Genitalien  unten  etwas  Vdrtrctend.  Heine  ganz  schwarz  kurz 
behaart  und  mir  längeren  Borsten:  llinterschienen  keulenförmig  verdickt, 
hinterer  Metatarsus  etwas  verdickt  und  Iteborstet.  Flügel  milchweils,  bei 
dieser  Gattung  von  gewöhnlicher  Gestalt;  Discoidalzelle  ganz  stuni])f,  gegen 
die  Flügelmitte  einmündend;  sechste  Liingsader  sehr  aligekürzt;  dritte 
Längsader  gerade,  an  der  Flügelspitze  mündend. 

Anmerkung.  .Mit  dieser  Art  beginnt  ein  natürlicher  Fdrmenkreis, 
welcher  durcli  den  silberweils  liestäubten  'riioraxrücken  und  den  blauen 
Hinterleib  ausgezeichnet  ist.  Aulser  (h'r  durch  weilse  Schwinger  und  bleiche 
Metajdeuralborsten  ausgezeichneten  airucinda.  gehören  zu  derselben  noch 
die  von  Wheeler  iiml  Melauder  beschriebenen  ctjanogaster  und  die  von  mir 
in  l'.Hiö  erwähnten  6o/mrt}<rt,  villosipes  \\\\([  leucophcuga ,  welche  alle  schwarze 
Schwinger  und  schwarze  Meta])leuralborsten  besitzen,  liier  sind  aus  dieser 
Grn]i])e  die  neuen   Arten  <j(ihiiio(lcs,  iiiicrargijra  und  (trgijriini  beschrieben. 

28.     h'l/<(iii/)lniiui/ia  micraggrd  n.  sp.  j*. 

l'ar\  a,  nigra,  tiioraeis  dorso  argenteo  micaiite.  abdomiiie 
violaceo  nitente,  pedilius  halteiil)us(|  ue  nigricantibus.  antcn- 
narum  articulo  tertio  brcvi,  hausteUo  eapito  thorace(|ue  simul 
suni]itis  longiore,  alis  cinerco  -  li\  a  linis.  macula  stigmatica 
nulla.  n  er  vis  fusconigris,  ccllula  diseoidali  medioeri  in  medio 
alae,  nervo  transverso  ])ostico  in  medio  flexo  interdum  iutus 
bre  v  i  ter  appen  d  ie  ii  lato. 

Ö^  oculis  valde  apjiroximatis,  gcnitalibus  parvis  interne 
pn»m  inen  t  ib  u  s. 

Long.  cor]),  mm  2  —  2\>,  alar.  mm  2'/> — 3. 

\'ier  Kxemplare  aus   l'eru,  Tarma,  300(1  m,  "in.  1.  04. 

Kiiu'  kleine  schöne  .\rt,  welelie  lUirch  den  aulserordentlich  langen 
Rüssel  und  die  (iestalt  der  hinteren  Querader  sehr  ausgezeichnet  ist.  Kopf 
luiid  :  dei-  sehr  lange  liüssel  seliwärzlieii ;  i'iihler  ganz  schwarz,  mit  kiiizeni 
drittem    Gliede.      Iviickenschild    an    den    Seiten    tiefschwarz,    mit    seiiwarzeii 
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Metapleuralborsten.  Beine  ganz  schwärzlioli ;  die  Hinterschienen  nnd  hinteren 
Metatarsen  mit  ziemlich  langen  Haaren.  Fliig'ellap])en  hervortretend,  Axillar- 
winkel rechtwinklig;  die  Randader  ist  bei  der  Mündung  der  ersten  Längs- 
ader etwas  verdickt ;  die  Querader,  welche  die  Discoidalzelle  aufsen  begrenzt, 
ist  in  der  Mitte  nach  innen  stark  gebogen,  fast  geknickt,  und  trägt  zuweilen 
an  der  Knickungsstelle  innen  einen  kurzen  Anhang;  die  zwei  vorderen  aus 
der  Discoidalzelle  entspringenden  Adern  sehr  blafs ;  sechste  Längsader 
abgekürzt. 

29.  jRhampliomyia  argijriaa  n.  sp.  cT. 

Praecedenti  simillima  at  distincta  geniculis  lutescentibus, 
haustello  capitis  tantura  longitudinem  aequante,  macula  stig- 
matica  fusca  distincta,  et  nervo  transverso  cellulam  discoi- 
dalem  extus  limitante  omnino  recto. 

Long.  corp.  mm  2  —  2^/2,  alar.  mm.  2 ','4  —  2V2. 

Ein  Exem^ilar  aus  Bolivien,  Sarampioni,  Mapiri,  700  m,  7.  TH.  03, 
und  ein  anderes  aus  Peru .  mit  uiwrurgyra  an  demselben  Orte  nnd  zu 
gleicher  Zeit  gefangen. 

Eine  der  vorhergehenden  änl'serst  ähnliche  Art,  durch  die  gelblichen 
Knien,  den  kurzen  Püssel  und  die  nicht  gebogene  hintere  Querader  sicher 
verschieden.  Die  Discoidalzelle  ist  kleiner  und  vorn  ganz  stumpf;  Rand- 
maltleck  schmal  verlängert  aber  deutlich. 

Anmerkung.  Aus  Bolivien,  Lorenzopata,  Mapiri,  2000  —  2500  ni, 
26.  IV.  03,  hat  Herr  Schnuse  ein  un ausgefärbtes  Männchen  mitgebracht, 
welches  vielleicht  zu  dieser  Art  gehört,  es  ist  aber  gröfser,  und  zeigt  ein 
scheinbar  verschiedenes  Hypopygium. 

30.  Bhampliomjiia  pcrpulrltra  n.  sp.  cf  ?  . 

Nigra  nitida,  abdomine  violaceo,  autennis  brevibus 
pedibusque  luteis  tarsis  anticis  femorum  posticorum  tibiarumque 
anticarum  et  posticarum  articulis  singulis  basi  luteis  halteribus 
nigris^^brevibus  cinereo-hyalinis,  macula  stigmatica  elongata 
distincta,  apice  vittacjue  ad  nervum  transversum  posticum 
fuscis,  cellula  discoidali  magna  apice  recta. 
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cf  (KMilis  connexis,  tibiis  iateriiiediis  int'latis  clavae- 
forinibus  (jiiaui  feiiioribus  suis  valde  brevioribus,  «j^imi  ital  ibiis 
perparvis  vix   ]>roin  i  iieiitil)iis. 

?  ocnlis  reinotiusculis,  taisij;  anticis  extus,  femoribus 
iiicdiis  et  i)osticis  .sujira  ribiis(|iu'  posticis  retro  late  nigro- 
))eunatis,  celliila  discoidali  (juaiii  in  niarc  latinri  an<i-ul(i  iiit'ero 
fere  usmic  ad  alariiiii  niarji^i  Dein  jirodiicta. 

Long-,  cor]),  in  in  4V-2,.  alar.  nnn  4. 

Kill  Pärcbeii  aus  liolivien,  Loieiizopata,  Mapiri.  2000  —  2500  m, 
9.  V.  ():\. 

VAnv  jjiaclitvolle  Art,  welche  im  Habitus  luid  Färbung  etwas  an  die 
Lampieuqns-Arteu  erinnert;  eine  ziemliche  Verwandtschaft  sclieint  mit  meiner 
puldmveidrvi  vorhanden  zu  sein. 

Kopf  abgerundet,  hinten  zienilicli  lang  schwarz  beborstet;  Rüssel 
länger  als  der  Ko])f,  gelb,  mit  .schwärzlichen  Lippen;  Taster  schwarz,  be- 
borstet; Fühler  kurz,  ganz  gelb,  nur  in  der  Mitte  etwas  verdunkelt,  drittes 
(ilied  ganz  kurz,  kegelförmig,  mit  ziemlich  dickem  und  kurzem  schwärz- 
lichem Gritfei.  Rückeu.schild  gewölbt,  auf  dem  Kücken  kaum  etAvas  grau 
bereift,  aufser  den  langen  schwarzen  gewiihnlichen  Bor.sten  ganz  nackt; 
Metapleiiralborsten  lang,  schwarz.  Schildchen  mit  vier  Handborsten,  die 
mittlert'u  länger  und  gekreuzt.  Schü|(pclicn  schwärzlich;  .Schwinger  grol's. 
tiefschwarz.  Hinterleib  s(-hön  blau  glänzend;  Bauch  schwarz,  am  Grunde 
gelblich;  Genitalien  klein,  schwarz,  Behaarung  sparsam,  dunkel,  nur  am 
(irunde  vorhanden;  Hinterleib  des  Weibchens  gebrochen.  Beine  samt  den 
Hüften  von  glänzend  gelber  Färbung.  S])itze  der  Ilintei>chenkel  (zuweilen 
auch  der  vorderen),  Spitze  der  Vorder-  und  Hinterschieuen,  und  die  ganzen 
Vordertarsen  schwarz:  Behaarung  der  Beine  ziemlich  kurz,  mit  einzelnen 
längeren  Borsten:  nur  die  sehr  auffallend  verdickten  und  kurzen  Mittel- 
schieiien  länger  behaart;  Bcticderung  der  Hinterschieuen  sehr  lang.  Flügel- 
zeichnung  nicht  sehr  dunkel  aber  deutlicli.  auch  die  Queraderii  an  der  Si)itze 
der  Anal-  uml  zweiten  Basalzelle  aui'sen  dunkel  gesäumt,  dritte  Längsader 
etwas  gebogen,  an  der  Flilgels|)itze  selbst  niiindiiul :  1  )iscoidalzelle  breit, 
am  Ende    ganz    gerade;    sechste  Längsader    abgekürzt;    Flügellajijien   stark 
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vortretend,  Fliigelrand  nur  sehr  kurz  gewimpert;  Analzelle  von  gewölinlicher 
Form.     Flügel  verhältnismäfsig  kurz;  Axillarwinkel  ziemlich  spitz. 

Anmerkung.  Diese  Art,  nebst  den  zwei  hier  folgenden  neuen  Arten, 
und  mit  furcifera  Wheel.  et  Mel.,  pulchriventris  und  abdominalis  Bezzi,  gehört 
zu  einer  neotropisclien  Gruppe,  welche  durch  die  metallische  blaue  Färbung 
des  Hinterleibes  ausgezeichnet  ist;  die  meisten  bekannten  Weibehen  zeigen 
erweiterte  Discoidalzellen  und  gefiederte  Beine,  und  die  Männchen  besitzen 
aanz  auss-ezeichnete  Mittel-  oder  Hinterbeine  und  kleine  Genitalien. 

31.    Rhamphoviyid  peviiciUata  n.  ^).  (S- 

Nigra,  parum  nitida,  abdomine  cyanescente,  antennis 
pedibusque  nigris,  tibiis  basi  anguste  femoribusque  i)osticis  basi 
late  luteis,  metatarso  intermedio  subtus  non  setigero,  halteribus 
nigricantibus,  alis  elongatis  cinereo-hyalinis  praeter  maculam 
stiarmaticani  elongatam  fuscam  immaculatis,  cellula  discoidali 
parva  in  medio  alae. 

O^  oculis  connexis,  tibiis  intermediis  incurvis  apice  in- 
crassatis  pilisque  fuscis  longis  penicillatis,  genitalibus  i)arvis, 
peni  crasso  lutescenti  supra  prominulo. 

Long.  corp.  mm  3',..  alar.  mm  4\'-2. 

Ein  einziges  Männchen  aus  Bolivien,  Kordillere,  4000  —  5000  m, 
24.  XH.  02. 

Eine  mit  meiner  ahihnnimalis  verwandte  Art,  aber  durch  die  an 
der  Wurzel  breit  gelben  Hinterschenkel  und  die  unten  niclit  beborsteten 
Mittelmetatarsen  sicher  verschieden. 

Rüssel  etwas  länger  als  der  Ko))f,  mit  schwarzen  Lippen;  Taster 
schwarz,  grofs,  ziemlich  nackt;  Fühler  kurz,  drittes  Glied  mit  dickem  End- 
griffel.  Thorax  etwas  grau  bereift,  so  dafs  nicht  sehr  deutliche  schwarz- 
glänzende  Längsstriemen  ersclieinen,  die  seitlichen  mit  den  Dorsozentral- 
borsten;  Schildchen  vierborstig;  Pleuren  grau,  mit  dunkeln,  an  der  Spitze 
helleren  feinen  Metapleuralborsten.  Hinterleib  mit  heller  Behaarung  und 
dunkeln  Borsten,  Bauch  und  Genitalien  schwarz.  Beine  ziemlich  lang 
behaart;  Mittelschienen  so  lang  als  die  Schenkel,  in  der  Mitte  nach  aufsen 
gebogen,   an   der  Spitze  plötzlich  und  stark  verdickt,    und  dort  mit  langen 
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rauhen  Haaren  pinselförinig  behaart;  die  Tarsen  oben  mit  vielen  langen 
Haarborsten.  Flügel  /.innlicli  laii<;-  und  >clinial  mit  kleiner  1  )isc(iidalzelle 
und  g-elblichiMi   Adern;   Axillarwinkel   reelit. 

32.    B  Im  )tt  jiltoiii  i/ia   t  i/m /Kiirira   n.  s]).  j"*. 

Nigra,  purum  nitida,  abdomine  ob.seurtt  cyanescen  te, 
antennis  halteribusq  ue  nig-ris,  ](edibus  pallide  luteis  tibiis 
tarsis  femcrunni  ne  ])osticorum  apice  infuscatis.  alis  inimacu- 
latis  paiillo  fuseis,  niaeula  stignia  t  ica  elongata  fn  seiori.  eeUula 
discoidali   par\a  ante  alae  medium   terminata. 

O""  oeulis  eonnexis.  ])edibiis  posticis  dense  villosis,  meta- 
tarso  iiitermedio  sujira  ad  apieem  in  dentem  longnni  apice 
setig-erum  jiroducto,  genitalibus  parvis,  ])eni  tanien  libero 
l(ingissimi)  arcuato  nigro,  meml)ranam  albidam  o])aeani  gereute. 

J^oug.  eorp.  mm  3  -   3'  i.  alar.  mm  3'  i  —  3' j. 

Zwei  Exemplare  aus  liolivien,  .Saram])ioiii,  Mapiri,  700  m.  1(3.  —  31. 
111.  03. 

Kine    sehr    ausgezeichnete  Art,    mir    ganz   eigentümlichen  Genitalien. 

Ko])f  rund:  lUissel  von  Ko|)flänge;  drittes  Fühlerglied  schmal,  in 
einen  ziemlicli  diimien  (iriftel  allmählich  verdünnt,  llückenschild  sehwarz- 
gran,  ohne  deutliche  Striemen,  der  breite  Kindruck  vor  dem  Schildchen 
ziemlich  dicht  hellgrau  bereift;  Borsten  lang  und  stark:  Pleuren  schwärz- 
lich. I\retaj)lcuralborsten  .schwarz  und  stark.  Schildchen  vierborstig.  Hinter- 
leib mit  dunkler  Behaarung,  (ienitalien  nicht  eigentlich  grol's.  aber  we'Ten 
der  langen  schwarzen  Fäden  sehr  grol's  erscheinend:  Faden  nur  an  der 
Spitze  frei,  schön  rundlich  gebogen,  mit  einer  weilsen  Meml)ran.  welche  den 
ganzen  Kaum  zwischen  Faden  und  IIy]inpygiiim  ausfüllt.  Beine  ziemlich 
dicht  behaart,  besonders  die  hinteren:  llinrerschieucn  und  llintertarseu  mit 
besonders  langen  Haaren;  Zahn  am  l>nde  der  Mittelmetatarsen  so  lang  wie 
das  vorletzte  Tar.senglied.  am  Fude  mit  einer  langen  Borste;  die  .Mitteltarsen 
sind  heller  gefärbt  als  die  übrigen  Tarsen.  Flügel  mit  dunkeln  .\dern  nml 
auffallend  kleiner  1  )iseoidalzelIe,  Flügcllappen  stark  v(»rtretcml.  Axillarwinkel 
recht;  Flügelvorderraml  an  der  A\'urzel  ziemlich  lang  und  weitläufig  be- 
wimpert: dritte  Fliigellängsader  gerade,  etwas  vor  der  Fliigelspitze  mündend. 
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33.    EJiconphomyia  carenifera  n.  sp.  cf  ?. 

Nigro-cinerascens,  nitidula  antennis  nigris,  pedibus 
fuscis,  halteribus  albis,  haustello  crasso  capite  paullo  breviore, 
alis  elongatis  hyalinis  immaculatis,  raacula  stigmatica  elongata 
fusca,  cellula  discoidali  parva. 

d"  oculis  connexis,  metatarso  antico  paullo  incrassato, 
genitalibiis  magnis  compressis  subtus  carinatis. 

?  oculis  late  remotis,  metatarso  antico  simi)lici,  femoribus 
posticis  extus  breviter  dense  villosis. 

Long.  cor]),  aim  3^2,  alar.  mm  4V2. 

Ein  Pärcbeii  aus  Chile,  Corral  an  der  Seeküste,  7.  IX.  02. 

Eine  etwas  isoliert  stehende  Art,  deren  männliche  Genitalien  au 
Pachymeria  erinnern;  das  verdickte  erste  Vordertarsenglied  beim  Männchen 
hat  die  Art  mit  tcphroäes  Phil,  gemein. 

Kopf  nnid.  hinten  schwarz  beborstet;  Stirn  des  Weibchens  grau,  sehr 
viel  breiter  als  bei  den  vorhergehenden  Arten,  vorn  an  den  Seiten  mit 
einigen  kurzen  Borsten;  drittes  Fühlerglied  ziemlich  lang  kegelförmig,  mit 
kurzem  Endgritfel.  Thorax  auf  dem  Rücken  schwarz,  ziemlich  glänzend, 
hinten  und  an  den  Seiten  dunkelgrau  bereift,  ohne  deutliche  Striemen; 
Metapleuralborsten  schwarz;  Schildchen  mit  sechs  Kandborsten,  die  mittleren 
etwas  länger  und  gekreuzt.  Hinterleib  schwarzgrau,  nicht  glänzend,  beim 
Männchen  ziemlich  lang,  hell  behaart.  Männliche  Genitalien  so  lang  wie 
der  Hinterleib,  von  der  Seite  stark  zusammengedrückt,  unten  hervorragend; 
Legeröhre  am  Grunde  nicht  aufgeblasen,  Endlamellchen  ziemlich  lang. 
Beine  einfach,  dunkelgefärbt,  etwas  gelb  durchscheinend;  Behaarung  der 
Hinterschenkcl  kurz  und  dicht,  aber  nicht  schuppenförmig.  Flügel  hyalin, 
beim  Weibchen  auf  der  Wurzelhälfte  etwas  grau  getrübt;  Flügelrand  sehr 
kurz  bewimpert;  dritte  Längsader  gerade,  etwas  vor  der  Flügelspitze 
mündend;  Flügellappen  stark  vortretend,  Axillarwinkel  recht;  Discoidalzelle 
kurz,  aber  oben  vorn  verlängert. 

Anmerkung.  Ein  aus  Chile,  Concepcion,  10.  IX.  02  stammendes 
\V^eibchen  scheint  mit  dieser  Art  nahe  verwaiult  zu  sein  und  zeigt  eine 
sehr  breite  Stirn;  die  Beine  sind  aber  tief  schwarz  und  die  Hinterschenkel 
nicht  dicht  behaart. 
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34.    ]\Ihi  hl  pluDiii/ia  »loimfrosd   11.  sp.'i    -    (Taf.  Fig.  H). 

Nigra,  iiitiilula.  liauptello  valile  elougatd.  pcdiljiis  lialti-ri- 
l)iis(iiu'  fiiscis,  aiiteiiiiis  nigris  brevibus  styln  J)r('vis.>^ini<i.  .sotis 
metapleuralibus  Itrcvihus  nigris.  alis  elongatis  hyalinis  iiii- 
maoulatis,  luacula  .stigiuarica  nulla.  lobo  alari  vix  (listiiu-to. 

?  oi-iilis  rcniot  iiiscu  lis,  terebra  aiiguste  cloiigata  tibii.<; 
posticis  intus  brevi,ssiiii(.'  ciliato-peiinatis.  cellulis  discoidali. 
basali  seciiiida  et  aiiali  ii.'^que  ad  marginiMii  luisticum  alae  dila- 
tatis.  nervo  tran.svers()  posticn  eximie  iiitiis  aiigiilatiin  flcxo. 
aiigulo  ipsd  intus  a])i)cndiculat(i. 

Long.  cor]»,  nini   2'  1.  alar.  iinn  '.Vt. 

Ein  einziges  nicht  gut  erhaltenes  K.\em])lar  ans  Peru,  4'arnia.  r?000  ni, 
19.  T   (14. 

Das  Tierelien  ist  ziemlich  kahl,  ohne  Borsten,  diese  sind  aber  vielleicht 
ausgefallen.  Kopf  rund:  Uiissel  bedeutend  länger  als  Kojjf  und  Brust 
zusammen,  schwarz.  Kiickenschild  glänzend  schAvarz,  ohne  Zeichnung. 
Beine  etwas  gelblich  durchscheinend,  die  llinterschienen  verbreitert,  innen 
sehr  kurz  bewim])ert.  Flügel  schmal  und  lang,  mit  dunkleren  Adern,  um 
die  zwei  vordiTen  aus  der  Discoidalzelle  entspringenden  Adern  ganz  blafs; 
Flügelrand  äufserst  kurz  bewim]»ert;  dritte  Längsader  gerade,  an  der  Spitze 
mündend;  Fliigellappcii  kaum  entwickelt.  Axillarwinkel  breit  stunijjf,  Flügel 
aber  an  der  Basis  nicht  keilförmig. 

Anmerkung.  Aus  Bolivien,  Sarampioni.  Mapiri,  7(10  m.  13.111.03 
in  der  Sammlung  ein  \\'eibchen  mit  horizontal  vorstehendem  Hüssel  (viel- 
leicht nur  zufällig),  welches  mit  unserer  europäischen  KUtbripeiniii;  Meig. 
sehr  nahe  verwandt  ist. 

•)  Es  sei  hier  erinnert,  dafs  auch  beim  Weiliclien  der  aus  Sibirien  stammenden  lili. 
divei-sipennis  Becker,  Act.  Soc.  Sei.  Fenn.,  XXVI.  19.  18.  t.  1  f.  14—17  (1900),  die  zweite 
Basalzelle  abnorm  erweitert  ist. 
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6.   Laminempis  Wheel.  et  aiel. 

Ich  nehme  hier  diese  für  die  neotropisehe  Fauna  eigentümliche 
Gattung-  in  dem  Sinne  wie  ich  sie  1905  begrenzt  habe.  Die  bekannten 
Arten  lassen  sich  in  folgender  Weise  auseinander  halten. 

1.  Flügel  stark  verdunkelt,  beinahe  schwarz;  (Fühler  schwarz,  mit  be- 
wimperten Wurzelgliedern  und  weifslichem  Endgriffel ;  Pleuren  schwarz ; 
Beine  schwarz  mit  gelben  Vorderschenkeln  und  breiten  gelben  Ringen 
vor  der  Spitze  der  Hinterschenkel;  vorderer  Metatarsus  verdickt) 

*superba  Loew  (S. 

—  Flügel  hyalin  oder  gelblich  2. 

2.  Flügel  mit  deutlicher  schwärzlicher  Zeichnung  3. 

—  Flügel  ganz  ohne  Zeichnung  5. 

3.  Flüii'el  mit  schwärzlicher  Wurzel  und  Vorderrandbinde;  eine  über- 
zählige  Querader  gegen  die  Mitte  der  ersten  Hinterrandzelle;  (Basal- 
glieder der  Fühler  gelblich,  drittes  Fühlerglied  schwarz  eiförmig  mit 
gleichlangem  Griffel ;  Pleuren  schwarz :  Beine  gelb  und  schwarz, 
gröfstenteils  gefiedert:  vierte  und  fünfte  Längsader  gegen  die  Spitze 
hin  verschwindend  'violacea  Loew  cT. 

—  Nur  die  Queradern  dunkel  gesäumt;  keine  überzählige  Querader  vor- 
handen 4. 

4.  Drittes  Fühlerglied  linear,  verlängert  mit  sehr  kurzem  Griffel;  Beine 
gelb,  gröfstenteils  gefiedert;  Hinterschenkel  in  der  Mitte  mit  besonderen 
Anhängen;  Körper  metallisch  gefärbt  tuberifera  Bezzi  d*  ?. 

—  Drittes  Fühlerglied  kurz,  nicht  linear;  Rückenschild  mit  vier  samt- 
schwarzen Längsstriemen;  Hinterschenkel  einfach;  Körper  vorherrschend 
schwarz  gefärbt  'Columbi  Schin.  ?  :^  \ 

5.  Beine  ganz  gelb,  wenigstens  die  Schenkel  6. 

—  Schenkel  oder  Schienen  zum  Teil  schwarz  gefärbt ;  Fühler  immer 
schwarz  10. 

6.  Hüften  gelb  7. 

—  Hüften  schwarz  8. 

7.  Schildclien   mit  vielen  (10)  Randborsten;    (Fühler  an  der  Wurzel  gelb, 
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mit  lanzenförmigem  drittem  Gliede  und  kurzem  Gritfei:  vordere  Meta- 
tarsen  verdickt:  Weibchen  mit  f;etiederten  Ilinterscliieiien  und  lliutcr- 
scheiikeln )  'setigem  Co(|uill.  o'  ?  . 

—  Scliildclicii  mit  zwei  Borsten;  (Pleuren  scliwarz;  Fühler  gelb) 

'/■iridis  Coquill.  cf. 
H.    Beine    ciutach .    nicht    getieilert;  (Filhler    schwarz,    mit  linearem  dritten 
Gliede  und  sehr  kurzem  Gritt'el;  Rückenschild  uiigestriemtj 

(jemmea  Bezzi  d'. 

—  Beine  gefiedert  9. 
9.    P'ühler  schwarz:   (drittes  Fühlerglied  linear,    lang  mit  kurzem  Gritt'el; 

vordere  aus  der  Discoidalzellc  entspringende  Ader  nach  oben  gebogen; 
Rückenscliild  etwas  gestriemt)  'cliajjhorina  O.  S.    ^ . 

—  Fühler  gelb;  (drittes  Fühlerglied  kurz,  mit  subapicalem  Grittel :  vordere 
aus  der  Discoidalzelle  entspringende  Ader  nach  oben  gebogen) 

'(lolichopod'nid   Schin.'^  +  . 

10.  Beine  einfach  11. 

—  Beine  gefiedert  oder  gewimpcrr  13. 

11.  Hintere  Metatarsen    unten    mit    einem    starken   Zahn    odi-r    ausgerandet; 
Flügel  gelblich  12. 

—  Hintere  Metatarsen  ganz  einfach ;  Flügel  wasserklar     suavis  Loew.    V . 

12.  Hintere  Schenkel   und  Schienen  ohne  besondere  Anhänge:   Hintermeta- 

tarsus  unten  ausgerandet  und  an  dci-  Wurzel   mir  einem  lIaarschoi)fe 

'heitigna   O.  S.  (J. 

—  Hintere  Sehenkel  und  Schienen  mit  besinideren  Anhängen :  Hintermeta- 
tarsus  unten  stark  gezähnt  'cliirliimeca  ^^"heel.  et  Mel.  o". 


e^ 


13.  Drittes   Fiihlerglied  eitVirniig  mit  ebenso  langem  Grifi"el 

'ci/dllCK     lil'll.      7  • 

—  Drittes  Fühlerglicd  linear,  verlängert,  mit   \  iel  kürzerem  Grifi'el         14. 

14.  Tarsen  weifs,    an  den  vier  vorderen   Metatarsen  und  allen   Kmlglicderu 
schwarz  calopodtt   Bezzi   S  ?  . 

—  Tarsen  ganz  gelb  (ulir  ln.niii  lö. 


■>^  ')  Über  diese  Art  bin  ich  im  Zweifel,  da  l)ei  ihr  die  charakteristische  Metallfärbunp 
der  echten  Lamprempis  fehlt;  sie  sclieint  mit  meiner  Empis  lucnlihibris  nahe  verwandt  zu 
sein;  Schiner  sagt  aber  ausdrücklich,  dal's  der  Riickenschild  ganz  kahl   ist. 

Nov.i  Aiiu  .Ml.     .Nr.  3.  44 
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15.    Vordermetatarsus  kaum  verdickt;  Beine  schwarz  *benigria  0.  S.  ?. 

—     Vordermetatarsus  deutlich  verdickt;  die  vier  vorderen  Schienen  gelb 

*chichimeca  Wheel.  et  Mel.  ? . 

35.  Lamj)rem2)is  gemmea  Bezzi,  Ann.  Mus.  nat.  Hung-ar.,  III.  438.  16. 
(1905). 

Ein  einziges  Weibchen  aus  Bolivien,  San  Carlos,  Mapiri,  700 — 1200  m, 
8.  I.  03 :  das  typische  Stück  stammt  gleichfalls  aus  Bolivien. 

Das  noch  nicht  beschriebene  Weibchen  stimmt  mit  dem  Männchen 
ziemlich  gut.  Augen  unter  den  Fühlern  getrennt;  Färbung  mehr  in  das 
blaue  ziehend;  Rückenschild  und  Schildchen  ganz  kahl  (weil  minder  gut 
erhalten);  Beine,  besonders  die  hinteren,  etwas  mehr  behaart.  Hinterleib 
abgeflacht,  sehr  breit  und  äufserst  stark  glänzend;  Legeröhre  ganz  kurz, 
nur  unten  vorstehend,  mit  ziemlich  langen  schwarzen  Apikailamellen. 

36.  Lanijirempis  sitavisLoevr,  Berl.  entom.  Zeitschr.,  XIII.  33.  56.  [Empis] 
(1869) ;  Wheel.  et  Mel.,  Biol.  Centr.  amer.,  I.  368.  6.  [Empis]  (1901) ; 
Mel.,  Trans,  amer.  entom.  Soc,  XXVIII.  280.  (1902);  Aldrich,  Cat.  N. 
A.  Dipt.,  327.    (1905). 

Einige  Weibchen  aus  Bolivien ,  San  Carlos ,  Mapiri ,  800  m ,  I.  03, 
Sarampioni.  Mapiri,    700  m,   TU.  03  und  S.  Ernesto,   Mapiri,  800  m,  III.  03. 

Stimmt  ganz  gut  mit  der  Beschreibung,  und  ist  im  ganzen  Habitus 
von  der  vorhergehenden  nicht  sehr  verschieden.  Leider  sagt  Loew.  gar 
nichts  von  der  eigentümlichen  Form  der  Fühler,  welche  von  denen  der 
typischen  Lamjjremjns- Arten  meist  verschieden  sind:  die  ersten  Glieder  sind 
nicht  bewimpert,  das  dritte  ist  kurz  und  ziemlich  breit  eiförmig,  mit  etwas 
präapikalem  Grift'el.  Nach  IMelander  sind  die  Fühler  bei  ri/auea  Bell, 
ähnlich  gebaut. 

7.    Empis  L. 

Die  vielen  südamerikanischen  Arten  dieser  Gattung  lassen  sich 
folgenderweise  unterscheiden :  leider  gehören  einige  derselben  wahrscheinlich 
zu  andern  Gattungen. 
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1.  Art(M)  von  vorherrschend  gelber  Färbung,  d.  h.  Rückenschild  nnd  Hinter- 
leib mindestens  an  den  Seiten  gelb;  Beine  immer  gelb')  2. 

—  Schwarze  Arten,  höchstens  mit  ganz  beschränkten  gelben  'rrilcii;   Heine 
öfters  schwarz,  wenigstens  zum  Teile'^)  9. 

2.  Thorax  und  Hinterleib  oben  gleichmä&ig  grau ,  au  den  Seiten  und 
unten  gelb.  Flügel  mir  schwärzlicher  Wurzel  und  Kandzelle;  grolse 
Art  'cotoxanthu'i  Blanch. 

—  Thorax  uiul  Hinterleib  ganz  oder  vorherrschend  gelb  oder  rot  '^. 

3.  liandmalHeck  grols,  rundlich:  Spitzen(iuerader  ganz  steil:  Rückenschild 
fflänzend  rubida  Wheel.  et  Mel. 

—  Uandnialtieck    klein,    verlängert,    oft    wenig   deutlich:    Spitzenquerader 
schief;  Rückenschild  nicht  glänzend  4. 

4.  Rückenschild  nicht  deutlich  gestriemt;  Flügel  am  Vorderrande  gelblich  5. 

—  Rückenschild  mit  vier  dunkleren  Längsstriemen:   Flügel  hyalin;  Beine 
immer  ungefiedert  6. 

5.  Rückenschild  in  der  Mitte  etwas  verdunkelt;  Beine  nicht  gefiedert 

Wallceri  nora.  nov.') 

—  Rückenschild  in  der  Mitte  gelb,    hinten  weifslich  bereift:    Beine  ?    ge- 
fiedert in d Uta   n.  sj». 

6.  Füliltr  nnt  schwarzer  Spitze;  Flügel  ganz  hyalin  'micans  Schin. 

—  Fühler  ganz  gelb;  Flügel  am  Vorderrande  etwas  verdunkelt  7. 

7.  Stirn  mit  schwärzlicher  Mittelstrieme:  ein  grünes  Fleckclien  unter  den 
Fühlern  'quadriclttata   F.   Lynch. 

—  Stirn  in  der  Mitte  ungestriemt  >^. 

8.  Hinterschenkel  ohne  schwarze  Borsten  'cariuns  Big. 

—  Hintersehenkel  mit  schwarzen  Borsten  'cillosida  Big. 

9.  Flügel  deutlich  gefleckt:  Spitzenciuerader  immer  steil  10. 

—  Flügel  nicht  deutlich  gefleckt  12. 

')    Es    ist    recht    bemeri<licli,    dufs    Ivciue    dieser    Arten    in    den    Vernandtschaftskreis 
unserer  stircorca  geliört. 

■i)  E.poecila  Phil.,  mit  rotem  Thoraxrücken,  ist  in  dieser  Abteilung  zu  linden;   auch 
E.  tliermophila  Wied.  ist  z.  T.  gelb  gefärbt. 

^)  Ich  wähle  diesen  Namen  für  Ew2)is  fnlni   Walker   1837  nee  Macquart   1823. 

44* 
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10.  Vierte  Längsader  abgekürzt  und  gegen  die  Spitze  unten  mit  einem 
überzähligen  Aste  *spiloptera  Wied.  {=pida  Loew.) 

—  Vierte  Längsader  einfach  und  vollständig  11. 

11.  Rückenschild  mit  wenig  deutlichen  Längsstriemen;  Fühler  schwarz; 
Flügelzeichnung  minder  deutlich;  nur  ein  wenig  verdunkelter  Wisch 
über  den  Queradern ;  Hinterschenkel  dick  padiymerina  Schin. 

—  Rückenschild  mit  samtschwarzen  Längsstriemen ;  Fühler  an  der  Wurzel 
gelb;  Flügelzeichnung  intensiver;  Hinterschenkel  nicht  dick 

lucidüabris  Bezzi.-') 

12.  Flügel  schwärzlich,  oder  wenigstens  sehr  dunkel  getrübt'-)  13. 

—  Flügel  wasserklar,  graulich  oder  kaum  angeraucht  24. 

13.  Sehr  grofse  (12 — 14mm)  Art,  mit  rotem  Thorax  und  blauem  Hinter- 
leibe ■  poecila  Phil. 

—  Mittelgrofse  oder  kleine  (nicht  über  10  mm)  nicht  so  gefärbte  Arten    14. 

14.  Körperform  lang  und  dünn;  Beine  gelb,  sehr  lang,  mit  lang  behaarten 
Vorder-  und  Hintertarsen ;  Schwinger  gelb  *macrorrliynch.a  Phil. 

—  Körper  und  Beine  nichr  besonders  verlängert;  Schwinger  gewöhnlich 
schwarz  l^'i- 

15.  Flügel  breit,  abgerundet,  an  der  Wurzel  heller  *hicoIor  Bell.  ¥. 

—  Flügel  nicht  besonders  breit,  gleichmäfsig  geschwärzt,  oder  an  der 
Spitze  heller  lö- 

16.  Hinterleib  an  der  Wurzel  gelb;  Beine  gefiedert  *pegasus  0.  S. 

—  Hinterleib  ganz  schwarz  17. 

17.  Ziemlich  grofse  (7 — 10mm)  Art;  schwarze  Flügelfärbung  gegen  die 
Si>itze  auf  eine  Säumung  der  Längsadern  beschränkt  *atra  AVied. 

—  kleinere  (höchstens  6  mm)  Arten,  mit  gleichmäfsig  geschwärzten 
Flügeln  IH. 

18.  Schwinger  gelb  19. 

—  Schwinger  schwarz  20. 

19.  Thoraxrücken  zwischen  den  Längsstriemen  glänzend,  Flügel  ziemlich 
abgerundet  liodes  n.  sp. 


^)  Wie    oben    bei  Lumprcmpis    gesagt,    ist  wahrscheinlich  (Jolumhi  Schin.   mit    dieser 
Art  zu  vereinigen. 

">■)  Bei  einigen  Arten  sind  die  Flügel  nur  im  weiblichen  Geschlechte  geschwärzt. 


53] 


Beiträge  zur  Kenntnis  der  südamerikanischen  Dipterenfauna. 


345 


20. 

21. 
22. 
23. 


'riiiiiaxrücken  ohne  glänzende  Striemen:  Flügel  verlängert  'anthrucina  Big. 
Füiiler  ;ui  ilcr  AN'iirzcl  ücllc  Flü<;-el  schmal  nnd  laii"' 

angusti'pe u  n  is  n.  sp. 
Fülller  ganz  schwarz  21. 


Beine  zum  Teil  gelb 

Beine  ganz  schwarz,  oder  mit  gelbtii   Knien 

Vierte  l.ängfjader  abgekürzt 

Alle  Längsadern  voUständi«'' 

Vordere  Tarsen  einfach,  Hinterleib  dunkel  behaart       'vicina  F.  Lynch. 

Vonh're   Tarsen  verdickt,  Hinterleil)  gelblich  behaart  'lugens  Phil. 


'moHtesiona  W.  et  M. 

22. 

'totipetinis  Bell. 

23. 


24.    iSclnvinger  schwarz  oder  verdunkelt 

—  Schwinger  weifslich  oder  hell 
2ö.    Körperfärbung  metallisch 

■ —     Körper  ohne  Metallglanz 
26.    Vierte  Längsader  abgekürzt 

—  \'ierte  Längsader  vollständig 
Fühler  ganz  schwarz 
Fühler  mit  gelber  Wurzel 
Beine  schwarz 


•n 


28 


25 
34. 
ambirjua  Bezzi. 
26. 
'dolorosa  W.  et  .M.') 
27. 
28. 
31. 
29. 


Beine  gell),  mit  an  der  Wurzel  schwarzen  Sehenkeln;   Spitzenquerader 


steil 

29.  Beine  gefiedert 

—  Beine  nicht  gefiedert 

30.  Beine  stark  behaart 

—  Heine  wenig  behaart 
Bauch  an  der  Seite  gefiedert 
Bauch  nicht  ii'efiedert 


31 
32 


'azteca  W.  et  M. 

'fimhria   ^^'alk. 

30. 

'hkohr  Bell.  o\ 

'xocliitl  \\.  et  M. 

2)e)i  )i  ire II  Iris  n.  s]t. 


32. 
Vordere  Metatarsen  einfach;  rxine  gelb;  llinterschienen  an  der  Spitze 
verdickt;  Bauch  gelb,  in  der  Mitte  mit  einem  zahnartigen   Fortsatze 

chiraiira   n.  sp. 

—     Vordere  Metatarsen  verdickt:   Beine  zum  Teil  schwarz  mit  "•erinirelfen 

Tarsen;  gröfsere  Statur  33 

')   Die  Sclnvingerfärbiin!,'    ist    bei    dieser  Art   nicht    angegeben:    vielleicht  ist  die  Art 
mit   ladjuiiiiis   identisch. 
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33.  Schenkel  gelb ;  Rüssel  gelb  *annulipes  W.  et  M. 

—  Schenkel  schwarz;  Rüssel  schwarz  atrifetnur  W.  et  M. 

34.  Beine  ganz  gelb,  mindestens  die  vier  vorderen  35. 

—  Beine  ganz  odei-  zum  gröfsten  Teil  schwarz  43. 

35.  Hinterleib  samtschwarz,  mit  breiter  silberweifser  Binde  am  vierten  nnd 
fünften  Ringe  argyrozona  Phil.') 

—  Hinterleib  anders  gefärbt  36. 

36.  Beine  dicht  behaart,  besonders  die  vier  vorderen  Schienen  nnd  'l'arsen 
durch  die  Behaarung  wie  verdickt  erscheinend ;  Mittelschienen  an  der 
Spitze  mit  einigen  Dörnchen  gekrönt  Landbecki  Phil.') 

—  Beine  anders  gebaut  37. 

37.  Thoraxrticken  mit  zwei  weifslichen  Längsstriemen,  an  den  Seiten  heil- 
gefärbt ,  beim  "Weibchen  sogar  gelblich ;  Hinterleib  mehr  oder  weniger 
gelb  *thermophila  Wied. 

■ —     Nicht  so  gefärbte  Arten  38. 

38.  Hinterleib  unten  oder  an  der  Wurzel  gelb  39. 

—  Hinterleib  ganz  schwarz  40. 

39.  Fühler  schwarz;  Rückenschild  mit  vier  Längsstriemen;  Beine  kurz  und 
dick  "ocliropus  Phil. 

—  Fühler  an  der  Wurzel  rötlich ;  Rückenschild  ohne  deutliche  Längs- 
striemen ;  Beine  verlängert ;  Genitalien  o*  oben  gedornt 

spinifera  n.  sp. 

40.  Flügel  wasserklar,  mit  gelblichen  Adern  *flavinervis  Phil. 

—  Flügel  graulich  oder  etwas  angeraucht,  mit  dunkeln  Adern  41. 

41.  Vordermetatarsus  verdickt;  Flügel  hellgrau  *antarctica  Walk. 

—  Vordermetatarsus  einfach ;  Flügel  dnnkelgrau  42. 

42.  Rüssel  schwarz;  Hiiiterschenkel  verdickt  *pachymera  Mac(i. 

—  Rüssel  gelb;  Beine  nicht  verdickt  *valdiviari<i   Phil. 

43.  Beine  zum  Teil  gelb  44. 

—  Beine  ganz  schwarz  52. 

44.  Schildchen  hinten  gelb ;  Hinterleib  an  der  Spitze  gelb     'dumetorum  Phil. 

—  Keine  gelben  Teile  vorhanden  45. 


I)  Bei  dieser  Art  ist  die  Färbung  der  Schwinger  nicbt  angegeben. 


[50] 

45. 
4(i. 
47. 
4S. 
4i). 
50. 


46. 

47. 
'lohaUs  Thonis. 
'anunhdn   l'hil. 

48. 

49. 

'pachißtoma   l'hil. 

'coxali-f  Thoni.«. 

50. 

51. 


51. 


oz. 


58. 


54. 


oo. 
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Hinterscheiikel  verdickt  uml  unten  g-cdornt 
Hinter-schenkel  einfach,  unten  ungedornt 
Schenkel  schwarz  mit  gelber  Spitze 
Sclienkel  gelb,  mit  breitem  .schwarzem  Ringe 
Thoraxriicken  ohne  deutliche  Längsstriemen 
Thoraxrücken  mit  drei   Längsstriemen 
Rüssel  kurz 
Rüssel  lang 
Schenkel  schwarz 

Scheidcel  mehr  oder  weniger  gelbrot 
Metatarsus  der  mittleren  Ikine,  Hinterschienen  und  Sjjitze  der  hinteren 
Schenkel  rotgell)  jwlifa  Macq. 

Nur  die  llinterschiencu  und  die  liinteren  Metatarsen  der  Wurzel  rotgelb 

'coUwa  Phil.') 
Schenkel  an  der  Spitze  verdunkelt:  Genitalien  (f  grols  und  lang 
behaart  'iiiacrurd   Big. 

Nur  die  A'orderschenkel  au  der  Spitze  geschwärzt;  männliche  C^enitalien 
klein  nriiguai/riisi^  V.  Lynch. 

Rückenscliild  nicht  gc.strieuit  53. 

Rückenscliild  mit  vier  Striemen  54. 

Acro.stichalborsten  vorhanden ;  Tarsen   unten  deutlich  borstig 

(jrariUpes  Phil. 
Acrostichalborsten  fehleiul :  Tarsen  unten  nicht  borstig  hnVuta  Hezzi. 
Thoraxseiten  mit  breiten  grauen  Flecken :  Hinterleib  des  ^^'eibchens  an 
der  S])itze  gelb  'imriahüi"  Big.-) 

Anders  gefärbte  Arten  55 

Prothorakalstigma    schwarz;    Stirn    des  Weibchens   mit  vielen   Borsten: 
Acrostichalborsten  deutlich  vorhanden  und  lang  »licrojti/fia  Bezzi. 

Prothorakalstigma   weil's,    Stirn    des    Weibchens    mit    wenigen  Borsten; 
Acrostichalborsten  kurz  und  ziemlich  undeutlich       leiicostiynui   n.  sp. 


•)  Diese  Art  ist  g^aiiz  waiirscheinlich  mit  der  vorlierpelienden  zusammenfallend. 
-)  Diese  Art  scheint  mit  (lit)ntiona)i   Phil,  nalie  verwandt  zu  :;ein. 
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37.  Em2)is   rubida  Wheel.    et   Mel.,   Biol.  centr.  amer.,   1.368.7.  (1901); 
Md.,  Trans,  amer.  entom.  Soc,  XXVIII.  302.  t.  IX.  f.  121  (1902). 

Zwei  weibliche  Exem])lare  aus  Bolivien,  S.  Carlos,  Mapiri,  800 
—1200  m,  21.  I.  03. 

Eine  leicht  kenntliche  kleine  Art,  welche  mit  der  Beschreibung  ganz 
gut  übereinstimmt;  die  Tarsen  sind  nur  an  der  Spitze  schwarz.  Iliicken- 
schild  mit  kurzen  gelben  Borsten ;  die  wenigen  Metapleuralborsten  gleich- 
falls gelb;  Axillarwinkel  nicht  vertieft,  rechtwinklig.  Eline  Verwandtschaft 
mit  den  Lnmprempis-Avten  ist  offenbar  vorhanden. 

38.  Empi^^  ind'uta  n.  sp.  ?. 

Omnino  lutea,  opaca,  nigrosetosa,  thoracis  dorso  postice 
paullo  albo-pruinoso,  capite  nigro,  antennis,  halteribus  i)edi- 
busque  liiteis,  haustello  corporis  longitudiueni  fere  aequante, 
alis  latis  luteo-hyalinis  praesertim  ad  marginem  anticum  dis- 
tincte  lutescentibus,  macula  stigmatica  elongata  pallidissime 
lutea,  nervis  luteis.  nervo  transverso  apicali  brevi  incurvo, 
cellula  discoidali  ])arva  trapezoidali.  vena  sexta  us([ue  ad  alae 
marginem  producta,  angulo  axillari  acuto  haud  profunde  inciso. 

?  oculis  remotiusculis,  terebra  brevissima  vix  promiiienti, 
femoribus  tibiisque  ])osticis  longe  nigropennatis. 

Long.  cor]),  mm  4V4,  alar.  mm  4/ '2. 

Ein  einziges  Weibchen  aus  Peru,  Puerto  Bermudes,  Pichistlufs, 
300  m.  14.  XII.  03. 

Diese  Art  unterscheidet  sich  von  den  andern  gell)  gefärbten  Arten 
besonders  durch  die  lang  gefiederten  Beine;  sie  scheint  mit  unserer  euro- 
päischen (lispar  Scholtz  verwandt  zu  sein,  und  zeigt  auch  die  Kennzeichen 
der  Gruppe  nigricans. 

Kopf  rundlich,  ganz  schwarz,  nur  die  Stirn  an  den  Seiten  grau- 
gelblich, hinten  lang  schwarz  beborstet;  Mundrand  schwarz  glänzend; 
Fühler  ganz  gelb,  nur  der  Griffel  schwarz,  drittes  Glied  kurz  kegelförmig; 
Rüssel  äufserst  lang,  oben  gelb,  unten  und  an  der  Spitze  schwarz.  Rücken- 
schild  ganz    gelb ,   glanzlos .   hinten  vor  dem  Schildchen  zart  weil's  bereift ; 
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juif  (k'u  ricurfii  konmien  einige  weuiji,-  (lautliche  schwärzliche  Flecken  vor: 
Prothorakalstignia  gell)  iiimI  schwarz  gorandet;  Acrostichalborstcn  ziemlich 
lang-,  zweireihig;  ]\Ietapleuralborsten  schwarz  und  dicht.  Schihlchen  gelb, 
abgerundet,  ziemlich  gewölbt,  mit  vier  schwarzen  Bor.sten  am  Kande. 
Schii]i]»chen  ziemlich  gritls,  gelb,  schwarz  gewinipcrt.  Hinterleib  kurz  und 
breit,  ganz  gelb  mit  nndentlichen  dunklen  seitlichen  Flecken,  etwas  glänzend, 
schwarz  behaart  und  beborstet.  Beine  ganz  gelb .  kurz  schwarz  behaart, 
mit  wenigen  längeren  Borsten;  an  den  i\Iittelbeincn  zeigen  die  Schenkel 
nur  an  der  Spitze  wenige  untere  breite  Fiedern,  die  Schienen  sind  dagegen 
der  ganzen  Länge  nacli  aulsen  lang  getiedert;  an  den  Hinterbeinen  sind 
die  Schenkel  unten  der  ganzen  Länge  nach  gefiedert,  die  Schienen  aul'sen 
der  ganzen  Länge  nach  und  innen  an  der  Wurzel  gefiedert:  hintere  Meta- 
tai'sen  oben  in  der  Mirte  mit  einer  langen  Borste.  Flügel  ziemlich  breit 
und  deutlich  gelb  besonders  am  Vorderrande:  dritte  Läng.sader  ganz  gerade, 
etwas  \(ir  der  Fliigels])itze  mündend. 

Anmerkung.  In  der  Sammlung  von  I'rof.  Hermann  findet  sich 
ein  nicht  gut  erhaltenes  Weibchen  aus  Chile,  Concepcion.  IX.  ()(>,  deren 
Fühler  abgebrochen  sind.  Dasselbe  gehört  zu  einer  neuen  Art  bei  munn^ 
S(diin..  mit  ganz  scliwarzcm  Kopfe;  Rüssel  kurz  und  dick;  Beine  nicht 
gefiedert. 


:V.K     Kmpis  lHri(lilahri<  Bezzi,  Ann.  ^lus.  nation.  hung.,  111.  44<t.  IS.  (1905). 

Zwei  Weibchen  aus  Peru,  Chancliamayo,  800  m.  11  —  l'i.  1.  04;  die 
()riginalexem])hire  stammten  gleichfalls  aus  Peru  (Callanga). 

Dieses  ist  das  noch  nicht  beschriebene  Weibchen;  es  stimmt  gut 
mit  dem  Männchen ;  die  Zwischenräume  zwischen  den  samtschwarzen  StrienuMi 
des  liückenschildes  sind  deutlich  glänzend;  15eine  sehr  dicht  und  lang- 
schwarz  l)ewiini)ert,  aber  nicht  eigentlich  gefiedert;  llinterschienen  und  Hinter- 
metatarscn  mit  einzelnen  selir  langen  Borsten.  Flügelzeiclinung  viel  deut- 
licher, die  (jhieradern  sind  breit  dunkel  gesäumt,  so  dafs  zwei  schwärzliche 
Binden  auf  der  Flügelmitte  hervortreten:   Flügel.s])itze  breit  verdunkelt. 

Die  Art  scheint  mit  E.  colitnibi  Schill.,  nur  im  weiblichen  Geschlechte 
bekannt,    sehr    viele  N'crwandtschaft    zu    lialien;    ist  aber  bedeutend  gröfser, 

Nova  Ada  XCl.     Nr.;).  4.j 
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und  zeigt  lange  Acrostiehal-  und  Dorsozentralborsten.     Eine  Verwandtschaft 
mit  den  Lampremjns- Arten  ist  auch  hier  nicht  zu  verkennen. 

40.  Empis  poecila  Phil.,  Verh.  zool.  bot.  Ges.,  XV.  753.  6.  (1865). 

lüin  Exemplar  dieser  riesigen  wunderschönen  Art  aus  Chile  findet 
sich  in  der  Sammlung  von  Prof.  Hermann. 

Zu  der  ziemlich  ausführlichen  Beschreibung  Philippis  habe  ich  nur 
folgendes  hinzuzufügen.  Augen  o^  zusammenstolsend,  oben  und  unten  mit 
ziemlich  gleichen  Feldern ;  Taster  grofs  und  kurz,  schwarz  behaart;  Hinter- 
kopf hell  behaart.  Rückenschild  oben  ohne  deutliche  Borsten;  Metapleuren 
weil's  behaart,  ohne  Borsten ;  Schildchen  klein,  mit  vielen  sehr  feinen  Borsten 
am  Rande.  Hüften  mit  langen  weifsen  Haaren;  Beine  ganz  kurz  schwarz 
behaart,  ohne  längere  Borsten.  Hypopygium  schwarz,  klein,  ganz  ge- 
schlossen, abgerundet.  Dritte  Flügellängsader  nach  dem  Ursprung  des 
Vorderastes  nach  unten  gerichtet,  so  dafs  sie  ziemlich  weit  hinter  der  Flügel- 
spitze mündet;  S])itzenquerader  kurz,  gerade,  schief  gelegen;  Discoidalzelle 
ziemlich  lang,  trapezförmig,  die  zwei  aus  ihr  vorn  entspringenden  Adern 
an  der  Spitze  etwas  nach  unten  gekrümmt ;  Analzelle  ganz  schmal ;  sechste 
Längsader  vollständig:  Axillarwinkel  wenig  tief,  rechtwinklig.  An  der 
Wurzel  der  Discoidalzelle  bemerkt  man  ein  ganz  kleines  weilsliches  Fleckchen. 
Hilfsader  in  die  Costa  einmündend.') 

41.  Empis  liodes  n.  sp.  ?. 

Nigra,  opaca  thorace  vittis  tribus  longitudinalibus  atris 
interstitiis  nitentibus,  antennis  nigris,  pedibus  rufescentibus 
posticis  tarnen  infuscatis,  halteribus  obscure  lutescentibus 
haustello  capite  bilongiore,  alis  nigrofuscis  dilatatis,  cellula 
discoidali  parva,  nervis  omnibus  integris,  nervo  transverso 
apicali  brevi  incurvo,   angulo  axillari  recto  haud  profundo. 

?  oculis  remotiusculis,  terebra  brevi  retracta,  femoribus 
tibiisque  posterioribus  longe  fusco-pennatis. 

')  Wegen  der  nicht-  beborsteten  (nur  behaarten)  iMetapleuren  und  dem  nicht  vor  der 
Costa  gebrochenen  Vorderast  der  ersten  Längsader  steht  diese  Art  in  der  Gattung  Empis 
ziemlich  isoliert;  leider  ist  das  einzige  Exemplar  nicht  gut  erhalten. 
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Long,  i'orp.  in  in  4'-,  ;il;ir.  mm  4',i. 

Kill  einziges  Weibt-lieii  aus  rem.  Puerto  Bermudes,  Piehisfluls. 
300  ra.  11.  X II.  03. 

Eine  kleine  Art,  welche  zu  dein  Verwandtseliaftskreise  unserer 
däoptera  gehört:  die  schwarzgliinzenden  Interstitiell  zwischen  den  Tliorax- 
striemen  .-^ind  recht  benicrklich,  sonst  ist  die  Art  von  pennipes  oder  pcnnnria 
nicht  weit  verschieden. 

Kopf  ganz  schwarz,  hinten  mit  ziemlieh  langen  .schwarzen  Borsten; 
Rüssel  gelb;  drittes  Fiihlerglied  kurz  kegelförmig,  mit  ziemlich  langem 
dickem  Griffel;  Stirnseiten  nur  vorn  mit  einigen  kurzen  Börstehen.  Thorax 
ganz  schwarz  und  glanzlos,  nur  die  Interstitien  glänzend;  Borsten  ziemlieh 
lang,  Acrostichalen  gänzlich  fehlend:  ^Metapleuralborsten  schwarz,  lang  und 
dicht;  Schildchen  mit  vier  langen  Borsten,  die  mittleren  länger  und  gekreuzt. 
Hinterleib  dick,  am  Knde  stumpf,  schwarz,  glanzlos,  .«jparsam  schwarz  be- 
haart. Die  vier  vorderen  Beine  und  alle  Tarsen  lichtgelb  wie  die  Vorder- 
hüften;  an  den  ^littelbeinen  sind  die  Schenkel  oben  sehr  kurz,  unten  lang 
gefiedert,  -und  die  Schienen  aufsen  der  ganzen  Länge  nach  und  innen  an 
der  ^\'urzel  gefiedert;  an  den  Hinterbeinen  die  Sehenkel  oben  kurz,  unten 
laug,  die  Schienen  innen  und  aiilscn  lang  gefiedert,  an  der  Innenseite  sind 
beide  gegen  die  Spitze  zu  uiigefiedert;  alle  .Aletatarsen  dünn,  etwas  beborstet. 
Flügel  fast  abgerundet  und  gleichmäfsig  geschwärzt:  dritte  Längsader  gegen 
die  Spitze  zu  etwas  nach  unten  gericlitct;  die  vordere  aus  der  Discoidal- 
zelle  entspringende  Ader  ganz  gerade:  Kandmalfleck  kaum  angedeutet. 


4"i.    K III  j)  I .'<  (I II  f/Ksti pc  II  )i  is  11.  s]).  '+ . 

Nigra,  opaca,  thorace  vittis  tribus  arris  longit  udinali  bus 
vix  distinctis.  antennarum  articulis  basalibus  luteis,  pedibus 
obsciire  lutescentibiis  inetatarso  aiitieo  dilatato  tibiis(|ue  om- 
nilius  c.\iiiiie  setosis,  lial  tc  ri  1)  n  s  f  iisco- ii  igris.  haustelli)  capite 
tli(irace(|ne  longiore,  alis  fuscis  Inngis  valde  aiigustatis,  nervis 
(iiiinihus  intcgris,  ccllula  s  ubni  a  rui  iiali  sccnnda  pcrpar\a.  an- 
gu  lo  a  .\i  1  In  vi   acuto. 
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?  oculis  reraotis,  fronte  lateribus  distincte  setosa  dimidio 
antico  cinereo-canescente,  terebra  exserta  iiifra  mucronata 
lamellis  apicalibus  long-is  nigris,  pedibus  iioii  pennatis. 

Long.  corp.  nun  5  —  5 Vi,  alar.  mm  bh'-i  —  6. 

Drei  Weibchen  aiis  Peru,  Umaluiankiali ,  Urubambaflufs,  500  m, 
15.  — 19.  IX.  03. 

Eine  durch  schmale  lange  Flügel  ausgezeichnete  Art.  welche  bei 
atrifemur  AV.  et  M.  zu  stehen  scheint. 

Kopf  ganz  schwarz,  am  Scheitel  und  in  der  Gegend  der  Ocellen 
glänzend,  sonst  glanzlos;  Stirn  breit,  an  den  Seiten  mit  einer  Reihe  von 
vier  bis  fünf  nach  vorn  gebogener  Börstchen,  vorn  über  dem  Fühler  weifs- 
grau;  Rüssel  gelb;  drittes  Fühlerglied  ganz  schwarz,  schmal  kegelfijrmig, 
mit  dickem  Griffel;  Hinterkopf  mit  vielen  ziemlich  starken  Borsten.  Thorax 
ganz  schwarz,  glanzlos,  undeutlich  dreistriemig,  an  den  Schulterschwielen 
und  an  den  Seiten  vor  dem  Schildchen  schmal  rötlich;  oben  mit  langen 
Borsten.  Die  Acrostichalen  kurz  aber  deutlich;  Pleuren  nackt,  dunkelgrau 
bereift,  Metapleuralborsten  schwarz,  sehr  lang;  Rückenschild  oben  schwarz, 
unten  rötlich,  mit  vier  Randborsten,  die  mittleren  stärker  und  gekreuzt. 
Hinterleib  schwarz,  an  den  Seiten  grauweifslich  bereift,  zuges])itzt,  ziemlich 
lano-  und  schwarz  behaart  und  beborstet.  Beine  samt  den  Hüften  sehr 
dunkel  rötlich,  nur  die  Vorderschenkel  etwas  heller;  die  Schenkel  sind 
ziemlich  kahl,  nur  die  hinteren  oben  ziemlieh  dicht  kurz  behaart  und  aufsen 
gegen  die  Spitze  zu  mit  zwei  bis  drei  Borsten;  die  Schienen  dagegen, 
besonders  die  hinteren,  sind  aufsen  und  hinten  mit  vielen  starken  aufrechten 
Borsten  bewaffnet;  auch  die  Tarsen  sind  ziemlich  stark  beborstet.  Flügel 
auffallend  schmal,  gleichmäfsig  schwarz  getrübt,  mit  undeutlichem  Rand- 
malfleck; dritte  Längsader  gerade  vor  der  Flügelspitze  einmündend  und 
ihr  Vorderast  schief  und  ganz  kurz,  so  dafs  die  zweite  Submarginalzelle 
auffallend  klein  ist;  Discoidalzelle  auf  der  Mitte  der  Flügel  mündend;  die 
zwei  vorderen  aus  ihr  entsi)ringenden  Queradern  lang,  gerade  und  parallel. 

43.    Empis  penniveyitrlx  n.  sp.  ?. 

Nigra,  nitida,  leviter  cinereo-pollinosa,  thoracis  dorso 
non   vittato,   pedibus   halteribusiiue   nigricantibus,   antennarum 
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urticulis  basiililiiis  luteis,  alis  purissiine  liyuliiiis,  iicrvis 
lutcis,  macula  .sti<^"iiiatica  pallide  liitcscenti,  nervo  apicali 
traiisivcrso  recto  t'ere  perpendicnlari.  aiiguln  axillär!   rccro. 

2  «iculis  rt'iiMiriiisculis,  terebra  retracta,  alidoiuiii  is  niar- 
giiie  latei-ali  iiictatar.sis((U('  aiitici.s  et  posticis  siijira  longe 
nigro-peiinatis. 

Long.  cor]i.  mm  .'V...  alar.  mm  8' j. 

Ein  einziges   \\'eib<*hen  aus  Peru.  ( 'luiiicliamavo.  8^)1 )  m.    11.  1.04. 

Eine  .\rt  ans  der  (Jlrn]i])e  der  rhiopteru,  wegen  der  getiederreu  l)aucli- 
seiten  .sehr  eigentümlieh. 

Stirn  seliwarz  glänzend,  vorn  über  den  Eiililern  weil'sgrau.  an  den 
Seiten  lüeht  beborstet,  nur  ganz  vorn  mit  einigen  Härelien;  drittes  Kiihler- 
glied  fehlend:  Kilssel  gelb,  von  llioraxlänge.  Rüekenschild  glänzend,  zart 
weilsorau  bereift,  mit  langen  schwarzen  Borsten  und  deutlichen  Acrostichalen; 
Metapleuralborsten  lang,  schwarz:  Schildchen  vierborstig.  Hinterleib  schwarz 
glänzend,  zart  weil'slich  bereift,  ziendich  nackt,  an  den  Seiten  unten  mit 
schwarzen  Eiedern.  lieine  ganz  schwarz,  nur  etAvas  gell)  durch.scheinend, 
behaart  und  beborstet:  eine  eigentliche  Befiederung  ist  aber  nur  an  den 
Vorder-  und  1  linternietatarsen  zu  beobachten:  vorderer  Metatarsus  nicht 
verbreitert,  l-'liigel  mit  vollständigen,  gelblichen  Eängsadern,  die  dritte  gerade 
und  vor  der  S])itze  mündend:  die  zwei  vorderen  aus  der  Discoidalzelle  ent- 
springenden A<lern  nicht  ))arallel,  etwas  gebogen,  divergierend:  zweite  Sub- 
marginalzelle  klein. 

44.     E})ij)is  iliinKjrti   n.  s]).    j. 

Nigra,  n  i  tid  i  uscu  la,  antennarum  articulis  basaliluis  pedi- 
l)us  ventre<|iie  luteis,  halteribus  nigri<'an  tibus.  haustellu  ca  pite 
thoraccMiue  simul  sumptis  longiore.  alis  ci  nercd  -  hy  a  1  i  n  is, 
macula  stigmatica  clnngata  pal!  ide-f  iisca,  nervis  omnibus 
integris  1  utescenti  1) us.  \cna  transversa  ajiicali  brevi  paullo 
obIi(|Ua,  cellula  discoidali   parva,  angulo  axillar!   aeuto. 

O^  oculis  connexis,  ventre  !n  medio  den  tat o  genitalibus 
par\!s    pcii!    abscondito,    tibiis    posticis    apice    clavatis    et    den- 
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tatis,  raetatarso  ))ostico  basi  subtiis  a])0])hysi  parva  lamelli- 
formi  lutea  semiliinari  instructo. 

Long.  corp.  mm  8'/i  —  3','>,  alar.  mm  3^'4  —  4. 

Zwei  Exemplare  aus  Peru,  Larestal,  1000  — 2000  m,  lO.  VIII.  03; 
sie  sind  ölig  geworden. 

Eine  Art  aus  der  CTrnp])e  chioptera,  mit  eigentümlichen  Hinterbeinen 
und  gezähntem  Bauche. 

Rüssel  gelb  mit  schwarzen  Uppen;  Fühler  kurz,  drittes  Glied  fast 
abgeruiulet  oder  sehr  kurz  eiförmig,  schwarz,  mit  dickem  Griffel.  Rücken- 
schild oben  mit  kurzen  Borsten;  Metapleuralborsten  schwarz;  Schildchen 
mit  nur  zwei  a])ikalen  gekreuzten  Randborsten.  Hinterleib  am  Bauche 
licht  gelb,  am  Grunde  etwas  dunkelgelb  durchscheinend,  dunkler  behaart; 
Bauch  nach  der  Mitte  mit  einem  starken  mittleren  Zahne;  Hyi>opygium 
klein,  die  obere  Seitenlamelle  armförmig,  der  Faden  nicht  hervortretend. 
Beine  gelb  samt  den  Hüften,  nur  die  Tarsen  verdunkelt;  hintere  Trochanteren 
mit  einer  stum])fen  Tuberkel;  die  Behaarung  ist  kurz  und  längere  Borsten 
fehlen  fast  gänzlich:  Vordermetatarsen  nicht  verbreitert;  Hinterschienen  am 
Ende  verdickt,  vor  der  Spitze  oben  gezähnt  und  mit  längeren  Haaren,  auch 
unten  vor  der  Spitze  steht  eine  schwarze  längere  Borste;  hinterer  Meta- 
tarsus  dünn,  an  der  Wurzel  mit  einer  kleinen  abgerundeten  licht  gelben 
Lamelle.  Dritte  Flügellängsader  etwas  nach  unten  gerichtet,  mit  der  vierten 
parallel  laufend. 

45.    Empis  spi'nift' ra  n.  sp.  o'. 

Nigra,  nitidiuscula,  thoracis  dorso  non  vittato,  anten- 
uarum  artituilis  basalibus  veiitre  pedibusque  luteis,  coxis 
t  a  m  e  n  t a  r  s  i  s  t  i b  i  i  s  (j  u  e  p  <•  s  t  i  c  i  s  n  i  g  r  i  c  a  n  t  i  b  u  s ,  h  a  1 1  e  r  i  b  ü  s  a  1  b  i  d  i  s , 
haustello  capite  thoraceque  longiore,  alis  ex  lutescenti  hyalinis 
levissime  infuscatis,  nervis  fuscis,  sexto  apicem  versus  spurio 
interdum  evanesccnte,  niacula  stigmatica  elongata  pallide  fusca, 
angulo  axillär!  acuto. 

d"  oculis  connexis,  genitalibus  parvis,  peni  clauso  su])ra 
ad  basin  processti  valido  dentiformi  retro  incurvo  praeditis, 
tibiis  posticis  dilatatis  longe  setosis. 
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Long',  corp.  uiiii  Vi  —  ö,  alar.  iinii  Vii. 

Zwei  Exenipl.'ue  aus  Peru.  Larestal.  2000^8000  ni,  9.-    10.  \\U.  08. 

Eine  gleichfalls  in  der  Gruiipe  der  iliioptcra  stellende  .Vrt.  im  IIal)itus 
an  unsere  rii/ivcntris  Meig.  erinnnernd;  von  der  vorigen,  in  deren  (Jesell- 
schaft  sie  zu  leben  scheint,  weit  verschieden. 

Küssel  gelb;  drittes  Fühlerglied  kurz,  mit  dickem  Gril^'el.  Itiicken- 
schild  oben  glänzend,  an  den  Pleuren  dichter  grau  bestäubt,  die  P)()rsten 
ziemlich  lang  und  alle  schwarz,  auch  die  der  ^reta])leurcn:  Schildchcn  grau, 
zweiborstig.  Hinterleib  am  Bauche  hell-,  an  der  Wurzel  dunkelgelb  durch- 
seheinend, mit  ziemlich  langen  schwarzen  Haaren  und  Borsten;  (Tenitalien 
klein,  lang  behaart,  geschlossen,  oben  am  Grunde  mit  einem  .«tarken  nach 
vorn  gerichteten  zahnartigen  Fortsatze.  Beine  ziemlich  lang  behaart,  mit 
einfachen  Tarsen:  die  vier  vorderen  sind  gelb,  die  einzelnen  'i'arsenglieder 
am  Knde  gcsciiwärzt:  Hinterbeine  länger  und  stärker,  verdunkelt,  nur  die 
Schenkel  in  der  W'iir/.elliälfte  licht  gidl»;  Hinterschienen  dicht  behaart  und 
aul'sen  mit  vielen  langen  Borsten.  Dritte  Flügellängsader  gerade,  ihr  \'()rdcr- 
ast  kurz  und  etwas  schief;  Diseoidalzclle  klein;  sechste  Längsader  wie 
abgekürzt  erscheinend. 

4().  Kiii/)/.-^  /ntlihi  Mac(i.,  Dipt.  exot.  I.  \i)  162  (27H),  7.  (1.S3;));  iilamdi. 
ap.  Gay.  Ili.st.  tis.,  VII.  373  (1852):  Phil.,  Verh.  zool.  bot.  Ges.,  XV. 
753  (1865). 

Viele  Exemplare  beiderlei  Geschlechts  aus  Chile,  \'al])araiso.  12.  bis 
13.  IX.  02  und  (,)uill..ta.   lOOO  m,  20.— 21.  IX.  02. 

Stimmt  gut  mit  der  Beschreibung:  nur  die  Beinfärbung  scheint  etwas 
vcrämlerlich  zu  sein:  daher  K.  rolUna  Phil,  wahrscheinlich  keine  selbständige 
Art  darstellt.  Augen  beim  o"'  zusammenstolsend ,  beim  J  ziemlich  breit 
getrennt,  die  Stirn  ;in  den  Seiten  beborstet.  Drittes  Fühlerglied  verlängert. 
Acrostichal-  und  Dorsücentralborsten  lang  und  fein,  mehrreihig:  Metapleural- 
borsten  dicht,  schwarz;  Prothoracalstigma  schwarz:  Schildciien  am  Bande 
nnt  vier  bis  sechs  Borsti'u.  Hinterleib  mit  langen  schwarzen  Pxtrsten  und 
Haaren:  Laterallainellen  des  Hypopygiums  vorn  zugesi)itzt.  dreieckig,  Faden 
sehr  dick,  gelb  mit  schwarzer  Spitze,  vorstehend;  Legeröhrc  dick  walzen- 
förmig,   mit    kurzen    Fndlamellchen.     Beine    des   Männchens    ziemlich    lang 
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beborstet,  besonders  die  Mittel-  und  Hintersehieiieir.  hintere  Metatarsen  unten 
beborstet;  Beine  des  ?  nicht  gefiedert,  ziemlich  nackt,  Borsten  der  Schienen 
kurz.  Dritte  Flügellängsader  an  der  Sjjitze  nach  unten  gerichtet;  Discoidal- 
zelle  klein;  sechste  Läng-sader  an  der  Spitze  etwas  verschwindend:  Axillar- 
winkel spitzig.  Beim  Weibchen  ist  an  den  Hinterbeinen  die  gelbe  Färbung 
mehr  ausgebreitet  als  bei  dem  Männchen;  die  hinteren  Hüften  sind  in  beiden 
Geschlechtern  ziemlich  grofs,  wie  aufgeschwollen. 

47.  Empis  gra-cilipes  Phil.,    Verh.  zool.  bot.  Ges.,    XV.  7ö5.  13.  (1865). 

Ein  Pärchen  aus  Bolivien,  Kordillere,    4000  — 5000  m,    24.  XII.  02. 

Stimmt,  ziemlich  gut  mit  der  kurzen  Beschreibung  und  gehört  sicher 
in  denselben  Verwandschaftskreis  wie  die  vorigen.  Die  Hinterschenkel  sind 
sehr  verlängert;  RUckenschild  nicht  deutlich  gestriemt.  Die  Art  scheint 
meiner  bulhäa  nahe  zu  stehen. 

Augen  beim  d^  ■  zusammenstofsend ,  beim  +  breit  getrennt,  Stirn  an 
den  Seiten  beborstet;  Rüssel  ein  wenig  länger  als  der  Kopf,  schwarz; 
Fühler  lang,  drittes  Glied  sehr  stark  verlängert,  mit  ganz  kurzem  Gritt'el. 
Thoraxborsten  sehr  lang,  alle  schwarz;  Prothoracalstigma  schwarz ;  Schildchen 
vierborstig.  Hinterleib  an  den  Einschnitten  mit  langen  Borsten,  am  Ende 
beim  i\[ännchen  etwas  angeschwollen;  Genitalien  d*  mittelgrofs,  mit  sehr 
dicken  kurzen  schwarzen  Fäden;  Hinterleib  beim  ¥  am  Ende  breit  stumpf, 
so  dafs  die  dünne,  unten  geschwielte  Legeröhre  plötzlich  hervorragt.  Beine 
ganz  schwarz  und  in  beiden  Geschlechtern  ganz  einfach;  Mittel-  und  Hinter- 
schienen ziemlich  lang  beborstet;  hintere  Metatar.sen  unten  borstlich.  Flügel 
ziemlich  lang  und  schmal,  etwas  graulich  verdunkelt,  besonders  beim  ?; 
Spitzenquerader  sehr  schief;  Discoidalzelle  klein;  sechste  Längsader  a oll- 
ständig; Axillarwinkel  spitzig. 

48.  .E))ij)ii>  lencostig tud   n.  s]).  ?. 

Nigrocinerascens,  opaca,  thoracis  dorso  vittis  ([uatuor 
aequedistantibus  nigris,  antennis  pedibusciue  omnino  nigris, 
halteribus  albidis  stigmate  prothoracis  albo,  alis  elongatis 
dilute-fuscis,     niacula    stigmatica    vix    distincto,    cellula    sub- 
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iiiiirgiuali     secuiuhi     ])cr|iarva,     nervo     scxto     integro,     angiilo 
axillär!  aciitd. 

?  fronte  paruni  lata  lattM'ibns  pariini  setosa,  terebra  brevi 
basi    lata    lanicllis  a])ieal  iljiis  longissimis,   pedibus  siniplicibus. 

Ijong.  cor]),  mm  ö'/-:,  alar.  mm  6'->. 

Ein  einziges  Weibchen  aus  rem,  Cuzco,  8r)0O  m,  8.  IV.  05. 

Diese  Art  steht  ottcubar  mit  den  zwei  vorhergehenden  in  derselben 
(lni])pe,  und  ist  mit  meiner  '»licropi/gd  nahe  verwandt;  von  allen  verwandten 
unterscheidet  sie  sich  durch  das  weifse  l'rothoracalstignui. 

Stirn  ziemlich  schmal,  an  den  Seiten  mit  wenigen  Borsten;  drittes 
Fühlerglied  verlängert  und  zugespitzt,  mit  kurzem  Gritfei;  Taster  schwarz; 
Rüssel  so  laug  wie  Ko])f  und  Thorax  zusammen,  gelb.  Die  mittleren 
schwarzen  Striemen  des  Rücken.schildes  sind  sehr  deutlich,  die  äufseren 
breiter  und  wenig  deutlich;  Ai-rostichal-  und  Dorsoceutralborsten  kurz,  auf 
den  grauen  Striemen  stehend;  Metapleiiralborsteu  schwarz.  Schildchen  mit 
vier  längeren  Randborsten,  dazwischen  einige  kürzere.  Schüppchen  gelblich. 
Hinterleib  nur  sehr  wenig  schwarz  behaart,  an  der  Spitze  allmählich  ver- 
dünnt; Legeröhrc  kurz,  lireit.  unten  mit  einer  'ruberkol,  mit  sehr  laugen 
Ai»ikallamellcheu,  Beine  lang,  ziemlich  kaid,  nur  die  vier  hinteren  Schienen 
mit  einigen  liorsteu;  Metatarsen  borstig.  Flügel  sehr  lang;  dritte  Tiängsader 
au  der  Sjjitze  nach  unten  geneigt,  ihr  \  orderast  sehr  kurz  und  ziemlicli 
steil;  Discoidalzelle  klein,  etwas  vor  der  Flügelmitte  mündend;  \'t)rderrand- 
zellc  au  der  Spitze  verdunkelt. 


S.    Alrt'f/t(t/)/<  tfiff  uov.  goiiiis. 

Generi  Jüiiii/ihonn/iii  prim^vistil  si  ni  i  1 1  i  ni  um .  at  setis  meta- 
jdeuralibus  nullis  ukix  dignosceiid  um.  Ndtis  relicpiis  vero  cum 
genere   iliJarcuipis  convenit.  a])ud   iiiumI   in   systemate  locandum. 

Diese  neue  Gattung  sclieiut  W(dil  auf  den  ersten  Blick  gleicli  der 
Gattung  h'tiDiphonii/ia  zu  sein;  die  Metajdeuralborsten  fehlen  jedoch  gänzlich. 
Hilfsader  \ov  der  Kandader  abgebrochen:  Rüssel  kurz,  gewiihnlich  nicht 
länger  als  der  Kopf:  Borsten  deutlich  vorhanden.  Der  Habitus  und  die 
Gestalt    der    uiäunlichen  Genitalien    ganz    wie    bei    der  Gattung  JUlaremins, 

Xova  Acta  Xl'I,     Nr.  3.  4U 
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bei  Avelcher  sie  eiiizuieilien  ist.  Augen  in  beiden  Geschlechtern  getrennt, 
Stirn  an  den  Seiten  beborstet,  Beine  einfach,  beim  Weibchen  ohne  längere 
Borsten;  Flügelrandader  den  ganzen  Flügel  umlaufend. 

Als  typische  x4.rt  ist  die  unten  beschriebene  A.  Sclinusei  zu  betrachten. 
Die  vier  von  Herrn  Schnuse  entdeckten  Arten  lassen  sich  wie  folgt  unter- 
scheiden. 

1.  Körper   kurz    und    stark;    Flügel   kurz  und  breit;    Beine  schwarz  oder 
grau,  höchstens  mit  gelben  Knien  2. 

—  Körper   verlängert,   zart;    Bauch  gelbdurchscheinend;    Flügel  lang  und 
schmal;  Beine  gelb  3. 

2.  Rückenschild   glänzend  schwarz,   ohne  Striemen;   Rüssel  deutlich  nach 
hinten  gekrümmt;  Beine  ganz  schwarz  nitida  n.  sp. 

—  Rückenschild  grau,  mit  dunklen  Striemen;   Rüssel  gerade;   Beine  grau 
mit  gelben  Knien  crassa  n.  sp. 

3.  Gesicht  behaart;  Hüften  hellgelb;  die  vier  vorderen  Beine  beim  Männchen 
lang  behaart  liirtipes  n.  sp. 

—  Gesicht   nackt;   Hüften  grau,   mehr   oder   weniger   verdunkelt;   vordere 
Beine  beim  Männchen  kürzer  behaart  Sehn  us ei  n.  sp. 

49.    Atrich.opleura  nitida  n.  sp.  cT  ?. 

Nigra,  nitidissima  antennis  pedibusque  concoloribus  pal- 
pis  luteis  halteribus  luride  albidis,  capite  retro  et  abdominc 
albopilosis,  haustello  valido  capite  ae(jui longo  retro  distincte 
i  n  c  u  r  V  0 ,  p  e  d  i  b  u  s  b  r  e  V  i  t  e  r  p  i  1 0  s  i  s  s  e  t  i  s  n  n  1 1  i  s ,  a  1  i  s  c  i  n  e  r  e  0  h  y  a  1  i  n  i  s 
corpore  aequilongis,  macula  stigmatica  elongata  fusca,  nervo 
sexto  spurio  abbreviato,  angulo  axillär!  recto. 

o""  genitalibus  compressis  supra  incurvis.  metatarsis  anticis 
paullo  incrassatis. 

?  terebra  brevi  retracta  lamellis  parvis,  metatarsis  sim- 
]  1 1  i  c  i  b  u  s. 

Long.  corp.  mm  2'/2 — 3,  alar.  mm  2'!-i — 3. 

Einige  Exemplare  beider  Geschlechter  aus  Peru,  Sicuani,  3500  m, 
a— 9.  VI.  03. 
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Ganz  vom  Aussehen  einer  Biktni  aus  der  Gru])])e  der  kleinen 
schwarzjrlänzenden  Arten,  aber  mit  gebrochener  llilfsader  und  cinfaclier 
drirtcr  Längsader.  Sriru  in  beiden  Geschlechtern  ungefähr  von  gleicher 
Breite,  an  den  Seiten  und  oben  mit  schwarzen  kurzen  Borsten;  Gesicht 
nackt;  Hinterkopf  oben  schwarz  beborstet,  unten  und  an  den  Seiten  weifs 
behaart;  Rüssel  dick.  zuges])itzt,  ganz  schwarz,  etwas  stark  nach  hinten 
gekrümmt;  drittes  Fühlcrglicd  lang,  kegelförmig,  mit  dickem  Griffel,  welcher 
am  Ende  eine  kleine  Borste  trägt.  Thoraxrücken,  Mcso-  und  Sternoplcuren 
sehr  stark  glänzend;  Dorsocentralborsten  kurz,  Seitenbor.sten  lang,  alle 
schwarz;  Scliildchen  mit  vier  Borsten,  die  mittleren  gekreuzt.  Schüppchen 
schmutzigbraun,  weils  behaart.  Hinterleib  stark  glänzend,  weifs  behaart, 
oline  Bor-sten;  männliche  Genitalien  ganz  wie  bei  Hildta.  Beine  kurz  und 
stark.  ziemli(!h  dicht  und  kurz  weifs  behaart,  ohne  alle  Borsten,  von  glänzender 
schwarzer  Färbung.  Flügel  verhältnisniäfsig  kurz  und  breit,  mit  stark  auf- 
tretenden Flügellappen;  dritte  Längsader  an  der  Spitze  etwas  nach  unten 
geneigt;  alle  Längsadern  schwärzlich,  nur  am  Grunde  gelblich,  sechste  ganz 
verschwindend;  Discoidalzclle  ziemlich  kli-in.  tra])ez()idal.  auf  der  Mitte  der 
Flügel. 

öO.    AtricltO])lciira  cruf^sn   n.  sp.  o"  ? . 

Kx  cinereo  cana.  thoracis  dorso  vittis  tjuatuor  longitu- 
dinalibus  fuscis,  oculis  in  utroque  sexu  late  reniotis,  haustello 
capiti  .ircitcr  ae(|uilongo.  aiitciiiiis  pedibus(|ue  nigris  geniculis 
luteis.  p;il]iis  magnis  halteribus(|  ue  hi  teo-albidis,  alis  hyalinis 
niacnla  stiuniatica  clongata  dilutissime  lutea,  nervo  longitn- 
dinali  primo  apicc  distincte  dilatato,  nervo  tertio  loiige  abalac 
radice  Oriente,   lohn  .-ilaii   \alde  jiromincnti. 

o''  ahdoniine  segmen  forum  tiasi  taut  um  atra.  genital  ibus 
magnis  nigris  adpressis. 

-  al)(l online  ntro  unicolore  ai>ice  tantnm  cinereo.  tercbra 
brcvi   exserta   Limejlis  r  crm  i  ii  a  1  i  li  u  s  elongatis. 

Long.  c(M]i.  mm   _"  >  —  2'',4,  alar.  mm  2' 2 — 2^/i. 
i:in   Pärchen  aus  Chile.  Quillota.   HKlOm.  2(i.  IX.  02. 

4G* 
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Eine  weifsgraue  Art,  von  ziemlich  gedrungenem  Körperbaue,  welche 
wegen  der  grofsen  weifslichen  Taster  besonders  ausgezeichnet  ist;  im  Habitus 
steht  sie  von  einigen  3Iicrop]iorus- Arten  nicht  weit  entfernt. 

Hinterkopf  oben  mit  einigen  schwarzen  Borsten,  unten  dicht  weifs  behaart ; 
Ocellarborsten  starl<,  weit  entfernt;  Stirnseiten  mit  einigen  kurzen  Börstchen; 
Fühler  ganz  schwarz,    die  Basalglieder  ganz  kurz  und  beinahe  nackt,    das 
dritte  Glied    lang,   kegelförmig;    Endgriffel   ziemlich    dünn,    kürzer   als  das 
dritte  Glied,  mit  kurzer  Endborste;  Taster  keulenförmig  verdickt,   sparsam 
behaart;    Rüssel    gerade,    zugespitzt,    schwarz,    mit   schwärzlichen   Lippen. 
Rückenschild   oben    mit    schwarzen  Börstchen,   die  acrostichalen  zweireihio-, 
hinten  fehlend;   zwei  Paare  von  gröfseren  hinteren  Dorsocentralen  und  eine 
Reihe  von  kürzeren  vorderen;  Pleuren  hellgrau  mit  schwarzen  Stigmen,  ganz 
nackt.     Schildchen    mit   \ier  Randborsten,   die   mittleren    stärker  aber  nicht 
gekreuzt.     Schüppchen    weifsgelb,    hell   behaart.     Hinterleib   mit  sparsamer 
kurzer   heller  Behaarung;   männliche  Genitalien   grofs,   kurz  gestielt,    nach 
oben  gebogen,  hinten  gekielt,  oben  glänzend  schwarz.    Beine  ganz  schwarz- 
grau  mit   hellgelben  Knien;   sie  sind  kurz  Haumig,    ohne  längere  Borsten; 
beim  Männchen  ist  der  vordere  Metatarsus  ein  wenig  verdickt.    Flüael  o-anz 
glashell;    Hilfsader   weit  vor  der  Costa  mündend;    dritte  Längsader  gerade, 
vor    ihrer    Mündung    etwas    nach    unten    gebogen;    sechste    Längsader   ab- 
gekürzt und  verschwindend;  Axillarwinkel  recht;  Flügeladern  an  der  Wurzel 
gelb;    Costa    an    der   Wurzel   mit   langer   Borste;    die   scliwielenartige   Er- 
weiterung der  ersten  Längsader  gelb;  Ursprungsstelle  der  dritten  Längsader 
weit  hinter  der  oberen  Wurzelquerader. 

Anmerkung.     Diese  Art  hat  gewifs  viele  Ähnlichkeit  mit  denjenigen 
3IicropJiorus- Arten,  welche  weifsgrau  gefärbt  sind  und  in  beiden  Geschlechtern 

getrennte  Augen  besitzen,  wie  z.B.  truncatns  Loew.  Mit  der  vorigen  Art  "^^-^^  -^  •x.-^I^.^J 
nitida  bildet  sie  eine  Gruppe  von  Arten,  welche  von  der  folgenden  Gruppe 
besonders  durch  kürzere  gedrungenere  Statur  verschieden  ist;  von  den 
echten  ilf/n-o^7/<or;/s- Arten  unterscheiden  sie  sich  wegen  des  längeren  Rüssels, 
der  etwas  verdickten  vorderen  Metatarsen  des  Männchens  und  der  Ursprungs- 
stelle der  dritten  Längsader,  welche  von  der  Flügelwurzel  entfernt  ist:  die 
zweite    Längsader    ist    verhältnismäfsig    kürzer    als    bei    Microphorus.     Bei 
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31.  rostellatus  Lucw    iiiul    verwandten   ist  der  Rüssel  immer  viel   kürzer  als 
hei  diesen  Atrühoplei(ra- Arten. 

Von  den  l)isher  beschriebenen  südamerikanischen  Mi( i(ij)lioius-A.Tten, 
scheint  palliat ns  Co([Ui[\.  eine  echte  Art  zu  sein;  scapiilifer as  und  "cmifulvus 
Bigot  sind  da<>;e<?en  ohne  Zweifel  niclit  hierher  gehörend,  über  ilire  Stellung 
zu   urteilen   scheint  mir  aber  unmüii-licli. 

öl.    Afrirhujjloira  hirtipcs  n.  sp.   'J'  ?. 

<  M-ise()-t'us(;a,  opacula,  anteiinis  nigris,  palpis  halteri- 
l)iis(|ue  iiigrofuseis,  pedibus  (;um  eoxis  luteis  tarsis  nig-ri- 
eantibus.  abdoiiiine  basi  et  snbtus  lutescente.  haustello  ea]>iti 
ae(|uilnngo  recto.  t'rnntis  lateribus  setis  longis  ]iraeditis,  faeie 
barbata,  alis  angustis  eorpore  valde  longioribus,  griseo-t'usces- 
eentibus,  niacula  stignuitica  vi\  ulla.  nervo  sexto  abl)reviato, 
anguld  axillari   iate  ()l)tuso. 

cf  tibiis  iiietata  rsis((  ue  ((uatunr  an  teriori  l)us  loiige  vi  llosis. 
geniralibus  comjjressis  su])ra   iiieiir\is  a])iee   s])inigeris. 

i  pedibus  mm  vi  llosis.  terebra  crassa  exserta.  laniellis 
a))icalibus  elongatis. 

Long.  cor]),  nnii  8  —  3';>,  alar.  mm  4  —  4 '2. 

Einige  Kxempbuv  aus  iVru.  i.aresral.  2000  — 4000  m.  0.  VTTT.  08 
Mild   IJosaliim.   rrubambadurs.  24.  ^'lll.  np,. 

Eine  mit  der  vorigen  zwar  verwandte  Art .  aber  weit  verschieden 
durch  die  schmalen  und  langen  Flügel,  die  beborsteten  Beine  und  Hinterleib 
und  den  ni(dit  gekrümmten  Rüssel.  8tirn  in  beiden  Gesehloclitern  gleich 
breit,  an  den  Seiten  mit  langen  Borsten:  (Besicht  unter  den  Eühlern  deutlicli 
behaart;  Rüssel  stark.  zuges]iitzt.  schwarz,  ganz  gerade;  'Taster  grcds  und 
nach  oben  gebogen:  Lippen  kurz  und  di(d\.  am  Ende  verl)reitert.  Drittes 
Fülderglied  ganz  wie  hei  der  \origea  Art.  ThoraxTÜekeii  dunkelgrau, 
etwas  glänzend,  mit  uiideiitlieheM  Striemen;  Acrostichal-  und  1  torsocentral- 
borsten  zieinlirh  dicht  und  lang;  Schildclicn  nnt  sechs  langen  üorsten.  die 
mittleren  gekreuzt.  Schüjjpchen  bräunlich,  lang  dunkel  behaart.  Hinterleib 
lang,   hell  behaart,  l)ei  dem   Männchen  mit  langen  dunkeln   liorsten  an  den 


362  M.  Bezzi,  [70] 

Einschnitten.  Genitalien  etwa  wie  bei  den  vorigen,  am  Ende  oben  mit 
einem  glänzend  schwarzen  kleinen  Zahne.  Beine  ganz  gelb,  nur  die  Hinter- 
schienen und  Tarsen  schwcärzlich,  beim  Weibchen  ziemlich  kahl,  beim  Männchen 
lang  behaart;  die  Hinterschienen  aufsen  mit  langen  gleiclientfernten  Borsten; 
Yordermetatarsus  kurz,  ziemlich  wenig  verdickt.  Flügel  schmal  und  lang, 
und  deutlich  verdunkelt;  Flügelgeäder  aber  wie  bei  der  vorigen,  nur  die 
sechste  Längsader  deutlicher;  Flügellappen  weniger  vortretend,  Axillar- 
winkel daher  viel  breiter  otfeu. 

52.  -  Atricl/oplcura  Sclnm.u^i  n.  sp.  -iT  ?  (Taf.  Fig.  4). 

Praecedenti  simillima  at  pauUo  minor  et  abunde  distincta 
facie  non  .barbata,  coxis  in  utroque  sexu  nigricautibus,  alis 
griseo  -  hyalinis  macula  stigmatica  fusca  elongata  distincta, 
pedibus  anterioribus  maris  minus  villosis  metatarso(iue  antico 
paiillo  crassiori. 

Long.  cor}),  mm  3  —  3'  4,  alar.  nnu  4  —  4';'4. 

Sehr  viele  Exemplare  beider  Geschlechter  aus  Peru .  Valparaiso, 
12.  IX.  02  und  Cuzco,  3400  m.  HL  05. 

Mit  der  vorig-en  sehr  nahe  verwandt.  Gesicht  unter  den  Fühlern 
ganz  nackt.  Thorax  und  Schildchenborsten  etwas  in  das  gelbliche  ziehend; 
Hinterleib  des  Männchens  minder  behaart  und  mit  kürzeren  Borsten  an  den 
Einschnitten:  Genitalien  etwas  kleiner. 


9.   IIU((rempis  Bezzi.') 

Herr  Schnuse  hat  in  Südamerika  auch  echte  Hüara -Avtcn  gefunden, 
und  (lalier  dürften  vielleicht  nicht  alle  die  Arten,  welche  ich  1905  in 
meiner    Gattung    eingereiht    habe,    zu    derselben    wirklich    gehören;    nach 

')  Kürzlich  hat  Herr  J.  Brethes  aus  Buenos  Aires  in  seiner  Arbeit  „Dipteros  e  Hime- 
nopteros  de  Mendoza,  Annal.  d.  Mus.  nac.  de  Buenos  Aires,  XIX.  1909"  p.  92  eine  neue  Gattung 
Heterempiii ,  mit  der  neuen  Art  H.  mendosana,  beschrieben.  Die  neue  Gattung  unterscheidet 
sich  von  Hüarempis  nur  durch  den  verdickten  Metatarsus  der  Vorderbeine  beim  Männchen: 
ich  zweifle  sehr  an  ihrer  Selbständigkeit,  da  es  echte  Hilamiipis- Arten  mit  deutlich  ver- 
dickten Vordermetatarsen  gibt. 
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Philippis  kurzen  ]je.sclircil)mi<jen  ist  auc-Ii  si-lir  scliwierii;-  zu  cntzittcni.  nl) 
man  ps  mit  Kuijus-  oik-r  Hilarempis- \\ivn  zu  tun  liat.  Idi  g-ebo  liier 
folj>-en(le  'lubelli'  für  die  echten  und  für  die  südamerikanisclien.  nur  wahr- 
scheinlich echten   J/ilareuipis- Arten. 

1.  Alle  Sclicnkel   unten  mit  ddrnartij^en  Borsten  und  die  vorderen  deutlich 
verdickt;  Schwinger  weifs  2. 

—  Schenkel  unten  unhewaffnet.  höchstens  die  hinteren  mit  weniiiTn  Borsten, 
die  vorderen  nicht  verdickt  ;?. 

2.  \'ordcrm('tatarsus    <rell),    nur    wenijj:    verdickt:    kleinere    Art;    die    vier 
vorderen  Schienen  innen  nackt  sjtiituh.'^-a   I*hil. 

—  Vordernietatarsus    schwarz,    ziemlich    verdickt;    grülsere    Art;    die    vier 
vorderen  Schienen  innen  gedürnelt  spino'-'a  n.  sp. 

8.    Gelbe  Arten;  Fühler  an  der  Wurzel  immer  gelb;  Schwinger  hell       4. 

—  Graue  nder  schwarze  Arten  (5. 

4.  Rückenschild  ganz  gelb,  ungestriemt  'pallvia   Phil. 

—  Rückenschild  mit  schwärzlichen  Striemen  5. 

5.  Rückenschild  mit  (h-ei  schwarzen  Striemen;  Stirn  mit  breiter  schwarzer 
Rinde;  Hinterleil)  nur  unten  gelb:  Flügel  verdunkelt 

'rinlippii  nom.  nov.') 

—  Ivückenscliild    mit  einer  seliwarzbrauiieii    Fängsstrienie;    Hinterleib  gelb 
mit  schwarzer  Spitze;  Flügel  hyalin,  am  Vorderrande  gelblich 

'ochraccn   Big. 

().     Wiirzelglieder   der  Fühler    gelb:    Rückenschild   mit   vier  schwärzlichen 

Längsstriemen  7. 

—  Fühler  ganz  schwarz  oder  braun  Id. 
7.     Hinterleil)    auf    dem    zweiten    und    dritten    Ringe    mit    silberner    Binde; 

erste  Flügellängsader  am   Fnde  schwielenfürmig  erweitert 

'(tnjt/rozotui  l'liil. 

—  Hinterleib    ohne    silberne     lliiiden:    erste    Längsader    am    F.iide  nieht 
schwieliti-  H. 


')    Icli    wähle   diesen   neuen    Namen    für   Knipis  fulva    Piiil.    1805    nee    Mac(|.    nee 
Walk.    1837. 


364  M.  Bezzi,  [72] 

8.  Vordere  Metatarsen  beim  Männchen  mit  einer  besonderen  Borste 

*vaneJlus  Schin. 

—  Vordere  Metatarsen  ohne  solche  Borste  9. 

9.  Flügel  hyalin,  ohne  branngesäumte  Adern  "dumicohi  Phil. 
■ —     Flügel  granlich,  mit  braungesäurater  hinterer  Querader 

xantliocera  Bezzi. 
iO.    Erste  Flügellängsader   am  Ende   schwielenförmig   erweitert;   Hinterleib 
mit  zwei  silberglänzenden  schmalen  Binden;  grofse  Art 

hirijtguht  ta  n.  sp. 

—  Hinterleib  ohne  silberglänzende  Binden  11. 

11.  Hintersclienkel  und  Hinterschienen  verdickt  und  behaart 

'bracliijätoma  Phil. 

—  Hinterbeine  nicht  besonders  gebaut  12. 

12.  Schwinger  schwarz  oder  .stark  verdunkelt  13. 

—  Schwinger  weil's,  gelblich  oder  schmutzigbraun  18. 

13.  Rückenschild   samtschwarz    mit   breiter,    hinten  erweiterter  weifsgrauer 
Mittelstrieme;   Schildchen  weilsgrau;   Beine  schwarz,  mit  gelben  Knien 

elcgans  n.  sp. 

—  Nicht  so  gefärbte  Arten  14. 

14.  Rückenschild  grau,  mit  deutlichen  dunkleren  Längsstriemen 

cariiiata  n.  sp. 

—  Rückenschild  schwarz,  ohne  deutliche  Striemen  15. 

15.  Flügel  deutlich  verdunkelt  16. 

—  Flügel  kaum  graulich  17. 

16.  Schenkel   oben   schwarz,    die   hinteren   mit  ziemlich  langen  schwarzen 
Haaren  .  liolosericea  Thoms. 

—  Schenkel  gelblich,  die  hinteren  fast  nackt  *mageUanica  Big. 

17.  RandmalÜeck  deutlich  *brac]njrrhyndia  Thoms. 

—  Randmalfleck  fehlend;  drittes  Fühlerglied  an  der  Wurzel  erweitert 

'J((tii:ornis  Big. 

18.  'rhoraxrücken    rostbraun    mit    zwei    weifslichen    Längsstriemen;    Beine 
gelblich  rnulifacic^  Bezzi. 

—  Thoraxrücken  schwarz  oder  grau  mit  vier  braunen  oder  grauen  Längs- 
striemen 19. 
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19.  'riioraxrüoken    schwarz,    vorn    mit  i;i;uu'u  Striemen;    Vonlerbeiiie  dicht 
behaart  'grisewoitris  Phil. 

—  Vorderbeine  nicht  besonders  behaart  "iO. 

20.  Graue  Art  mit  etwas  verdickten  Hiiiterschenkcln,  nur  H  mm  lau»- 

'tepltrodc'^  Phil. 

—  Dunklere,    gewiihnlicli    griUserc    Arten     mit    niciit    verdickten    llinter- 
scheidvcln  21. 

21.  Hinterleib  .silberii-Jänzend;  Hüften  hell,  gelblüdi        anjeutifcra   n.  sp. 
- —     Hinterleib  nicht  silberglänzend;  Hüften  o;rau.  dunkel  22. 

22.  Schenkel  gelb,  oben  mehr  oder  weniger  verdunkelt,  wie  die  Schienen; 
Hyi)0])ygium  kielfürniig  *macrocera  Big. 

—  Schenkel  schwärzlichgrau,  an   dci'  ^\  iirzcl   und  Spitze  gelb  23. 

23.  Schienen  nackt:  Gesicht  diciit   und  lang  beliaart;  Schildchen  mit  vielen 
Randl)orsten  (mehr  als  zehn)  iiolijcltaeta  Bezzi. 

—  Schienen  beborstet;  Schildchen  mit  nur  vier  Kandborsten  24. 

24.  Gesicht  nackt;    Schildclu'n,    aufser  den  vier  Randborsten,    ganz  nackt; 
Hy])opygiuni  kielfiuMiiig  (ji/ninasj)is  n.  sp. 

—  Gesicht    etwas    behaart:    Scliildchen,    aufser    den    vier   gröfseren   Rand- 
borsten, mit  einige?!  anderen  kleineren-,  Hypopygium  nicht  gekielt 

barbatula  n.  sp. 

53.  Ililurcmpis    spiit  nlosa     l'iiil.,    \  crh.  zo(d.  bot.  Ges.,    XV.  7.Ö7.  20. 
[EiHi^s]  (1865). 

Kin  Pärchen  in  der  Sammlung  von  l'rof  Hermann,  aus  Chile,  Con- 
ccpcion.  1904. 

Stimmt  ziemlich  gut  mit  der  Beschreibung  und  ist  mit  der  fidgeuilen 
sehr  nahe  verwandt.     Sechste  Läng.sader  kurz  und  schwach. 

54.  lUJarinnpis  spinosa  n.  sp.   j". 

l-".x  griseo  canesccns,  fronte  t  iioracis(|  ue  \ittis  i|uatuor 
longitudi  nalibus  atris,  abdomini'  vitta  media  lata  loiigitu- 
dinali  ruliiginosa,  autcnnis  coxis  fenu»ribus(|  uc  iiigris,  tibiis 
])alpis(|ue     luteis,     lialtcril)us     a  1 1)  ica  nt  i  1)  us     fcmoribus     anticis 

Xovu  Ada  .\('l.     Nr.  3.  47 
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distincte  iucrassatis  omiiibus  subtus  valide  spinosiss,  tibiis 
quatuor  anteriori1)ii,s  intus  spiiuiloyis,  alis  pure  hyalini.s,  maciila 
stigmatica  elongata  lutescenti,  nervo  sexto  valido  vix  abbre- 
viato,  angulo  axillär!  recto. 

d^  genitalibus  parvis  siiperis  comprespis. 

Long-,  corp.  mm  6'/4,  alar.  mm  7. 

Ein  Männchen  in  der  Sammlung  \ou  Prof.  Hermann,  aus  Cliile, 
Fermas,  Tolhuacn,  III.  1907. 

Stirn  ziemlich  breit,  an  den  Seiten  beborstet;  Gesicht  grau,  nacict; 
Fülller  grauschwarz,  mit  verlängertem  dritten  Gliede,  und  sehr  kurzem 
dickem  Gritfei,  welcher  ein  kurzes  Börstchen  am  Ende  trägt;  Hinterkopf 
oben  dicht  schwarz  beborstet  unten  weifs  behaart ;  Taster  lang,  keulenförmig, 
aufrecht,  weifs  behaart;  Rüssel  gerade,  länger  als  der  Kopf,  gelb  mit  ganz 
kurzen  dicken  schwärzlichen  Lippen.  Rückenschild  mit  zwei  hinten  ab- 
gekürzten samtschwarzen  Längsstrieraen.  die  seitlichen  Striemen  sind  vorn 
abgekürzt,  breit  und  mehr  fleckenförmig;  hinten  vor  dem  Schildchen  ein 
dreieckiger  weifsgrauer  Fleck ;  in  der  Mitte  ganz  kurz  und  sparsam  behaart, 
mit  ziemlich  undeutlichen  Acrostichalen  und  Doisocentralen ;  ;im  Halse  jeder- 
seits  eine  starke  Borste,  Praesutural  und  Supraalarborsten  stark,  sowie  ein 
Paar  starker  Borsten  vor  dem  Schildchen;  Pleuren  ganz  nackt,  nur  vorn 
mit  helleren  Haaren.  Schildchen  weil'sgrau,  mit  vier  starken  Randborsten, 
die  mittleren  nicht  gekreuzt.  Schüppchen  gelblich,  weifs  bewimpert.  Hinter- 
leib weifsgrau ,  auch  am  Bauch,  ziemlich  lang  hell  behaart,  ohne  Borsten. 
Männliche  Genitalien  von  Hilara-T\\)nii,  oben  mit  einigen  ziemlich  langen 
schwarzen  Haaren,  an  der  Spitze  schwarz  glänzend.  Beine  kurz  und  stark, 
die  vorderen  Schenkel  mehr,  die  mittleren  wenig,  die  hinteren  gar  nicht 
verdickt;  sie  sind  ziemlich  lang  hell  behaart,  uiid  an  den  Schenkeln  unten 
mit  starken  schwarzen  Borsten  bewaffnet;  die  Spitze  aller  Schenkel  schmal 
gelblich;  Vordertarsen  ganz  schwarz  mit  ziemlich  \erdicktem  Metatarsus; 
mittlere  Tarsen  an  der  Wurzel,  hintere  aufser  der  Spitze  gelb;  Hinter- 
schienen aufsen  mit  einigen  kurzen  Borsten ,  innen  ganz  ohne  Üornen. 
Flügel  ziemlich  lang,  mit  schwarzen  Adern,  am  Grunde  gelblich;  Vorderast 
der  dritten  Längsader  ziemlich  lang  und  schief;  Discoidalzelle  mittelmäfsig 
über  die  Flügelmitte  hinausreichend;  Analzelle  ziemlich  breit;  Plügellappcn 
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rechtwinklig-    vortretend;    Kandader   oben    an    der  Wurzel    mit    einer  lanjren 
schwarzen  Borste. 


oö.  Hilarem-pis  xavtliocera  Bezzi.  Ann.  Mus.  nation.  huni;-..  III.  444.  "21. 
(1905). 

Ein  Weibchen  aus  Peru,  Pichiswej»;.  300 — 700  ni.  T.  04:  das  Oiig-inal- 
stiick  Ptanunt  o-U^icbfiills  ans  Fern  (Callanga). 

Das  noch  nicht  beschriebene  Weibchen  stimmt  mit  dem  Männchen 
gut  überein .  die  Flügel  sind  etwas  kürzer  und  breiter,  die  Discoidjslzelle 
dreieckig,  vorn  .stumpf:  Stirn  an  den  Seiten  deutlich  beborstet;  Hinterleib 
silberglänzend,  oben  und  unten  g;niz  schwarz,  nur  mit  schmalen  gelben 
Hinterrandsäuraen,  welche  am  Bauclir  noch  deutlicher  sind :  Legeröhre  kurz 
und  selimal,  mit  lanzenfürniigcM  kleinen  dunklen  Apicallamellen.  IJandader 
ohne  Basalborste. 

5ß.    Ililaronpis  hicincjulata  n.  sp.   'S. 

.\tra,  lateribus  cinerascen.s.  thoracis  dorso  indisti  iicte 
vittato.  abdomine  crasso  cylindiico  luteo  piloso  segmentis 
(juarto  et  (juinto  argenteo-limbiitis,  ventre  luteo,  antennis  ])edi- 
busque  nigris.  halteribns  lutescentibns,  alis  dilute  fuscis, 
niacula  stigmatica  nigricante.  nervo  ]trimo  apice  calloso,  sexto 
valido  ubbreviato.  angulo  axillari  recto. 

cT  genitalibiis  |)erparvis  carinatis  apice  n  igrospi  nosis; 
metatarso  antico  valde  incrassato. 

Long.  cor]!,  mm  9  — 10.  alar.  mm  8'/2 — -OVs. 

Zwei  Exemplare  aus  Chile,  in  der  Sammlung  v^n  l'rof.  Hermann, 
Corral.   III.  (»4. 

iMiie  prachtvolle,  sehr  grol'se  Art,  welche  durcli  die  am  Ende 
schwielenförmig  erweiterte  erste  Eliigellängsader  mit  (mii/rczoiid  Phil,  gewifs 
verwandt  ist;  die  Ilinterleibszeichnung  ist  atich  ähnlich,  anji/nKinni  hat  aber 
an  der  Wurzel  gelbe  Fühler. 

Stirn   samtschwarz,  an  den  Seiten   lang  behaart:  Gesicht  grau,   nackt; 

ninterko}(f  grau,  ()l)en  schwarz  unten  gelldicli  behaart:  Fühler  ganz  schwarz. 

47* 
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mit  schuialem  verlängertem  dritten  Gliede,  Griffel  dünn,  mit  ganz  kleiner 
Endborste;  Taster  gelb,  am  Ende  oft  verdunkelt,  lang,  oben  gebogen,  sehr 
lang  gelblich  bebaart;  Rüssel  von  Kopflänge,  mit  scliwarzeii  Lippen. 
Rückenschild  oben  schwarz,  an  den  Seiten  nnd  an  den  Pleuren  grau;  auf 
dem  Rücken  drei  wenig  deutliche  schwarze  Längsstriemen,  die  seitlichen 
vorn  verkürzt;  vorn  über  den  Schultern  weifsgraue  Schillerflecken;  Seiten- 
borsten lang  und  stark;  Acrostichal-  und  Dorsocentralhaare  dicht  und 
ziemlich  lang,  mehrreihig.  Schildchen  schwarz,  mit  grauem  Rande,  auf 
welchem  etw^a  10  lange  Borsten  stehen.  Schüppchen  dunkelgelb  mit  gelb- 
lichen Wimpern.  Hinterleib  grofs,  samtschwarz,  die  Einschnitte  weifslich, 
aber  nur  am  vierten  und  fünften  Ringe  mit  silberglänzenden  schmalen  voll- 
ständigen Binden;  an  den  Einschnitten  sind  auch  einige  schwarze  Borsten, 
sonst  ist  die  Behaarung  lang  und  gelblich,  besonders  an  der  Wurzel ;  Bauch 
durchsichtig  gelb,  Genitalien  auffallend  klein.  Beine  ziemlich  lang  dunkel 
behaart  und  deutlich  beborstet,  die  Vorderschienen  dicht  behaart,  die  Mittel- 
schienen am  Ende  vielborstig;  sie  sind  ganz  schwarz,  zuweilen  Schenkel 
und  Schienen  an  der  Wurzel  schmal  gelb  durchscheinend.  Flügel  mehr 
oder  weniger  dunkel  getrübt,  Randader  an  der  Wurzel  mit  langer  Borste, 
Discoidalzelle  über  die  Flügclmitte  hinausreichend,  vorn  oben  verlängert, 
Vorderast  der  dritten  Längsader  ziemlich  kurz,  schief;  alle  Flügeladern 
schwarz,  auch  an  der  Wurzel. 

57.    Hilaronpis  elegans  n.  sp.  d'. 

Cinerea,  thoracis  dorso  atra  lateribus  vittaque  media  lata 
retro  latiori  albo-canescentibus.  abdominc,  cano-micante,  palpis 
antcnnis  halteribusque  nigro-fuscis,  pcdibus  nigris  geniculis 
angustc  rufescentibus,  facie  sub  antennas  longe  pilosa,  alis 
cinereo  -  hyalinis,  macula  stigmatica  nuUa,  nervo  transverso 
apicali  valde  obli(iuo,  sexto  tenui  iinn  abbreviato,  angulo 
axillari  recto. 

(S  genitalibus  nigris  mediocribus  erectis  inferne  carinatis; 
metatarso  antico  modice  incrassato. 

Long.  corp.  mm  ()';>,  alar.  mm  iS'^U. 
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Ein  cinziLi-es  Männclien  niis  l'cni.  Tarma,  3000  in,   li).  I.  04. 

Kiiic  zii'iliolie  scliinie  Art.  mit  cigTiitiimlifher  Thoraxzeichnung",  und 
unten  bcbor.steten  Hinterschcnkeln.  Stirn  samtschwarz,  an  den  Seiten 
ziemlich  lang  behaart:  Hinterkopf  graii?chwarz ,  an  den  Seiten  weilslich, 
oben  schwarz  unten  liell  behaart;  Uesiclit  grau,  ziemlich  lang  beliaart; 
Fühler  ganz  scliwarz,  vom  gewöhnlicher  Gestalt,  grau  bestäubt;  Kiissel 
etwa  von  Kopflänge,  mit  ganz  kurzen  bräunlichen  Li])pen.  Thoraxriicken 
mit  ziemlich  langen  mehrreihigen  und  dichten  Acrostichal-  und  Dor^^ocentral- 
haareu;  Seitenborsten  stark;  Pleuren  grau,  nackt,  mit  schwärzlichen  Stigmen; 
Schildchcn  mit  acht  längeren  liandborsten ,  die  mittleren  entfernt,  nicht 
gekreuzt.  Hinterleib  silbcr.schimmernd.  längs  der  Mittellinie  breit  verdunkelt, 
an  ilcr  ^\llrzel  ziemlich  lang  hell  behaart.  Beine  grau  bestäubt,  kurz 
behaart  und  mit  ganz  kurzen  Borsten  an  den  Schienen  und  auf  der  Unter- 
seite der  hinteren  Scdienkel;  N'ordermetatarsus  ziemlich  dicht  behaart. 
Schüppchen  gell)lich,  weils  behaart.  Flügel  etwas  .schmal,  erste  Längsader 
am  Ende  ziemlich  vei-(li(d<t  und  tief  schwarz,  aber  kein  eigentlicher  Band- 
maltieck  vorhanden;  Discoidalzelle  zieniTK  h  klein;  Adern  schwarz,  nur  au 
der  Wurzel  schmal  gelb;  Bandader  an  der  ^\'urzel  ohne  längere  Borste. 
Vorderschenkel  nicht  verdickt. 

öcS.     ffilarenipis  cur i natu   n.  s]).  S  ?. 

Cinerea,  thoracüs  dorso  vittis  quatuor  fuscis  externis  ab- 
breviatis  minus  distinctis,  ])alpis  antennisque  nigro  fuscis, 
pedibus  nigro  fuscis  tibiis  mctatarsisq  ue  longesetosis,  halteri- 
bus  fuscescentibus,  facie  et  scutello  i)raeter  setas  (juatuor 
marginales  nudis.  alis  elongatis  cinereo-hyalinis,  macula  stig- 
matica  nulla,  iit-rvo  transverso  a]>icali  breviter  obli(|uo  saejie 
fracto  at(iue  partim  nullo,  nervo  sexto  spurio  apice  abbreviato, 
angulo  axiUari  late  obtuso. 

(S  metatarso  antico  valdc  incrassato,  gcnitalilnis  mcdio- 
(■ril)us.  snl)tus  et  extus  cariiia  clc\ata  translncida  pracditis. 

?  bre\ius  pilosa.  metatarsis  anticis  simid  ic  ibns,  tcrcbra 
retracta   lanicllis  tcrminalibus  lanccolatis  nigro  fuscis. 

Long.  corp.  mm  3' i — 4,  alar.  mm  Vi  —  ö. 
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Drei  Exemplare  aus  Bolivien,  Cordillere,  4000 — 5000  lu,  24.  XII.  04. 

Eine  wenig  auffallende  Art,  deren  Genitalien  an  die  von  Fachymeria 
erinnern;  merkvi'ürdigerweise  ist  die  Spitzenquerader  bei  einem  Exemplare 
in  beiden  Flügeln,  bei  einem  anderen  auf  dem  linken  Flügel  gebrochen  und 
zum  Teil  fehlend. 

Stirn  grau,  in  beiden  Geschlechtern  gleich  breit,  an  den  Seiten  ziem- 
lich lang  beborstet;  Gesicht  ganz  nackt;  Rüssel  so  lang  wie  der  Kopf, 
gerade,  schwarz,  mit  kurzer  dicker  schwarzer  Lippe;  drittes  Fühlerglied  an 
der  Wurzel  ziemlich  verbreitert;  Rückenschild  ziemlich  lang  behaart,  mit 
mehrreihigen  Haarborsten;  die  Seiten  Striemen  sind  fleckenförmig  und  wenig- 
deutlich;  Pleuren  nackt,  mit  weifslichen  Stigmen.  Mittlere  Schildchenborsten 
an  der  Spitze  etwas  gekreuzt.  Hinterleib  grauweifs  schimmernd,  ziemlich 
lang  hell  behaart.  Beine  bei  dem  Männchen  viel  länger  beborstet  als  bei 
dem  Weibchen;  Vorder-  und  Mittelschienen  an  der  Spitze  mit  einigen  sehr 
langen  Borsten;  A^ordermetatarsen  ziemlich  nackt,  oben  mit  einigen  langen 
Borsten:  hintere  Metatarsen  oben  mit  einigen  sehr  langen  Borsten.  Rand- 
;ider  an  der  Wurzel  mit  einer  sehr  langen  Borste;  erste  Längsader  am  Ende 
etwas  verdickt  und  tief  schwarz;  Adern  ziemlich  hell;  Flügellappen  weniger 
vortretend. 

59.    Hilarempis  (ji/mnaspis  n.  sp.  d'. 

Praecedenti  notis  omnibus  simillima  at  distincta  statura 
majori,  halteribus  albidis,  pedibus  minus  longe  setosis  tibiis 
luteis,  metatarsis  aiiticis  vix  incrassatis,  abdomine  obscure 
ciner.eo  vitta  fusca  longitudinali  interdum  distincta,  antennarum 
articulo  tertio  basi  non  dilatato,  alarum  angulo  axillari  recto, 
genitalibus   carina  minus  elevata  atque   opaca  nigricante. 

Long.  corp.  mm  5  —  5'/2,  alar.  mm  6  —  6';i. 

Zwei  Männchen  aus  Peru,  Cuzco,  3500  m,  III. — IV.  05. 

Stirn  an  den  Seiten  sehr  lang  behaart,  Gesiclit  ganz  nackt.  Auch 
die  Metatarsen  rötlich.  Die  mittleren  Randborsten  des  Schildchens  sind 
nicht  gekreuzt,  nur  am  Ende  etwas  konvergierend.  Flügellappen  stark 
vortretend;  Vorderasf  der  dritten  Längsader  immer  vollständig,  sechste 
Längsader  verschwindcTid.     Schenkel  an  der  Spitze  rötlichgelb. 
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GO.     // i Iure III pis  Ixi rbntul a  n.  s]).  cS. 

Cinerea,  thoracic  dorso  vittis  quatiior  Ion j;"itndiiialibu.s 
fiiscip  exteniis  iiiacn  1  i  formihus  iniiius  dist  iiictis,  anteiinis  lügro 
cinereis,  ]ial])is  lutescentibus,  haltcribus  albidis.  facie  distiiicte 
pilosa.  scuti'llii  jiraetcr  setas  (luaruor  majores  sftulas  iioii  ii  ul  las 
brcvidres  iiiar<i"iiiales  g-e  reute,  alis  cinereo-h  yalinis,  luacula 
stigmatica  elougati  dilute  fusea.  nervo  transver^o  ajticali  valde 
0 b  1  i  ( I  u  o  i  II  t  e  r  d  ii  iii  f  r  a  e  t  o .  n  e  r  v o  s  e  x  t  o  a b  b  r  e  v  i  a  t  o .  a  n  g- u  1  o  a  x  i  1 1  a  r  i 
reetd  vel   vix  obtu.so. 

'S  metatarso  antleo  siiii])lici.  geiiitalibu  s  ])arvis  ercctis 
uigris   cariiia   ])ostiea    fere   nulla. 

I^ioiig'.  eor]).  iiiiii  4 — 4'  1,  alar.  mm  4'  2 — 4^'.|. 

Einige  I'2xeniplare  ans  Peru,  Oroya.  3700 — 4000  m,  21.  1.  04. 

Auch  diese  Art  ist  mit  den  zwei  vorhergehenden  sehr  nalie  verwandt, 
und  zeigt  alle  >rerkmale  wie  diese;  unterscheidet  sich  al)er  durch  das  be- 
haarte Gesicht  und  .Schililcthen.  Die  IJcine  sind  wie  bei  ijijynnaspis  g-efärbt, 
die  Sehenkel  oft  an  l)eiden  Enden  breiter  rötlichgelb,  und  wie  bei  dieser 
behaart;  es  fehlen  auch  hier  die  längeren  Borsten  der  carinata.  Hinterleib 
in  der  ^Mitte  schwärzlich,  an  den  Seiten  hellgrau.  Genitalien  klein  und 
weniger  gekielt.  Drittes  Fühlerglied  an  der  Wurzel  nicht  erweitert.  Es 
ist  merkwürdig,  dafs  auch  bei  dieser  Art,  wie  bei  iciruiald,  die  Spitzen- 
querader  zuweilen  gebrochen  ist;  bei  einem  l']xemplar  fehlt  sie  auf  einem 
Flügel  gänzlich. 

61.     Hihncmpis  a  ygenfifera  n.  sp.  ?. 

Tribus  ])raeceden tibus  iterum  siniillinia.  facie  scutelloque 
praeter  setas  marginales  nudis,  Im!  r  cri  li  ns  jiallidc  luteis,  alarum 
macula  elongata  stigmatica  fusca  distincta,  nervo  transverso 
apicali  valde  oblif|no  l)asi  anguste  decolori.  nervo  sexto  ab- 
breviato,  angulo  axillar!  ()l)tnso,  at  ])edibus  cum  coxis  omnino 
lutescentibus,   tarsis    tantuni    fuseis.    distincta. 

?  abdomine  toto  argentco  niicante.  terebra  exserto  elon- 
gata  nigro-fusca,    laniellis   ai)icalil)us    lanceolatis. 

Long,  clirp.  mm  ö'.'>  (cum  terebra),  alar.  mm  ö' 4. 
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Ein  Weibchen  aus  Chile,  QuiHota,  1000  m,  20.  IX.  02. 

Diese  Art  ist  gewifs  mit  den  drei  vorhergehenden  nalie  verwandt, 
kann  aber  unm()glich  das  Weibchen  einer  derselben  sein;  auch  das  Vaterland 
ist  verschieden.  Die  Art  scheint  mit  Haplomera  argentea  Phil.,  gleichfalls 
aus  Chile,  die  Färbung  des  Hinterleibes  gemein  zu  haben,  zeigt  aber  ein- 
fache Hinterschenkel,  lange  Hinterschienen  und  beborstete  Beine.  Stirn  an 
den  Seiten  kurz  beborstet;  drittes  Fühlerglied  an  der  AVurzel  etwas  breit. 
Die  Hüften  sind  deutlich  gelb,  die  hinteren  zuweilen  aul'sen  etwas  graulich; 
Beine  ganz  kurz  behaart,  die  vier  hinteren  Schienen  mit  deutlichen,  wenn 
auch  nicht  langen  schwarzen  Borsten.  Die  lange  Borste  an  der  Wurzel 
der  Costa  ist  auch  bei  dieser  wie  bei  der  vorigen  vorhanden;  erste  Längs- 
ader am  Elnde  deutlich  verdickt;  S])itzenquerader  an  ihrer  Wurzel  kurz  ver- 
blafst.  Flügellappen  ziemlich  vortretend;  der  Axillarwinkel  nur  wenig 
stumpf. 

Anmerkung  1.  Die  vier  vorhergehenden  Arten  bilden  einen  natür- 
lichen Verwandtschaftskreis,  zu  welchem  auch  macrocera  Bigot  aus  Chile  zu 
gehören  scheint. 

Anmerkung  2.  Aus  Chile,  Corral,  7.  IX.  02,  hat  Herr  Schnuse 
auch  ein  Weibchen  einer  kleinen  neuen  Art  dieser  Gattung  mitgebracht, 
welche  helle  Taster,  Schwinger  und  Beine  zeigt,  sowie  einen  grauen  un- 
gestriemten  Thoraxrücken  und  glashelle  Flügel  mit  sehr  stumpfem  Axillar- 
winkel  und  wenig  vortretenden  Flügellappen. 

10.   Haplomera  Macq. 

Wie  ich  diese  Gattung  1905  begrenzt  halie,  ist  es  schwierig  fest- 
zustellen ,  ob  alle  in  ihr  untergebrachten  Arten  zu  derselben  auch  wirklich 
gehören.  Der  Charakter  der  versteckten,  nicht  verlängerten  Legeröhrc  ündet 
sich  bei  der  hier  angeführten  Art  nicht.  Gute  Charaktere  bleiben:  die 
Nacktheit  der  Beine,  die  geringe  Entwickelimg  der  Thoraxborsten  und  die 
Verlängerung  des  dritten  Füjilergliedes.  Toreus  Melaiidcr')  scheint  eine 
verwandte  Gattung  zu  sein,  zeigt  aber  gar  keine  Thoracalborsten,  kürzere 
Fühler,  nicht  verdickte  Hinterschenkel  und  viel  längeren  Ivüssel.     Die  Art 


1)  Entomological  News,   190(3,  376,  iig.  0. 
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öraclii/sloiiiu  I'liil. ,  wek-lic  ich  19(1;')  hierher  <;cbraL-lit  hatte,  scheint  besser 
bei  IJüari'mpis  zu  stehen.  un;j,earhtet  der  verdickten  Ilinter.sehenkrl.  A''(- 
dipes  Mac(|.,  welche  icii  1 '.'<!■)  liei  /*,'»(;//.-■  j2;ehissen  hatte,  ist  siclier  bei 
Haplowiiti  vveyeu  der  nackten  üeine.  Fühlertbrni  etc.  einzureihen.  Zweifel- 
haft scheinen  mir  dagegen  die  Arten  unulcsln  und  obsmmta  i'hil..  weil  die 
Beine  als  zienilich  behaart  beschrieben  sind;  die  meisten  .Merkmale  sind 
aber  denen  der  (lattung  Jlaphiiicra  entspreeliend.  Einige  der  von  l'hiliii|»i 
beschriebenen  chilenischen  Arten  scheinen  wegen  der  sehr  kleinen  Statur 
auffallend  zu  sein. 

Die    echten    und   die    wahrseheinlichen    l/(i/)lomcr((- Arten    lassen    sich 
wie  folgt  unterscheiden : 


1.  Bt  ine  schwarz  2. 

—  Beine  hell  4. 

2.  Schwarz    glänzend,    ohne     deutliche    Thoraxstriemen :    Beine    zienilicli 
behaart  'ob.-^cumia  Phil. 

—  («ran :  "ThoraxTiicken    mit   vier  deutlichen  Längsstrienien :    l'oine  kaum 
flaumhaarig  .']. 

3.  Hinterleib  schwiirzlich,  mit  weilslichen   l'.inschnitten  'Gaiji  .Mae(|. 

—  Hinterleib  grau,  mit  schwarzen  Hinterrandsüunien  der  Hinge 

'  ntulipes  .Marn. 

4.  üeine  ziemlich  behaart:  Flügel  dunkel  getrübt  'modestu  Phil. 

—  lieiiie   hüehstcns  tlaumhaarig  ö. 
').    Flügel  angeraucht:  Gesicht  silberglänzend:  Schwinger  graulich 

^ohscuripeii u i.<  Phil. 

—  Flügel  hyalin  oder  höchstens  graulich;  Schwinger  gelblich  (i. 
f).    Hinterleib  silberglänzend:  Thoraxriicken  gestriemt           '(irficulnla   Phil. 

—  Hinterleib  nicht  silberglänzend  7. 
7.    Thoraxrücken   nicht  gestriemt                                                                        8. 

—  Thoraxrücken  mit  deutlichen   Längsstrienien  11. 

5.  llinterschenkel     sehr    stark    verdickt    und    länger    als    der    Hinterleib; 
mittlere  Schenkel  deutlich   verdickt  'ntfiripes  Phil. 

—  llinterschenkel   iniiiilcr  stark   Ncrdickt  und   kürzer  als  der  Hinterleitt  7. 

Svr»  Ada  XCI.     Nr.  J.  4S 


■^C  V/r\?H"  ^-^  ^  W^  ' 
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i).    Thoraxriicken   glänzend   erzfarbig;   Hinterschenkel   mit  dunklem  I^inge 

'bnichi/i/nslrd   Pliil. 

—  Thoraxriicken  nicht  glänzend;  Hinterschenkel  ganz  gelb  10. 

10.  Tarsen  schwärzlich  'fulvipcs  Phil. 

—  Tarsen  nur  an  der  Spitze  geschwärzt  gijmnopoda  Bezzi. 

11.  Schwinger  schmutzig  dunkelgelb;  Spitzenquerader  sehr  schief  liegend; 
Hinterleib  grauweils  uolofjramma  Kezzi. 

• —  Schwinger  hellgelb;  Spitzcnquerader  minder  schief:  Hinterleib  in  der 
Mitte  schwärzlich  an  den  Seiten  grauweifs  oder  mit  weifsgelbeu  Hinter- 
randsäumen clrilcntiis  n.  sp. 

62.    HaploiHcra  fliilvnsh  n.  sp.  o"*  ? . 

Cinerea,  thoracis  dorso  vittis  ijuatuor  loiigitudinalil)Us 
fuscis  externis  abbreviatis,  facie  ]»ilosa  palpis  lialteribusque 
albicantibus,  ventre  luteo  translucido,  pedibus  iiudis  luteis, 
femoribus  i)osticis  modice  incrassatis  (juam  tibiis  longioribus, 
alis  hyalinis  macula  elongata  stigmatica  fusca  disti  ncta,  nervo 
sexto  abbreviato,  angulo  axillari  late  aperto. 

Ö^  tarsis  nigroann  ulatis  mctatarso  antico  ])aullulo  incras- 
sato.  abdomine  cano  vitta  lata  media  longitudinali  fusca,  gcni- 
talibus  ])arvis  acutis  crcctis. 

'  ?  tarsis  simplicibus,  abdomine  nigro  fusco  limbo  postico 
se<>-mentorum  lutescenti,  terebra  eloiioata  cxserta  lamellis  api- 
calibus  elongatis. 

Long.  corp.  mm  4',j — 5,  alar.  mm  4  —  4'/;. 

Viele  Exem])lare  beider  Geschlechter  aus  Chile,  Valparaiso,  12.  IX.  02, 
Concepcion,  150  m,  10.  IX.  02  und  die  meisten  aus  Quillota,  1000  m, 
20— 22.  IX.  02. 

Eine  wenig  auffallende  Art,  welche  mit  keiner  der  von  I'hilippi  be- 
schriebenen Art  übereinstimmt;  sie  scheint  in  Chile  von  der  Meeresküste 
bis  1000  m  häutig  zu  sein. 

Stirn  grau,  in  beiden  Geschlechtern  gleich  breit,  an  den  Seiten  kurz 
behaart;  Gesicht  grau,  deutlich  behaart ;  Hinterkopf  grau,  mit  wenigen,  oben 
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(Iniiklereii  unten  licllfifii  llaiircn :  Fühler  lang-,  aufj;'estreckt.  .scliwarzgTau, 
an  der  Wurzel  etwas  heller:  drittes  (jlied  verlängert,  mit  ganz  kurzem 
Gritt'el ;  Taster  grols,  aufgebogen,  hellgelb,  wenig  behaart;  Rüssel  länger 
als  der  Ko])t',  dunkelgell)  oder  schwärzlieh,  glänzend,  mit  (!ini]<(ln  Lijjpen. 
Rüekenschild  glanzlos,  hellgrau,  mit  hervdrtretenden  dunkeln  etwas  glänzen- 
den Striemen:  die  mittleren  sind  .schmal,  vollständig,  ziemlich  entfernt  von 
einander:  die  seitliehen  sind  breiter  und  vorn  stark  abgekürzt:  l\ii(;ken  mit 
ganz  kurzen  Ilaaren,  die  Aero.stichalen  deutlieh  zweireihig;  Humeralborsteu 
fehlend;  an  den  Seiten  vor  der  FUigelwurzel  eine  starke  schwarze  Horste; 
Pleuren  grau,  ganz  nackt,  mit  weilsen  Stigmen.  Scliildchen  grau,  mit  \ier 
kurzen  Kaiidborsten.  Sehiii)|)chen  lieligelti.  weil's  bewimpert.  Hinterleib 
ziemlich  lang  uml  schmal,  sparsam  hell  l)eliaart.  in  lieiden  Geschlechtern 
verschieden  gefärbt;  beim  Weibchen  der  r.aucli  manehnuil  aufgebhusen. 
Beine  samt  den  Hüften  ganz  lichtgelb;  an  den  Trnchantf'ren  und  an  den 
unteren  Spitzen  der  ScluMikel  bemerkt  man  kleine  schwarze  Flecken ;  die 
Schenkel  zuweilen  olx-n  verdunkelt;  Tarsen  schwärzlich,  beim  Männchen 
deutlich  geringelt,  d.  li.  die  Glieder  schwarz  am  Grunde  schmal  hellgelb; 
sie  sind  kurz  flaumig,  an  den  .Mittelschenkeln  etwas  länger  behaart:  hintere 
Schenkel  bei  beiden  Geschlechtern  deutlieii  verdickt.  Flügel  beim  Weibchen 
etwas  breiter  als  beim  Männchen,  mit  scliwärzlichen  an  der  Wurzel  gelben 
Adern:  Kaiidader  die  l'lügel  umlaufend,  an  der  Wurzel  ohne  die  lange  l>or.stc 
der  meisten  Ifiluronpis- Arten:  dritte  Längsader  am  Fnde  etwas  nach  unten 
geneigt,  ihr  Vorderast  ziemlich  lang  aber  nicht  sehr  schief:  Discoidalzelle 
verhältnismälsig  klein;  Flügellappen  nur  wenig  vortretend.  Axillarwinkel 
daher  breit  stumiif. 


11.    I/i/fUff  .Melg. 

Die    Atiflindung    \(in    echten    Jliluru  -kvWw    in   Südamerika    sieht    Im 

Widerspruch     mil    ih'm    \on    mir    UKI')    Gesagten:     wahrsrh»  inlich    sind    die 

Arten  auf  die  Gebirge  beschränkt.     Fs  ist  recht  henu'rklich .   dai's  die  zwei 

ersten    der    unten    beschriebem-n  Arten,    welche    eine  ganz  besonders  starke 

sechste  Längsader  besitzen,  alle  die   Kennzeichen  der  lla[iluimta-\yU'\\  (die 

gebrochene   llilfs.uler  ausgeschlossen)  zeigen,     l'äne  besondere  (Jattung  hier- 

•is- 
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auf  zu   j^TÜnden   scheint  aber  verfrüht,    da  au(^h  bei  den  echten  Bilarempis 
die  Gestalt  der  sechsten  Läiigsader  sehr  veränderlich  ist. 

Die  fünf  echten  Hilarn- Arten,   welche  Herr  Schnuse  in  Südamerika 
entdeckt  hat,  hissen  sich  wie  folgt  unterscheiden. 

1.  Sechste  Längsader  sehr  stark  und  lang;  Rüssel  ziemlich  dünn,  länger 
als  der  Ko]if;  Hinterschenkel  etwas  verdickt,  bedeutend  länger  als  die 
entsprechenden  Schienen  2. 

—  Sechste  Längsader   kurz   und    verschwiiulend;    Rüssel    kurz    und   dick; 
Hinterschenkel  weder  verdickt  noch  verlängert  3. 

2.  Thoraxrücken  fast  nackt;  Beine  kurz  behaart,  die  Schienen  gleichmälsig 
kurz  tlaiunig  ah  er  raus  n.  sp. 

—  Thoraxrücken  behaart;  Beine  länger  behaart;  die  Schienen  mit  längeren 
feinen  Borsten  ahnormis  n.  sp. 

3.  Schwinger  schwarz;  Thoraxrücken  schwarz,  nicht  gestriemt 

irrii  a  ns  n.  sp. 

—  Schwinger    hell;    Thoraxrücken    grau,    mit    deutlichen    dunkeln  Längs- 
strieraen  4. 

4.  Gröl'serc  Art;  Beine  heller,  die  vorderen  dicht  behaart;  .Pleuren  an  der 
Flügelwurzel  und  die  Schulterschwielen  gelblich  ■pcrple.ra  n.  s]). 

—  Kleinere  Art;    Beine    dunkler,    die    vorderen    minder  behaart;    Rücken- 
schild ohne  gelbliche  Flecken  pertarbans  n.  sp. 


63.     Hilara  aber  raus  n.  sj).  o""  (Taf.  Fig.  ö). 

Fx  olivaceo  fusca.  lateribus  cinerascens,  thoracis  dorso 
vittis  duabus  longitudinalibus  distantibus  postice  ubbreviatis 
atris,  antennis  palpis  halteribus  pedibusque  nigris.  facie  con- 
vexa  pilosa,  haustello  capite  fere  bilongiore,  antennis  porrectis 
articulo  ultimo  lincari  elongato,  ])edibus  breviter  pilosis, 
femoribus  posticis  ]»aullo  incrassatis  tibiis  distincte  longioribus. 
alis  elongatis  griseo-fuscescentibus,  macula  stigmatica  vix  di- 
stincta,  nervis  omnino  nigris,  transverso  ajjicali  valdc  obli({UO, 
sexto  valido  apice  paullo  abbreviato,  angulo  axillari  late  obtuso. 
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O^  iiietat  ;irs(i  jiiitico  cyl  i  ?ul  ri  cd  elorig^uto  ikhi  distincte  in- 
orassato,  »-en  italil)ii  s  ])edifnriiiib iis  crectis  apicc  dciitatis. 

I-oiii^'.   cdfii   111 111   Ti'-. .   alar.   nun   7. 

l'.iii   I"-xciii])lar  aus  Bolivien.  .Mai)iri.  ( 'ordilleic,  MOOO  m.   12.  \'.  03. 

l'iiie  8('liöii('  iiitercssanti-  Art.  wclclie  von  dem  g-ewöhnlichcn  Ifilara- 
Tv])us  abweiclit  und  ganz  das  Ausselieii  einer  Jlaploincra  besitzt;  die  llilfs- 
ader  ist  aber  ganz  vollständiii'  nnd  niiiiidet  regelniäl'sig  in  die  Costa. 

Stirn  sanitschAvarz .  vorn  etwas  scliniiiler.  an  den  Seiten  kurz,  be- 
haart; Gesicht  ganz  behaart,  unter  den  Fülderii  etwas  vorstehend,  in  der 
unteren  Hälfte  in  der  Mitte  vertieft  nnd  dort  dunkelgrau.  sonst  samtscliwarz; 
Fühler  sehma!  uiidÄang.  mit  ziemlieli  langem  (Iritfel.  Avelclier  am  Knde  eine 
kurze  IJorste  trägt:  Basalglieder  der  Fühler  nur  kurz  und  spar.sani  behaart; 
'l'aster  grnls.  keuleiifüniiig.  kurz  behaart:  Hilsscl  ganz  .schwarz  glänzend, 
mit  scliAvärzlicheii  kurzen  ld]ii)en:  Hinterkopf  grau,  ziemlich  vorstehend,  am 
unteren  Augenrande  schmal  ■weilslich.  kurz  sciiwarz  behaarl ,  unten  mit 
einigen  längeren  Haarborsten:  Dcellarborsten  fehlend,  oder  nicht  länger  als 
die  anderen  Haare.  Thora-xriickeii  auf  der  Glitte  ganz  kurz  und  gleiehmäfsig 
behaart.  '')hnc  .Schulterborste:  eine  einzige  Borste  au  der  Seite,  vor  der 
Flügclwurzel;  l'leuren  grau,  nackt,  mit  schwarzen  Stigmen.  Schildchen 
grau,  am  hinteren  Rande  mit  acht  kurzen  Borsten,  die  mittleren  gekreuzt. 
Schüj)pchen  schwärzlich  und  schwarz  bewim]iert.  Hinterleib  einfarbig,  kurz 
schwarz  behaart;  sechster  liing  olien  länger  und  dichter  behaart;  Genitalien 
ziemlich  grofs,  grau,  kurz  sciiwarz  bi  liaarr.  ganz  geschlossen.  Beine  ganz 
schwarz,  diinkelgrau  bereift,  gleicliniärsig  kinz  bihaart.  ohne  Borsten:  nur 
an  der  Spitze  der  Hinterschenk(d  bemerkt  man  einige  längere  Haare.  I-'lügel 
scliiiia!  und  lang,  besonders  gegen  die  ^\'^l^z(d  schwärzlich  getrülit:  die  Hand- 
ader  umläuft  den  ganzen  Kand  der  Flügel,  und  zeigt  an  seiner  \\'urzel  gar 
keine  lange  Borste;  dritte  Längsader  nacli  der  Gabelung  etwas  stark  nach 
unten  geneigt;  Discoidalzelle  ziemlich  klein.  rra]iezförinig,  in  der  ]\Iitte  der 
Flügel;  Flügellappen  nur  selir  Avenig  vortretend;   Flügclwurzel  ganz  schwarz. 

ü4.     H/hifa  ahitorniis  n.  s]).  o"". 

l'raecedenti  simillima  at  ccrte  distincta  staruia  minori. 
thoractis     dorso     longiiis     piloso    vittisi[ue    atris    o  bsol  etio  ri  1)  iis, 
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halteribus  fuscis  noii  nigris,  pedibus  long'ius  hirtis  et  in  tibiarum 
laterc  externo  setis  longioribus  distinctis  praeditis.  metatarso 
antico  in  niare  basi  distincte  incrassato,  femorum  pusticorum 
a  p  i  c  e   d  i  s  t  i  n  c  t  e   r  n  f  e  s  c  e  n  t  e. 

Long.  corp.  ram  4,  alar.  mm  5. 

Ein  Exemi)lar  aus  Peru,  Chanchamayo,  800  m,  12.  I.  04. 

]\Iit  der  vorigen  nahe  verwandt:  auch  die  Genitalien  sind  ähnlich 
gebaut,  mit  den  vier  oberen  Stacheln  länger  und  frei  und  der  Penis  an  der 
Spitze  gekrümmt.  Die  Hinterschenkel  sind  vcrhältnismälsig  gröfser,  an  der 
Spitze  deutlich  rötlich.  Schüppchen  dunkel  gelblich.  Flügel  gleichmäfsig 
dunkel  getrübt,  an  der  Wurzel  nicht  dunkler;  sechste  Längsader  noch  länger 
als  bei  den  vorigen,  nur  ein  wenig  vor  dem  Flügelrande  abgekürzt. 

65.    Hilara   irritans  n.  sp.  o"*?. 

Nigra,  tomento  obscure  cinereo  adspersa,  palpis  an tennis 
halteribus  pcdibusque  nigris,  thoracis  dorso  non  distincte  vit- 
tato,  metatarsis  anticis  in  utroque  sexu  incrassatis,  alis  griseo- 
fuscescentibus,  macula  stigraatica  dilute  fusca,  nervo  auxiliari 
interdum   ante   costam   fracto,   sexto   spurio   abbreviato. 

'S  pedibus  anticis  i)ilis  brevibus  crebre  hirtis,  genitalibus 
parvis   erectis. 

?  pedibus  anticis  nudiusculis,  terebra  elongata  lamellis 
terminalibus    rectis. 

Long.  corp.  mm  3 — 3'/-2,  alar.  mm  3V4  —  3'V4. 

Peinige  Exemplare  aus  Chile,  Quillota,  1000  m,  20.  TX.  02. 

Eine  kleine  Art,  bei  welcher  die  Hilfsader  bisweilen  vor  der  Costa 
mündet;  der  ganze  Habitus  ist  aber  mit  dem  unserer  Arten  aus  der  Gru})pe 
femoreUa  Zett.  übereinstimmend.  Auch  der  Vorderast  der  dritten  Längsader 
ist  zuweilen  an  der  Wurzel  unterbrochen.  Ganz  merkwürdigerweise  sind 
die  Vordermetatarsen  auch  beim  Weibchen  stark  verdickt. 

Stirn  in  beiden  (ieschlechtern  gleich  breit,  an  den  Seiten  ziemlich 
lang  beborstet;  Gesicht  behaart;  oben  am  Augenhinterrande  stehen  einige 
sehr  lange  vorn  gebogene  Borsten;  Fühler  ziemlich  kurz,  mit  kurzem  dicken 
Griffel;    Rüssel    dick,    so    lang    wie    der    Kopf.     Rückenschild    undeutlich 
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gcstrienit.  mit  kurzen  iiulinciliigcii  Acrostichnl  -  iiiul  Dorsocentralhaaren; 
Scliilclcheii  mit  seclis  bis  aclit  l^orstcn  am  Raiidt'.  die  mittleren  stärker  und 
«^•ckreuzt.  Schü])]ichen  sclnväi'zlicli  iiml  mit  sclnvarzi-n  Winij)crii.  Hinterleib 
kurz  und  s])arsam  dunkel  behaart,  oline  Zeichnung".  Beine  ganz  schwarz, 
kurz  l)eliaart.  (dine  längere  Borsten,  auch  an  den  llintersehienen :  Ilinter- 
schenkcl  nicht  verdickt,  so  laug  wie  die  Schienen:  Vordermetatarsus  auch 
beim  AVeil)ehen  stark  verdickt.  Flügel  ganz  normal:  an  der  Wurzel  der 
Kandader  ist  eine  lange  Haarborste  vorhanden:  dritte  Längsader  nach  der 
Gabelung  nur  wenig  nach  unten  geneigt:  Mügella])|)eu  dcutlieh  vortretend, 
Axillarwinkel   recht. 


()(3.    Hilura  /)erjiJ cru  ji.  sj).  3'  +. 

Cinerea,  thoracis  dorso  \ittis  duabus  loiigit  udi  ual  ibus 
t'uscis,  humer is  et  ]>leuris  ad  alariim  radicem  anguste  lutcs- 
centibus.  anteniiarum  basi  ])edibus(|ue  obscurc  rufesccntibus, 
halteribus  albidis.  alis  ei  uereo-h  ya  lin  is,  macula  stigmatica 
dilutc  t'usca,  nervo  sexto  sjjurio  abbreviato. 

S  ])edibus  anticis  hirsutis  nictatarsis  incrassatis.  geni- 
talibus  parvis  erectis. 

?  )icdibus  anticis  nudiusculis  metatarsis  sim]il  icibus, 
terebra  l)revi   retracta. 

Long.  cor]»,  mm  3'-     4.  alar.  mm  4'.;  —  5. 

Drei  Exemplare  ausi'eru.    Larestlial.   2000— 4000 ni.  7    -10.  VIIL  03. 

Line  echte  IHhint  .  \m\  unseren  .\rten  aus  der  (lra])])e  der  iiifcr- 
.^fiiicfd    Kall,   niehr   weit   \ crsehieden. 

Fühler  ziemlieii  lang,  mir  langem  (iriffel:  Gesicht  behaart:  Seiten 
der  Stirn  uml  oberer  Augeuhiuterrand  mir  sehr  langen  Bor.sten :  Taster  grol's, 
gelblich,  mit  langen  hellen  Ilaaren:  liiissel  so  lang  wie  der  Ko])t".  Thorax- 
riicken  ziemlich  lang  behaart:  Pleuren  nackt,  mit  weilsen  Stigmen.  Schildchen 
mit  vier  langen  liamllxu-sten.  die  mittleren  gekreuzt.  Schii]ipchen  gelblieh, 
weils  bewimpert.  Hinterleib  ziemlich  lang  hell  behaart,  au  der  ^\'urzel  und 
am  Bauche  zuweilen  gelblieh  durelischeineinl.  Beine  zuweilen  ganz  rötlich, 
zuweilen    verdunkelt,    lieim   Mäuuihen    ziemlich  laii"-  behaart.     Fliiwl   lan<>: 
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und    schmal;    dritte   Läiigsader    ziemlich   gerade;    Fliigellappen    vortretend, 
Axillarwinkel  recht. 

67.  Hilara  pcrfurbans  n.  sp.  o^  ?. 

Praecedenti  üimillima  at  distincta  statura  paullo  uiiiiori, 
antennaruni  basi  non  luteseente,  palpis  ])edibusque  nigro- 
cinereis,  thoracis  maciilis  hiteis  nullis  pedibus(|ue  anticis  maris 
minus  hirtis. 

Long.  corp.  mm  2'!-i  —  3  ' -j,  alar.  mm  3'/2  —  4'/2. 

Viele  Exemplare  beider  Geschlechter  aus  Chile.  Palca,  3000 — 3500  m, 
16—20.  X.  02,  und  Peru.  Cuzco,  3500  m,  10.  VII.  05. 

P^ine  der  vorigen  sehr  ähnliche  Art.  welche  aber  gewöhnlich  ein 
wenig  kleiner  und  dunkler  gefärbt  ist.  Hinterschenkel  unten  mit  kurzen 
schwarzen  Börstchen  dicht  besetzt.  Männliche  Genitalien  sehr  klein,  der 
Penis  an  der  Spitze  hervorragend.  Hinterleib  ganz  schwarzgrau,  unten 
nicht  gelb  durchscheinend.  Flügel  glashell ,  mit  verschwindender  sechster 
Längsader. 

13.  Atnietoülrs  nov.  j^eii. 

Ich  gründe  diese  neue  Gattung  auf  Hilara?  breviventris  Phil.,  Verh. 
zool.  bot.  Ges.,  XV.  762.  5.  (1865),  welche  ich  1905  in  der  Gattung  Apalor- 
nemis  untergebracht  hatte,  weil  bei  der  Beschreibung  die  zusammenstol'senden 
Augen  des  Männclien  erwähnt  sind.  Das  Tier  erinnert  an  die  Bombyliiden- 
gattung  Amictus,  daher  der  Name. 

Von  der  nahe  verwandten  Apalocnemis  Phil.,  wie  ich  dieselbe  1905 
verstanden  habe,  unterscheidet  sich  die  neue  Gattung  besonders  wegen  des 
langen  kegelförniigen  dritten  Fühlergliedes,  dessen  Griffel  kürzer  als  das 
Glied  ist;  aufserdera  ist  der  Rüssel  länger,  etwa  so  lang  wie  der  Kopf, 
nicht  ganz  kurz  und  versteckt;  die  Borsten  sind  weniger  entwickelt  und 
der  Habitus  ist  verschieden. 

68.  Amictoides  breviventris  Phil.,  Verh.  zoid.  bot.  Ges.,  XV.  762.  5. 
[?  Hilata]  (1865);  Bezzi,  Ann.  Mus.  nation.  Hung. ,  III.  444.  [Apaloc- 
ncmis]  (1905)  »(Taf.  Fig.  6). 
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F.iii   Aräiiiiclicn  aus  Chile.    Conccpcion  .    19(lH.  in  lU-r  Saiimilun<>-  von 
Prof.  l)r.  llcriiianii. 

Zur    zii'iiilicli    ausführlichen    licsclircibung    Philipiiis    lial)t'    ic-h    nur 
folgendes  beizufügen: 

Das  dritte  Fühlerglied  ist  deutiicli  geschwärzt,  aber  niclit  eigiMitlicii 
schwarz  und  an  der  Wurzel  gelb:  die  liasalglieder  sind  ziemlich  kalil; 
'4'aster  gell),  lidi  l)chaart :  Augen  eng  zusaniinenstorsend ,  die  oberen  und 
vorderen  Felder  viel  griiiser  als  die  unteren  und  hinteren ;  Ocellenhücker 
ziemlich  grofs,  Hinterkopf  grau.  scli\\;nz  bclxirstet.  Thorax  ohne  starke 
llunicralborsten;  Aerostichalhaare  ganz  kurz  uiul  vielreihig;  Üorsocentral- 
borsten  vorn  kurz,  mehr  haarfömiig,  hinten  länger,  schwarz;  Seitenborsten 
stark:  Pleuren  gelblich  grau,  ganz  nackt,  mit  gelblichen  Stigmen.  Schildchen 
an  der  Spitze  mit  zwei  langen  gekreuzten  Porsten  und  an  den  Seiten  mit 
einigen  viel  kürzeren  Borsten.  Metanotnm  grau.  Schü])pclien  weil'slich, 
hell  behaart.  Hinterleib  ganz  gell),  oben  grau  schimmernd,  mit  hellen 
Haaren  und  schwarzen  Borsten  an  dcMi  Kinschnitten;  Genitalien  braunffelb, 
ganz  klein,  aufrecht,  geschlossen.  Metatarsus  der  Aorderbeine  etwas  ver- 
dickt; Schienen  aufsen  mit  ziemlich  langen  schwarzen  Borsten,  alle  Hüften 
gell).  Flügel  ohne  deutlichen  Pandmaltleck :  Ililfsader  vor  der  Costa 
mündend;  Kandader  nach  der  Mümlung  der  dritten  Längsader  \ erdünnt; 
dritte  Längsader  nach  dem  Ursprung  des  N'orderastes  etwas  nach  unten 
geneigt,  ihr  Vorderast  schief  aber  ziemlich  kurz:  Discoidalzelle  klein; 
sechste  Längsader  stark  abgekürzt:  Flügella])pen  stark  vortretend,  Axillar- 
winkel spitz;    IJandader  an  der  Wurzel  mit  einer  langen  schwarzen   Borste. 


13.    l*hl<'b<Kt('H((  iiov.  gen. 

'um  gcnere  |i  raecedcii  ti  notis  antennanun.  alariim  et 
[»rdboscidis  (imnino  convenit.  at  ab  illo  ut  ab  (imnibus  Empidi- 
darum  generil)us  veiia  longi  t  ud  i  ii  a  1  i  prima  per  totam  longi- 
tudineni   distincte   pilnsa   mox  d  ign  uscen  d  um. 

Diese  neu(^  Cattiing  stimmt  im  ganzen  Habitus  mit  iler  vorigen  voll- 
kommen    illiiTcin:     lUissi'l-     und     l-'ühlerbildung.     Plickenschildbeborstung, 

Nova  Acta  .X(  I.     Sr.  :).  4;) 
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Kalilheit  der  rieuren.  Kürze  des  Hinterleibes,  Einfachheit  der  Beine;  Fliig-el- 
g'cäder  ganz  wie  bei  dieser;  die  der  ganzen  Länge  nach  kurz,  aber  deutlich 
behaarte  erste  Läugsader  unterscheidet  jedoch  die  Gattung  von  allem  andern. 
Die  typische  Art  hat  mit  Amicfoides  Jyrcviventris  Phil,  grofse  Ähnlichkeit; 
sie  zeigt  ziemlich  schmal  getrennte  Augen  und  scheint  daher  ein  Weibcdien 
zu  sein ;  über  das  Greschleclit  des  einzigen  untersuchten  Exemplare?  bin  ich 
aber  im  Zweifel,  wie  unten  noch  gesagt  wird. 


69.    Flilcbortcva  lutea  n.  sp.    ?  (?)  (Taf  Fig.  7.  S). 

Ex  luteo  rufesccns,  abdomine  cano-mican  te,  thoracis  dorso 
vittis  duabus  longitudinalibus  fuscis,  antennis  halteribus  pedi- 
busque  palHde  luteis,  femoribus  quatuor  ]iosterioribus  subtus 
apicem  versus  setis  brevibus,  nigris  praeditis.  alis  hyalinis, 
macula  stigmatica  dilute  lutea,  nervo  transverso  apicali  valde 
obliiiuo,  sexto  abbreviato,  angulo  axillari  paullo  acuto. 

?  oculis  anguste  rcmotis,  metatarso  antico  simplici,  geni- 
tal i  b  u  s  r  e  t  r  a  c  t  i  s. 

Long.  corp.  mm  (3,  alar.  mm  7 '/o. 

P^in  einziges  Plxemplar  aus  Chile,  Cordilleras,  Kancagua,  XII.  1903, 
in  -der  Sammlung  von  Prof.  Dr.  Hermann. 

Ganz  und  gar  gelb,  auf  dem  Thorax  ins  rötliche  ziehend ;  Hinterleib 
zart  weifs  schimmernd.  Hinterkopf  gelb,  schwarz  beborstet;  Ocellenhöcker 
grofs,  mit  zwei  Borsten;  Stirn  ziemlich  schmal,  an  den  Seiten  mit  wenigen 
kurzen  hellen  Haarborsten;  üntergesicht  kurz,  breiter  als  die  Stirn,  am 
Mundrande  etwas  vorgezogen;  Taster  gelb,  hell  behaart;  Rüssel  stark,  so 
lang  wie  der  Ko])f,  glänzend  gelb,  mit  dicken  und  kurzen  gelben  Lippen; 
Fühler  ganz  gelb,  die  Basalglieder  ziemlich  kurz  und  beinahe  nackt;  drittes 
Glied  verlängert  kegelfürmig ,  nur  an  der  äufsersten  Spitze  schwarz,  mit 
schwarzem  ziemlich  dünnem  Gritfei,  welcher  etwas  kürzer  als  das  Glied  ist. 
Thorax  grofs  und  stark ,  auf  dem  Rücken  kurz  behaart,  nur  hinten  uiul  an 
den  Seiten  mit  langen  schwarzen  Borsten ;  Pleuren  ganz  kahl.  Schildchen 
klein,  mit  vier  langen  luuidborsten;  Metanotum  rotgelb.  Schüj»i)chen  weifs- 
gelb,  hell  bewimpert.     Hinterleib  kurz,  stumpf,  kurz  schwarz  behaart,  ohne 
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alle  Zeifluiuiij!,-.  I)i.t  Ictzti'  IIin<j;  ist  iiadi  liinti'ii  offen .  und  die  (leniralien 
sind  in  demselben  ganz  und  «i'ar  versteckt;  es  ist  daher  sc-hwierig  zu  sehen, 
ob  man  es  mit  einem  aul'serordentlieh  kleinen  männliehen  Haltorjrane.  oder 
mit  einer  j:aiiz  stumpfen  und  kurzen  Lef'-erühre  zu  tun  hat.  lleinc  samt 
den  Hüften  g-.mz  g-eil).  aucli  die  'l'arsen  am  Ende  nicht  j>ebräunt:  sie  siml 
äufser.st  kurz  behaart,  uiul  zeig-en  kurze  sehwarze  Horsten  nur  an  deu 
Hüften  und  an  den  vier  liinteren  Schenkeln  und  Schienen.  Fliiji'el  lang 
und  breit,  mit  gelblichen  Adern;  ( 'osta  gelb,  an  der  Wurzel  mit  einer 
schwarzen  Bor.ste,  nach  der  Mündung  der  dritten  Längsader  dünner:  Hilfs- 
ader weit  vor  der  (,'osta  mündend;  dritte  Längsader  nach  dem  Ur.s])rung 
des  A'orderastes  stark  nach  unten  geneigt,  hier  der  Vorderast  sehr  schief 
liegend,  beinahe  liorizontal ;  Discoidalzelle  grofs;  Flügellappen  stark  viu- 
tretend. 

14.    Affff/ocHcnu's  Philipiu. 

In  dieser  (Jattuug  belasse  ich  die  Arten,  welelu'  im  mäinilichcn  Ue- 
schlechte  zusamnienstoi'sende  Augen  besitzen,  deren  Metapleuren  nackt  sind, 
deren  drittes  Fühlerglied  kurz  ist  und  einen  langen  (Ti-iftel  trägt  und  deren 
Rüssel  in  der  Mundiittiiung  verborgen  ist.  Diese  Arten  sind  aufserdeni 
ziemlich  lang  und  diciit  beborstet.  Sehr  wahrscheinli(di  .stinimr  diese  (Gattung 
mit  Gloma  ^leig.  gänzlich  iiberein.  Die  drei  Arten  lassen  sich  wie  folgt 
unterscheiden. 

1.  Flügel  bunt;  Körperfärbung  rötlichgelb,  mit  l)e.sonderer  Zeichnung 

varic(jain  IJezzi. 
—     Flügel  nicht  gefleckt;  Körperfärbung  schwarzgrau  2. 

2.  Randmalfleck  undeutlich;   Hinterleib  schwarz  'o/isiiira   l'hil. 
• —     Randmaltleck    deutlich     vorhaiuien:     Hinterleib    schwarz,    mit    weilscu 

Ringen  vhKjulata  n.  s]). 

70.    Apaloc)ic))U!<  riiKjul a  I a   n.  s]i.  S  .    t'l'af.  Fig.  9). 

I',x  nigro  cinerascens.  o]iaca,  setis  longis  nigris  hirta. 
thoracis  dorso  \  ittis  t  ribns,  latis.  longi  tudi  na  1  i  b  us,  atris,  abdomine 
ciiuo.  l)asi  vitfis(|ue  transversis  latis  ad  basin  segmentorum  atris. 

49' 
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a n  t e  n  n  i  s  ]1  i  g- r  i  p.  a  r  t  i  <; u  1  o  t  e  r  t  i  o  b  r  e a  i,  r o  t  u  ii  d  a  t o,  s  c  t  a  1  o  n  g"  a  c  r  a  s  - 
sinscula  terminato,  i)al](is  halteribusque  liiteis,  ])e(libus  nigris, 
femoiiiin  apice,  tibiis  tarsorum(|ue  basi  luteis,  alis  cinercn- 
hvaliiiis  praeter  maculara  stigmaticara  clongatam ,  fuscam,  im- 
m  a  c  u  1  a  t  i  s ,   nervo   t  r  a  u  s  ^'  e  r  s  o   a  p  i  e  a  1  i   v  a  1  d  e   o  b  1  i  (j  u  o. 

d^  oculis  coimexis,  genitalibus  i)arvis,  vix  proin  inen  tibus. 

?  oculis  latc  remotis,  terebra  brevi,  valida,  apice  «jiinigera. 

Long.  cor]),  mm  3 — 3*'2,  alar.  mm  4 — 4'/2. 

Zwei  Pärclien  aus  Peru,  Sicuani,  3500  m,  17. — 20.  VI.  03  und  Cuzco, 
3500  m,  5.  Yll.  05,  und  aus  Bolivien,  La  Paz,  3700  m,  8.  XII.  02. 

Eine  sehr  scböne  Art,  welche  bei  ohscura  Phil,  zu  stehen  scheint. 

Kopf  sehr  lang  schwarz  behaart,  besonders  unten  und  beim  Männchen; 
drittes  Fühlerglied  kugelig,  deutlich  behaart,  Gritt'el  etwa  zweimal  so  lang 
als  die  ganzen  Fühler;  Rüssel  schwarz,  kurz,  stumpf,  Heischig,  ganz  ver- 
borgen. Rückenschild  mit  langen  Borsten,  auch  die  Acrostichalen  lang;  ein 
Büschel  von  Hnmeralborsten;  Pleuren  schwärzlichgrau,  ganz  nackt,  mit 
schwarzen  Stigmen.  Schildchen  dunkelgrau,  an  der  Wurzel  sammtschwarz. 
mit  vielen  aufrechten  Randborsten,  die  mittleren  gekreuzt.  Schüppchen 
gelblich,  hell  bewimpert.  Hinterleib  mit  hervortretender  Zeichnung;  auf 
den  hinteren  grauen  Teilen  der  Ringe  steht  eine  Reihe  langer  schwarzer 
Borsten.  Männliche  Genitalien  klein,  aufrecht,  wenig  vorstehend,  schwarz, 
•an  der  Spitze  gelblich,  oben  mit  zwei  schwarzen  und  schwarzbehaarten 
kurzen  Anhängen;  Legeröhre  schwarz,  unten  gelb,  an  der  Spitze  mit  einigen 
starken  gelben  Dornen.  Beine  kurz  behaart,  nur  die  Schenkel  beim  Männchen 
an  den  unteren  Seiten  mit  langen  schwarzen  Haarborsten ;  beim  Weil)ehen 
die  Schenkel  fast  ganz  gelb,  nur  in  der  Mitte  gebräunt.  Flügel  etwas 
graugelblich  tingiert,  mit  gelblichen  Adern;  Hilfsader  lang,  vollständig,  der 
ersten  Längsader  selir  nahe  gerückt;  Gabel  der  dritten  Längsader  schmal 
imd  s])itz;  Discoidalzelle  grofs;  sechste  Längsader  abgekürzt;  Flügellappen 
stark  vortretend,  Axillar  winkel  ein  rechter;  Costa  um  den  ganzen  Flügel  laufend, 
an  der  Wurzel  mit  einer  langen  Borste;  Vorrandzelle  deutlich  erweitert. 
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15.    Jlftjt/ofK'^n  110 V,  aen. 

Apud  I  j'piopezam  ^{ä.rA\.  locjind  ii  tu.  stylo  antcn  iiarinn  lii-ovitor 
et  dense  pilosn,  pedibus  posticis  miiiutis  at(j  iic  nervo  traiisverso, 
ccllitlaiii  anal(MTi  cxtus  limitaiitc   suhtiis  iiit(MTii])to.    distiiictinn. 

Diese  neue  (Gattung-  steht  bei  Lrj/Injie:«  Mac(|..  und  zeigt  ein  .stark 
verlängertes  drittes  Fiililcrglied.  mit  eiidständiger  dicker  Horste;  Rüssel  kurz, 
wenig  vorstehend:  Augen  oben  und  unter  den  Fühh-ru  zusaninienstorsend 
(beim  Weibehen ?).  nackt;  Kückenschild  nur  wenig  gewfdbt;  Hinterschienen 
am  iMide  nut  langen  Dornen  lu-wattnet:  llintermetatarsus  oben  stark  gedörnelt. 
Flügel  sclnnal,  gegen  die  Basis  hin  keilfiirmig  verschmälert,  ohne  Flügel- 
la])pen;  Discoidalzelle  lang,  nur  zwei  Adern  zum  Flügelrande  sendeiul:  untere 
Hälfte  der  Anal(|Uerader  gänzlich  fehlend. 

71.    Hoplopcza  rltloro/xi  n.  s]).  o"  (Taf.  Fig.  Kl.  11,  12). 

Nigra,  nitida,  ))leuris  ei  nere()-<-a  n  is.  ])alpis  anrennarum 
basi  lialteribus(|  ue  1  u  tescentibus,  segnieiitoriim  abdinninali  um 
basi  late  lutea,  ])edibus  ex  luteo  viiidil)Us.  praesertim  posticis, 
femoruni  posticorum  aiinulo  medio,  tibiis  posticis  tarsoruuKiue 
omnium  articulis  ultimis  nigris,  alis  cinereo-h  yal  i  nis,  niacula 
stigmatica  nulla.  cellulae  praema  rgi  nal  is  a)iice  extrenm  nigri- 
cante  inf'uscato. 

o"  ocMilis  supra  et  iiifra  anrennas  conncxis,  tibiis  anticis 
intus  iiilis  jtallidis  longissimis  t'imbriatis,  tibiis  posticis  apice 
s])inis  ali(|uibus  armatis.  ((uaruni  iiifera  longissima  calcariformi 
itKMirva.  metatarsii  postico  sujjra  spinulis  crassis.  brevibus, 
erectis  serrulato,  genitalibus  parvis.  rotundatis.  setas  sex 
nigras,  validas,  si>iniformes,  in  serie  transversa  positas.  subtus 
gerentibus. 

Long.  corp.  mm  ö.  alar.  mm  4' j. 

Ein  einzig(!s  Männchen  aus  Fern,  Larestal,  IflOO — 2t »Od.   K».  MIT.  03. 

Eine  sehr  ausgezeichnete  Art.  deren  grüne  ISeinc  besonders  auf- 
fallend sind. 
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Kopf  rund,  glänzend  schwarz,  nuckt,  nur  am  Hinterkopfe  mit  einigen 
kurzen  Borsten ;  Ocellarborsten  klein ;  Basalglieder  der  Fühler  kurz,  gelblich, 
ziemlich  nackt;  drittes  Glied  verlängert,  schmal  kegelförmig,  schwärzlich; 
Endborste  etwas  länger  als  die  Fühler,  durch  die  anliegende  deutliche  Be- 
haarung ziemlich  dick  erscheinend;  Rüssel  dick,  kurz,  gelb,  mit  kleinen 
weifsgelben  rundlichen  Tastern.  Rückenschild  schwarz,  stark  glänzend, 
oben  scheinbar  nackt,  nur  an  den  Seiten  und  hinten  mit  einigen  Borsten; 
Pleuren  weifslich  grau,  nur  die  Sternopleuren  schwarzglänzend.  Scliildchen 
schwarz,  grau  bereift,  mit  zwei  am  Ende  gekreuzten  Randborsten.  Schüppchen 
gelblich,  mit  sehr  langen  hellen  Wimpern.  Hinterleib  lang,  walzenförmig, 
nach  unten  gebogen;  er  ist  glänzend  schwarz,  die  Basalhälfte  aller  Ringe 
aber  durchsichtig  gelb;  nur  an  der  Wurzel  sind  einige  helle  Haare  vor- 
handen; Genitalien  ziemlich  klein,  rundlich,  nacli  hinten  klaffend;  sehr  auf- 
fallend sind  die  sechs  unteren  Borsten.  Hüften  ganz  grünlich  gelb ;  Schenkel 
und  Schienen  mit  einigen  längeren  hellen  Haaren;  Hinterschenkel  vor  der 
S])itze  aufsen  mit  einer  schwarzen  starken  Borste;  die  helle  Behaarung  an 
der  Innenseite  der  Yorderschienen,  besonders  am  Grunde,  sehr  lang;  Hinter- 
schienen an  der  Spitze  aufsen  mit  vier  starken  schwarzen  Borsten,  deren 
imterste  viel  länger  als  die  andereist,  spornförmig  und  etwas  gebogen;  sehr 
auffallend  ist  die  mittelere  Reihe  von  kurzen  starken  Hörnchen,  welche  auf 
der  oberen  Seite  der  hinteren  Metatarsen  sich  befindet.  Die  grüne  Farbe 
der  Beine  ist  besonders  an  den  Mittelschienen  und  an  den  Hinterschenkeln 
auffallend;  die  Vorderbeine  sind  mehr  gelblich.  Flügel  etwa  wie  bei  Lep- 
topeza  splienoptem  Loew;  Vorderrandzelle  sehr  schmal;  l'rsprungsstelle  der 
dritten  Längsader  liegt  nahe  der  Mitte  der  Flügel;  beide  Basalzellen  sehr 
lang,  aufsen  erweitert;  Analzelle  viel  kürzer  als  die  davorliegende  zweite 
Basalzelle;  sechste  Längsader  lang  und  vollständig,  nur  an  der  Spitze  etwas 
verschwindend.  Die  vorhandene  obere  Hälfte  der  Anahiuerader  ist  stark 
nnd  schwarz. 

16.   CUnocera  Meijj,. 

Subgen.  Heleodroiiiia  Hai  id. 

Von  dieser  reitrlien  Gattung  waren  bisher  aus  Südamerika  keine  Arten 
bekannt:  Herr  Schnuse  hat  eine  Art  mitgebracht,  welche  zur  Untergattung 
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Hdeodroiuia  Hai.  <j;chiirt.  Herr  ('oquilktt  hat  in  l'roc.  cnt.  Wasli..  \, 
p.  250  "2Ö1  (1903)  nachgewiesen ,  (lal's  Ilclcoilromia  Hai.  IHHS  nach  der 
typischen  Art  mit  Snodromia  Ilalid.  lS4<i  /.iisaniincnf'ällt:  für  die  in  IJede 
stehende  Untergattung  \viir(h'  daher  der  Xanie  Hydrodroinid  Mac(j.  1885  zu 
brauchen  sein. 

72.    Cli  nocc  ni   [I/cIcod  rouiia)  d  itn  c  >/  ia  I  a   n.  s]).    '2  j"'   (Taf.  Fig.  IM). 

F  nsco  -  ol  i  \  acea.  laterihus  int'ia  cac^ia,  thoracis  dorso 
vittis  dualius  I  ongi  t  ii  d  i  n  a  ii  i)H  s  atris.  a  ]»])r(ix  i  matis.  retroahbre- 
viatis,  antennis  halte  ribus(|  ue  nigris.  ])edibus  fuscis,  coxi.?  fcniori- 
busqui^  rnt'ol  nteis,  alis  griseo-h  \  ali  nis.  niacula  .stigniatica  iiu  II  a  . 
nervis  transxcrsis  oninibus  late  tiisc(»  iinibatis.  celliilis  sub- 
niarginali  bus  t  ri1)iis. 

j"  coxis  basi  late  gri sescen  ti  1) us  ,  gcnitaliiius  jtarvis,  acu- 
minatis,  peni  clausd. 

2  coxis  basi  vix  gri  sescen  t  ibus.  terebra  brexi.  lata,  ad- 
pressa,  Laniellis  terininali  1»  us  par\is  (;rassis. 

Long.  (Mirp.  nini  2 '/-j  —  o,  alar.  nnn  4. 

l'>in    l'äiclien  aus  Bolivien,   La   l'az.  ;>700  ni,  ■).-  7.  .\11.  ii-2. 

Diese  Art  unterscheidet  sich  von  allen  Ilideodromui-Arteu  durch  die 
.scharf  hervortretenden  Längsstrienien  des  llüekcnschildes.  Sie  steht  der 
sü(leuro])äisclien  Cl.  hivittata  Loew  aulserordentlicli  nahe.  bes(»nders  wegen 
der  drei  Fntcrraiid/.ellen ;  die.se  letzte  ,\rt  zeigt  jedoch  ganz  braune  Heine 
und  uiigetleekte  Flügel. 

Hinterkopf  graubläulieh.  oben  mit  einigen  schwarzen  Horsten,  unten 
beinahe  iia(;kt:  Stirn  dunkelgrau.  mit  langen  ( »cellarborsten  :  (Jesicht  nackt, 
dunkelgrau,  an  den  Seiten  schmal  graubläulich:  Rüssel  kurz  und  dick,  mit 
nicht  vorstehendem  Hypo))harynx :  'l'aster  kurz,  breit,  schwärzlich:  Hacken 
schmal:  Fühler  kurz,  nackt,  drittes  Glied  abgerundet,  mit  langer,  gebogener, 
dicker  Fndborste.  Hiickeuschild  ganz  nackt,  ohne  .Vcrostichalbiirstchen :  fünf 
gleich  entfernte  Paare  von  starken  1  )orsocentral borsten :  die  zwei  samt- 
schwarzen Längsstrienien  sind  ziemlich  breit  und  verschwinden  etwas  nach 
der    'riioraxmitte    zu:    SchihU-hen    ganz    nackt,    mit    nur    zwei   llandborstcn. 
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Flügelwurzel  und  Schüppchen  schmiitzig  rötlich  gelb,  letztere  mit  wenigen 
dunklen  Haaren.  Hinterleib  ganz  dunkelgrau .  an  den  Seiten  und  unten 
etwas  heller,  beinahe  nackt;  männliche  Genitalien  klein  zugespitzt,  grau. 
Beine  kurz  dunkel  behaart,  ohne  längere  Borsten,  nur  die  Vorderschenkel 
in  der  Spitzenhälfte  unten  mit  einigen  feinen  Borsten;  Pulvillen  und  Empodiura 
lang  und  weifs.  Flügel  schmal  und  lang,  mit  auch  an  der  Wurzel  dunklen 
Adern ;  dritte  Längsader  ganz  gerade,  ihr  Vorderast  lang  und  parallel  laufend, 
an  der  Wurzel  etwas  spitzwinklig ;  die  überzählige  Querader,  welche  diesen 
Vorderast  mit  der  zweiten  Längsader  verbindet,  ist  ziemlich  steil ;  Discoidal- 
zelle  vorne  ziemlich  stumpf,  die  zwei  vorderen  aus  ihr  ents])ringenden  Adern 
an  der  Basis  breit  getrennt;  sechste  Längsader  deutlich  vorhanden,  an  der 
Spitze  abgekürzt;  Flügellappen  nicht  vortretend. 


17.    Dipsotnt/iff  nov.  gen. 

Diese  neue  Gattung  vereinigt  die  füiaraktere  der  Clinoceren  mit 
denen  der  Empididen  aus  der  Gruppe  von  Hilarempis.  Der  ganze  Habitus 
und  Gestalt  der  Fühler  mit  kurzem  abgerundeten  dritten  Gliede  und  langer 
Borste  sind  ganz  wie  bei  Clhiocera;  in  dieser  Gruppe  steht  sie  bei  Philolutra 
Mik  wegen  der  xlcrostichalbörstchen,  des  behaarten  Schildchens  und  des 
Flügelgeäders ;  leider  ist  der  Itandmalticck  nicht  vorhanden.  Sie  unterscheidet 
sich  aber  von  allen  Clinoceren  durch  den  verlängerten  Rüssel,  welcher  nach 
hinten  gerichtet  und  ungefähr  so  lang  wie  der  Kopf  ist.  Die  Ursprungs- 
stelle der  vierten  Längsader  liegt  der  Flügelwurzel  viel  näher  als  bei  den 
echten  Clinoceren;  die  zweite  Basalzelle  ist  daher  am  Grunde  nicht  ver- 
kürzt. Die  Analzelle  ist  dagegen  wie  bei  CUiiocera.  d.h.  nach  aufsen  ab- 
gerundet und  nur  wenig  kürzer  als  die  zweite  Basalzelle.  Die  Hauptmerk- 
male der  neuen  Gattung  sind  aus  folgender  Diagnose  zu  ersehen; 

Caput  rotundatum.  Genae  angustae.  Facies  nuda.  Setae 
ocellares  longissimae,  basi  distantes.  Antennae  breves,  articulo 
tertio  brevissimo,  rotundato-conico,  seta  crassa  antennis  bilon- 
giore.  Palpi  niagni,  exserti,  perpendiculares.  Haustellnm  cras- 
sum,  retro  inclinatuni,  capitis  longitudinem  circiter  aecjuante. 
T  h  0  r  a  c  i  s  d  o  r  s  u  m  p  a  r  u  m  c  o  n  v  e  x  u  m ,  s  e  t  i  s  d  o  r  s  o  c  e  n  t  r  a  1  i  b  u  s  u  s  ( |  u  e 
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ad  niar;4-iiii'iii  anticuiii  validis,  setulis  acrostidial  ibu.s  distinctis 
biseriatis.  Meta])U'iirae  iiiidne.  8cntclluiii  ])raeter  setas  inarj:i- 
iial(!P  ])ilis  pluiiiiiis  cilianiiii.  I'rdes  simii  liccs,  <"0x  i  s  a  ii  t  ic  is  nun 
eloiigatis,  feuMtriluis  aiiricis  distiiictt-  iiicrassatis,  basi  subtiis 
spinigeris.  l'ulvilli  parvi  scd  distincri.  Alae  angustai-  clon- 
gatac.  nervo  cnstali  juT  rdtiiiii  alae  luargiiiein  cxcurrehte,  nervo 
auxiliaii  ante  costaiii  desinciite,  tertio  furcato.  qiiarto  ])rope 
alae  basiii  (»rieiite,  sexto  spiiriu  vix  distingiiciido.  Ccllula  dis- 
coidalis  nervös  tres  cnüttens;  cellula  anali?  extus  rotundata, 
(juani  cellula  basali  secnnda  paull o  brevior.  Lobiis  alaris  paul - 
hilo  ])roni  i  iien.s.  ani;-ulus  axillaris  obtusi.ssini  us. 

73.     Dijisomyia  spinifera  n.  sp.  2    (Taf.  Fiii,-.  14). 

Cinerea,  opaea,  palpis  anteniiis(|ue  nigris,  balteribiis 
liiteo-albidis,  pedibu.s  iiigris,  griseo-tomentosi.'!,  femonnii  apiee 
gen  icul  isi|  ue  Uitcis.  fenioribiis  anticis  subtus  i  ui  a  l)a.'^i  setis 
triliii.'<  nigri.<,  in  serie  transversa  positis.  arinatis,  ab d online  bre vi 
snpra  iiienrvato,  alis  ciiiereo- liyali  nis.  oinnino   inunaeulati.-^. 

V  terebra  brevissiiua,  lanicllis  a|)ical  iljus  crassis  rotundatis. 

Long.  (Mirp.  nini  2'  .■.  alar.  mm  4. 

Hin  einziges  AVeibclien  aus  Cliije.  (,)ninota.  lO(H)  ni.  "i^i.  IX.  (I2. 

Ko])f  hellgrau,  oben  und  liinten  mit  schwarzen  kurzen  Borsten,  unten 
mit  dichten  weil'slichen  Maaren;  Stirn  breit,  nackt,  vorn  etwas  schmäler; 
<Jesiclit  nackt,  in  der  Glitte  gewidbt:  Taster  grols.  grau  bereift,  mit  dichten 
hellen  Haaren;  liüssel  schwarz,  am  l-hide  stum()f.  Uückenschild  undeutlich 
gestriemt;  zwischen  den  längeren  1  )orsocentralb(irsten  sind  kürzere  llaar- 
borsten  vorhanden:  Schildcheu  mit  nur  zwei  stärkeren  schwarzen  Kand- 
borsten.  Sc,hiii)]iehen  gelblich,  mit  wenigen  kurzen  hellen  Wimperhaaren. 
Metaimlum  grols,  grau,  nackt,  gewölbt.  Hinterleib  ganz  kurz,  weil  stark 
naih  (d)cn  gekrümmt  (immerVi,  mit  wenigen  Ilaaren,  welche  unten  an  der 
Spitze  etwas  dichter  sind,  l'.eine  kurz  bcliaart.  nur  die  Schienen  mit  etwas 
längeren  Haaren;  die  NOrderhiiften  sind  viermal  kürzer  als  die  deutlich 
verdickten    \'orderschenktd;    X'orderschiem'M    au    der    Innenseite    mit    kuizen 

Nova  A..M  .\(;i       Nr,  :i.  jll 
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gleichen  Börstchen  kammartig  besetzt.  Vorderliüfteii  vorn  mit  einigen 
starken  aufrechten  schwarzen  Borsten.  Dritte  Längsader  nach  der  Gabelung 
etwas  nach  unten  geneigt,  ihr  Vorderast  kurz,  schief,  einen  sehr  spitzen 
AVinkel  bildend;  Discoidalzelle  oben  nach  vorn  gezogen,  die  zwei  oberen 
Längsadern  an  der  Wurzel  voneinander  entfernt;  Ursprungsstelle  der  vierten 
Längsader  genau  unter  der  oberen  Wurzelquerader  stehend;  sechste  Längs- 
ader beinahe  gänzlich  fehlend. 

Anmerkung.  Die  nach  hinten  gerichtete  Stellung  des  Küssels  ist 
vielleicht  nur  zufällig;  wahrscheinlich  steht  er  im  Leben  senkrecht,  wie  die 
Stellung  der  Taster  vermuten  läfst. 


18.   Heuierodromia  Meiftcii. 

Ich  nehme  hier  diese  Gattung  in  dem  von  mir  1905  begründeten 
Sinne.  Die  vielen  bisher  bekannten  neotropischen  Arten  lassen  sich  in 
folgender  Weise  unterscheiden. 

1.  Anal-  und  Discoidalzelle  beide  offen;  vierte  Längsader  gegabelt  {Micro- 
dromia)  2. 

— ■     Analzelle  immer  vollständig;  Discoidalzelle  aul'sen  immer  geschlossen     4. 

2.  Rückenschild  glänzend  schwarz  *defcss(i  \\"\\\. 

—  Rückenschild  in  der  Mitte  oder  an  den  Seiten  gelbrot  3. 

3.  Schildchen  rot  InviUata  Phil. 

■ —     Schildcheu  schwarz  mesnmclaena  n.  sp.  ■ 

4.  Zweite  Hinterrandzelle  lang  gestielt;  Discoidalzelle  vollständig  [Hemero- 
dromi(t)  *pnUida  Phil.') 

—  Zweite  Hinterrandzelle  in  der  Regel  nicht  gestielt;  wenn  aber  gestielt, 
dann  ist  der  Stiel  sehr  kurz  und  immer  kürzer  als  die  Gabel  5. 

5.  Discoidalzelle  mit  der  zweiten  Basalzelle  verschmolzen;  zweite  Flügel- 
längsader auffallend  kurz  [Neoplasta)  6. 


')  Es  ist  möglich,  dafs  diese  Art  keine  echte  Ilcmvrodromia  s.  strivta  ist;  ganz  wahr- 
scheinlich ist  sie  dann  eine  Chidodromia- Art,  mit  ausnahmsweise  kurz  gestielter  zweiter 
Hinterrandzelle,  wie  es  bei  einigen  Individuen  der  liier  beschriebenen  fascimana  und  pliiri- 
rittata  manchmal  vorkommt.  Philippi  sagt  einfach:  alarum  cellula  postica  sccunda 
pctiolata. 
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—  l)isc()i(lalzi'llr    \  olbtäiulig'  von   der  zwi-itcn   llasalzellc  durdi   eine  (i>ucr- 
uder  ji-ctrciiiit  {Cltnlodroiiiia)  9. 

G.     Rückenschild  ganz  sdiwarz,  oline  roten  Schnlterfleck    scmihigcii>!  Pliil. 
• —     Ivückcnschild  sdiwarz.  mit  breiten  loten  SchulterHecken  7. 

7.  Hintersdienkcl   unten   in  der  Mitte  mit  einem  schwarzen   l-'leck 

fcmoTdl is  n.  s]).^ 

—  Hinterschenkel  ganz  gelb  8. 

8.  ^liiiiülidie  Genitalien  geschlossen,  ohne  hervortretenden   Faden 

' siüjinlayis  Loew 

—  Männliche  (Scnitalien   klaffend,  mit  hervortretendem    Faden 

'mccicaiia   Mol. 

9.  Fühler  ganz  schwarz,  oder  nur  an  der  \\  urzel  gelb  10. 

—  Fühler  ganz  gelb  lö. 
/lÜ.    Vorderhüften  und  Vorderschcnkel  schwarz,  oder  mehr  oder  weniger  ver- 
dunkelt 11. 

—  Vorderliüften  und   Vordersehenkel  ganz  gelb  13. 

11.  llückensdiild  nicht  deutlich  gestriemt  und  ziemlich  kahl        ima  liezzi. 

—  liiickensdiild  gestriemt  und  behaart  12. 

12.  Basalglieder  der  Fühler  hellgelb;  Wn-dersehenkel   sdiwarz 

)iigriiiia)fa   l'hil. 

—  F.asalglieder    der   Fiiiiler  duMkelgclb;    \'ordersdienkel  kaum  verdunkelt 

fuscima  IUI  n.  sp.^ 

13.  Uückensdiild  nicht  gestriemt  'jlnvipcs  Phil. 

—  Kückeii.sdiild  deutlich  gestriemt  14. 

14.  Kückensdiild    mit    nur  einer  bis  auf  das  Sdiildchcn  reichenden   Fängs- 
strieme:  r.asalglieder  der  Fühler  bräunlich  caua  ßezzi. 

—  Hückenschild   mit  einigen  Längsstriemen,    welche  das  Sdiildchcn  nicht 
berüiiren:   Hasalglieder  der  Fühler  gelb  jil  ii  ri  n'l  lata   n.  s])./" 

1").  Uückenschild  grau  IG. 

—  liückenschild  zum  Teil  gelb  11^. 
16.  h'üekciisdiild  nicht  gestriemt  '[lulWla   IMiil.') 

—  liückenschild  gestriemt  17. 

'l    k'li    li.ibe    (lieso    Art    hier    wicderliolt,    we^en    des    in    der    vorlitrjifelieiulen    Note 
(iesagten. 
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17.  lUickeiischild  mit  einer  einzigen  Läng-sstrieme;  Randmalfleck  dunkel 

'jyratincola  Phil. 

—  Riiekenscliild  mit  melireren  Längsstriemen:  Randmalflcck  kaum  deutlieh 

holiviaiia  n.  sp.-' 

18.  Mesonotum  gelb,  <dinc  schwarze  Längsstriemen;  Schildchen  gelb 

Vm-olor  l'hil. 

—  Mesüiiotum  rot  mit  schwarzer  Längsstrieme;  tSchildchen  schwarz 

*analw  Thoms. 

74.    Hemerodroiiiia  {Microdromia)mei<omelaeva  y\.'^\\.%  (Taf.  P'ig.  lö). 

Rufo-lutcscens,  ojtaca,  capite  vitta  lata  longitudinali, 
thoracis  abdominisque  dorso  scutello  et  metanoto  nigro-fuscis, 
anteniiis  pödibusque  pallidissime  lutescentibus,  alis  hyalinis 
absque  macula  stigmatica,  nervi  quarti  furca  quam  furca  tertii 
longiore,  nervo  sexto  nullo. 

?  terebra  brevissima  obtusa. 

Long.  corp.  mm  2"j,  alar.  mm  8. 

Ein  einziges  nicht  gut  erlialtenes  Weibchen  aus  Peru,  Tarma,  3000  ni, 

19.  1.  04. 

Kopf  ziemlich  plattgedrückt,  mit  ausgepolstertem  Hinterkopfe,  ganz 
schwarz,  grau  bereift,  Gesicht  und  Augenränder  weifslich  schimmernd;  die 
Augen  sind  (juer  eiförmig,  grünlich,  \orn  mit  gnUseren  Feldern,  unter  den 
Fühlern  zusammenstoi'send ;  Fühler  ganz  kurz,  nackt,  das  dritte  Qlied  eiförmig, 
vorn  kurz  zugespitzt,  weifsschimmernd;  Rüssel  dünn,  gelb,  etwa  so  lang 
wie  die  Höhe  des  Kopfes,  mit  breiten  gelben  Lippen;  Taster  verborgen. 
Der  ganze  Kopf  ist  nackt,  nur  an  der  8tirne  und  im  Gesicht  sind  einige 
kurze  zarte  weifse  Ilaare  vorhanden.  Rückenschild  ziemlich  lang,  nackt, 
ohne  alle  Borsten ;  die  schwarzgraue  Läugsstrieme  ist  vorn  so  breit  wie  der 
Hals,  hinten  wie  das  Schildchen ;  dieses  ganz  nackt  und  unbeborstet;  ]\reta- 
notum  breit,  gewölbt.  Hinterleib  nackt,  etwas  kürzer  als  der  Rückenschild; 
Legeröhre  kurz  und  stumpf.  Schüppchen  ganz  kurz  und  nackt;  Schwingfcr 
abgebrochen.  Beine  samt  den  Hüften  ganz  hellgelb,  nur  die  Tarsen  an  der 
äufsersten  Spitze  gebräunt;  Vorderhüften  so  lang  wie  die  Vorderschenkel, 
diese   verdickt,   nackt,    an   der  Wurzel  unten  mit  zwei  langen  Haarborsteu 
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und  nach  (1»t  Mitte  hin  ji'aiiz  kurz  schwarz  g-edönu'lt :  ^'<lnler^^chicnl•Il  kurz, 
scliwacli  gebogen,  am  Kndc  innen  mit  einem  Ddrn.  an  der  innern  Seite 
kurz  beborstet.  Flügel  mit  dicker  gelber  Costa;  ^'orderal•t  der  dritten 
Längsader  nur  wenig  schief:  zweite  und  dritte  Längsader  au  der  Wurzel 
dick,  schwarz;  vordere  Querader  etwas  vor  der  Mitte  der  zweiten  Basalzelle; 
fünfte  Längsader  an  ih'i-  W'iir/.il  di(  k  und  verdunkelt:  Analzelle  gänzlich 
fehlend. 

TTi.     H  ciiirrod  r(imi(t  (Xeo])l((!<tü)  soiiil  ii  (jcit  .•<  V\\'\\..  Verh.  zool.  bot.  des., 
XV.  7(ifi.  2.  (IcSüö). 

Hin   Lärchen  aus  Chile,   l'alea.  3()(iO--35()()  m,   11) — 20,  X.  02. 

Sie  stimmt  gut  mit  der  kurzen  Beschreibung  Philij)])is  überein :  beim 
Weibchen  ist  der  Hinterleib  wie  bei  der  Art  ncapularis  Loew  gefärbt,  das  heilst 
gelblich,  mit  schwarzer  S])itze.  Ich  habe  1905  diese  Art  in  der  l'nter- 
gattung  CkuJodromia  gelassen,  da  nai-li  l'hilipjiis  Ik'schreibungen  eine  Xeo- 
plasta  7A\  erkennen  unmöglich  ist:  es  ist  daher  wahrscheinlich,  dafs  auch 
andere  x\rten  zu  dieser  Untergattung  gehören. 

l\M]if  ziemlich  ruml:  Fühler  dunkler  als  l'hili])]ii  angibt:  Uüeken- 
schild  glänzend  schwarz,  mit  deutliehen  Borsten  an  der  Flügelwurzel; 
Schwinger  weilslich.  ^lännliche  (lenitalien  abgerundet,  der  dicke  dunkel- 
gell)e  Faden  iiinten  etwas  hervorragend:  Legeröhre  sehr  lang,  säbelförmig, 
gelb  mit  schwarzer  S])itze.  Die  Hüften  sind  beim  .Männchen  dunkler  als 
beim  Weibchen;  die  hinteren  Schenkel  sind  in  der  S])itzeuhäh're  etwas  ver- 
dunkelt: \'orderschenkel  länger  als  die  \ Ordcrliüfteii ,  unten  tmdeutlich  ge- 
dörmdt :  N'orderschienen  nur  wenig  kürzer  als  ihre  Sehenkel.  Flüirel  irlas- 
hell,  mit  gelben  Adern,  ohne  UandmalHeck ;  Vorderast  der  dritten  Längsader 
viel  kürzer  als  die  untere,  wenig  schief:  l>isc()idalz(dle  lang:  sechste  Läiig.s- 
aih'r  ileutlich.  aber  verschwindend. 

IC).     II i-mcrod yomla  {Nroplastn)  fcmuniJis  n.  s]).  o'. 

Xigrn  nitida,  abdoniine  lu  rido  -  djiacii.  scai>ulis  macula 
lata,  riifa  (trnatis,  proboscide,  antennis,  halrerilins  ])edi  li  iis(|  n  c 
lial  1  ide  1  uteis,  tarsorum  articul  is  dnobns  apical  ilius  feniuru  nH|  ue 
liosticoruni  ma<Mila  lata,  infera,  pauilo  pust  medium   nigris.  alis 
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Lyalinis,  basi  liitesceiitibus,  macula  stig-matica  nulla,  in  medio 
post  nervuin  traiisversum  anteriorem  nnbecula  fusoa,  indeter- 
ni  i  n  a  t  a ,  < » r  n  a  t  i  s ,  nervo  s  e  x  t  o  s  p  n  r  i  o. 

d'  genitalibus  parvis  clausis,  nigris,  siipra  appendicibus 
duabns  brevibus  praeditis. 

Long.  corp.  mra  2'/i,  alar.  mm  3. 

Ein  Exemplar  aus  Peru,  Tarma,  3000  m,  li).  I.  (»4. 

Diese  Art  scheint  mit  sccqjularis  Loew  nahe  verwandt  zu  sein:  sie 
ist   besonders  wegen  der  schwarzen  Flecke  der  Hinterschenkel  verschieden. 

Augen  unter  den  Fühlern  stark  genähert,  aber  nicht  zusammen- 
stofsend;  Gesicht  weifs  scliimmernd,  kurz  behaart.  Seitenborsten  des  Thorax 
zart,  gelblich;  Schüppchen  gelb,  mit  einigen  hellen  Wimpern.  Schildchen 
und  Metanotum  ganz  schwarz.  Hinterleib  schmutzig  braun ;  Genitalien 
behaart.  VorderhUften  kürzer  als  die  Schenkel,  diese  wenig  verdickt  und 
unten  ohne  schwarze  Dörnchen ;  Vorderschienen  ziemlich  lang ;  die  Hinter- 
schienen sind  an  der  Wurzel  an  der  Aufsenseite  etwas  geschwärzt.  Die 
helle  Behaarung  der  Beine  ist  ziemlich  entwickelt.  Flügel  wie  bei  der 
vorhergehenden  Art;  die  Discoidalzelle  schmal  und  lang. 

77.  He iiicro(lro)iiia   [Cladoilroinid)    irigriniana  Phil.,   Verh.  zool.  bot. 
Ges.,  XV.  767.  7.  (1865). 

Zwei  Männchen  aus  Chile,  Calca,  2900—3000  m,  16—20.  X.  02. 

Stimmt  mit  der  Beschreibung  sehr  gut.  Die  Fühler  sind  schwärzlich 
mit  gelber  Wurzel ;  llüssel  schwärzlich ;  Augen  unten  stark  genähert ,  das 
schmale  Gesicht  grau.  Ocellar-  und  Seitenborsten  des  Thorax  ziemlich 
stark,  schwarz;  Schildchen  mit  zwei  gekreuzten  und  aufrechten  Apicalrand- 
borsten.  Alle  Hüften  schwarz;  Vordersclienkel  stark  verdickt,  unten  ge- 
'dörnelt,  länger  als  die  Hüften ;  'S'orderschienen  kurz.  Flügel  ziemlich  breit, 
mit  deutlichem  Randmalfleck;  zweite  Längsader  deutlich  länger  als  bei  den 
Neojdasta-Avten. 

78.  Hemeroilromia  {Cladodromia)  fusc ima  i/a  n.  s]).  cT 'i  . 

Grisea,  opaca,  abdomine  nigro-fusco,  thoracis  dorso 
distincte     pilosulo    vittisque    (juinque    longitudinalibus    fuscis 
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(|uaruiii  (liiabus  interniediis  ang-ustioribus,  antciinis  fuscis.  basi 
ol)s<-ui('  lutescentibus.  lial  tcrihiis  liiridis.  pedibus  liiteis.  fcmo- 
ribus  anticis  valde  iiicras.sati.s,  iiuiilld  iiifiiscatis,  alis  c  ine  reo - 
liyaliiiis,  inacula  stio-matica  diliite  tuscesceuti.  celliila  ])osteriori 
seciiiiila  basi   iutenliiiii   lircx  issinir  jictiolata. 

Ö^  g'cuira  lil»ii.s  pnrvi.s    r()t  uii  datis,  claiisis  l)revit<'r  pilosis. 

?  terebra  cloiiyata.  crassiu.se  ii  la.  laiiicllis  teriiii  iialilnis 
aiiii-iistis.  fuscis. 

Ldii};-.  cdi-]).   111111   2'  .  —  3,  alar.   in  im   'i'-.  —  3'.;. 

Killige  Exemplare  aus  Peru,  Larestal.  3000  —  4000  m.  S.  \'I1I.  OB 
und  Cuzco,  3ö00ni.  (i.  IV.— 12.  Vll.  05. 

Diese  Art  steht  der  vorhergehenden  sehr  nahe,  untcrsclieidet  sieh 
aller  durcii  die  Vordersehenkel,  die  nieht  scliwarz,  sondern  höehstens  etwas 
verdunkelt  und  durch  die  Hasalglieder  der  Fühler,  die  sehr  dunkel. 
oft  sclnvjirzlicli  sind.  \'on  meiner  irmi  nntersciieidet  sie  sich  durch  das 
gestricmrc  und  kiuv,  liehaarte  Riickeiiscliild.  I  >ie  /.weife  llinterrandzelle  ist 
in  <ler  Ücgel  an  der  \\'ur/.cl  iinlir  nder  weniger  breiter;  bei  einem  Kxeni- 
]dare  ist -sie  ganz  kurz  gestielt.  Sehr  verschieden  in  Gestalt  von  der  der 
eciiten  I/i')iiero(hwina  s.  str.-Artcn.  Gesicht  weilsschinnnernd ,  zart  behaart, 
verhältnismärsig  breit;  drittes  Fiihlerglied  ziemlich  breit:  Rüssel  schwärzlich; 
Ocellarborsten  stark.  KMickenschild  in  der  .Mitte  kurz  liehaart.  an  den  Seiten 
mit  starken  schwarzen  IJorsten:  Scliildclien  mit  zwei  Kandborsten.  Hinter- 
leib grauschwarz ,  am  IJauche  zuweilen  beim  Weibclieii  schmutzig  gelb. 
Beine  gelb,  nur  die  S])itzc  der  Tarsen  und  die  Hüften  zuiii  Teil  verdunkelt: 
Vorderscheiikel  Avie  bei  der  vorigen  Art.  unten  mit  ziemlich  langen  Horsten, 
ganz  gelb  oder  höchstens  ;in  der  ^\■urzel  etwas  verdunkelt.  Flügel  mit  dem 
gewöhnlichen  ("Iddodruviia-ih'ädtiv:  die  Analzelle  hat  auch  am  unteren  Kande 
eine  di(dcc  Ader,  die  sechste  Läiigsader  i.'^t  alter  nach  der  .\nali|Uerader 
verschwindend. 

7!t.     IlcmcrofJ  romia  {ChnJoil  roiin'a)  /il  n  i/rilfn  (a   n.  sp.  .  (Taf  Fig.  Ki). 

Cinerea,  opaca.  thoracis  dorsu  \  itt is  (|uiiH[ue  Inngi t udiiia- 

libiis    fiis(-is.    media    r  ii  bigi  n<isa,    scutcllo  cinercii.    iiiimaciilato, 

abdomine  nigro-fusco.  antennis  fuscis.  basi  lactc  liiteis.  halteri- 
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bus  hiridis,  pedibus  liiteis,  coxis  ([uatuor  posterioribus  tarso- 
ruinque  articulis  teriainalibus  infuscatis,  alis  hyalinis  absque 
macula  stigmaticali,  cellula  secunda  posteriori  basi  interdum 
brevissime  petiolata. 

?  terebra  crassa,  nigra,  nitida,  lamellis  terniinalibiis 
e  1 0  n  g  a  t  i  s. 

Long.  corp.  mm  3 — 3'-i,  alar.  mm  3  —  3'/2. 

Einige  Exemplare  aus  Peru,  Arequipa,  2300 — 2500  m,  14. — 15.  XI.  02 
und  Cuzco,  3500  m,  1.  VI.— 5.  VII.  05. 

Von  der  vorigen  Art,  mit  welciier  sie  nahe  verwandt  ist,  unterscheidet 
sie  sich  durch  die  an  der  Wurzel  licditgelben  Fühler,  die  ganz  gelben 
Vorderschenkel  und  die  glashellen  Flügel,  welche  keinen  Stigmaticalfleck 
besitzen.  Von  meiner  rana  unterscheidet  sie  sich  durch  die  lichtgelben 
Basalglieder  der  Fühler,  das  graue  Schildclien  und  die  fünf  Längsstriemen 
des  Rücken  Schildes.  Bemerkenswert  ist,  dai's  auch  bei  einem  Exemplare 
die  Anomalie  der  gestielten  zweiten  Hinterrandzelle  zu  beoljachten  ist. 

Augen  unter  den  Fühlern  schmal  getrennt.  Rückenschild  in  der 
Mitte  kurz  behaart;  von  den  Längsstriemen  ist  die  mittlere  deutlicher  her- 
vortretend und  von  roströtlicher  Farbe.  Die  Vorderschenkel  sind  ganz  wie 
bei  der  vorhergehenden  Art,  aber  mit  den  Hüften  ganz  gelb;  Flügelgeäder 
ganz  wie  bei  der  vorigen. 

80.    Hemerodro m  i(i  {Claäodromia)  holiviana  \\.  ^^.  rf  "  . 

Praecedenti  simillima  at  distincta,  antennis  tntis  luteis, 
vittarum  longitudinalium  thoracis  media  cinerea  non  rubiginosa 
et  alarum  macula  stigmatica  ])aullo  distincta  ([uamvis  dilu- 
t  i  s  s  i  m  a. 

o"^  genitalibus  erectis,  nigris,  pilosis  superne  bilobatis. 

Long.  corp.  mm  2', 2 — 3,  alar.  mm  2^3 — 3. 

Ein  Pärchen  aus  Bolivien,  Titicacasee,  Gnaqui,  3850 — 4500  m. 

Mit  der  vorhergehenden  nahe  verwandt,  von  allen  durch  die  lichtere 
Färbung  des  dritten  Fühlergliedes  verschieden.  Auch  die  Ki3rperfärbung 
ist  mehr  heller  grau;  Hinterleib  weniger  dunkel;  die  vier  hinteren  Hüften 
in  das  Gelbliche  ziehend,  grau  bereift.  Beim  Weibchen  ist  das  dritte  Fühler- 
glied oben  etwas  verdunkelt.    Flügelgeäder  ganz  wie  bei  den  andern  Arten. 
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Ans  (lein  von  llomi  Schniisc  ans  Südaiiiorika  zusainuiciigobrarliteii 
Mati'riale  gellt  hervor,  dafs  meine  1904  errichtete  lintergatttin«i- (  7(>;^0'/ray/t'^/. 
in  der  ncotropischen  Fanna  vorkommt.  Ks  ist  leider  schwierig  zn  ent- 
scheiden, welche  der  \oii  den  Antnren  nnter  Drapdh  beschriebenen  Arten 
zu  meiner  l'ntergattung  gehiireii  kiiniieii;  nach  meiner  Ansicht  sind  es 
die  Arten  caldkiana  i'hil.  und  ainii^  Will.  Die  Art  ohaeunpe/ii)iix  l'hil. 
seheint  von  den  übrigen  wegen  der  sehr  kurzen  ersten  Basalzelle  verschieden; 
vielleicht  gehiirt  sie  nicht  in  diese  <!attung.  Die  bis  jetzt  bekannten  neo- 
tropischen  Arten  lassen  sich  wie  folgt  unterscheiden. 

1.     Ivückenschild  gell)  2. 

—  Iiiickenschild  schwaiz  3. 
"2.    Schildchen    gelb;    Flügel    ziemlich    kurz  nnd  .•nn    Rande  nicht  lang  ge- 

wim])crt  llariila   ^\ili. 

—  Schildchen    schwarz:    Flügel    sehr  lang,    mit  lang  bewimpertem  liande 

('ili(ttoiiit:t(t  Bezzi. 

3".     Vordere   IJasalzeile   aul'senirdcntlich    kurz:    grülsere  Art  (4  —  ö  mm)  mit 

diinktdn  Flügeln  'obaniripeintis  l'hil. 

—  Vordere  Basalzelh'  \un  gewöhnlicher  Lange  4. 
4.     Schenkel  schwarz,  aticii   die  xorderen.  welche  wenigstens  an  der  \\urzel 

breit    schwarz    sind;    llinterschienen    in   der  .Mitte  an  dei-  inneren  Seite 
mit  einer  langen    Itorste  bewatt'net  aniiijn;<  n.  sp^ 

—  Schenkel  gelb,  oder  wenigstens  die  vorderen  stets  ganz  gelb  ö. 
ö.     Flügelrandader  zwi.schcn   den    I'"mleii   (h-r  ersten   und   zweiten   Längsader 

deutlich  verdickt,  und  der  ganzen   Lange  nach  lang  bewimjicrt  (i. 

—  Flügelrandader   niclit   verdickt  und   nicht  besonders  lang  bewimpert      7. 
(j.     Flügel   hyalin  'rahlindiKi    Phil. 

—  Flügel  dunkel  getrübt;  beide  Basalzellen  in  Länge  untereinander  wenig 
verschieden  '(i/ii<i)>  Will. 

7.  Beine  ganz  und  gar  gelb  8. 

—  Hintere  Sehenkel   mehr  oder  weniger  geschwärzt  9, 
(S.  Dritte  und  vierte   Längsader  divergierend  ilircnjeiis  Loew. 

—  Dritte  und   vierte   Längsader   |iaralli'l  i/ilrijx'i;   Loew. 

Nov.i  A.lii  .Xri.     Nr.  3.  .")t 
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D.  Zarte  Art,  mit  langen  und  lang  bewimperten  Flügeln;  Rückenschild 
stark  glänzend,  ohne  weil'sliche  Pube.scenz;  S])orn  der  hinteren  Schienen 
kurz:  Hinterschienen  mit  einem  einzigen  langen  Haare 

niijjiorhaeta  n.  sp.^ 

—  Stärker  gebaute  Artc^n,  deren  Flügel  kürzer  und  nicht  besonders  lang 
gewimpert  sind;  Kückenschild  nicht  glänzend,  mit  weifslicher  Pubes- 
cenz  10. 

10.  Fühler  ganz  dunkel;  Hinterleib  schwarz;  Hinterschienen  mit  kurzem 
Sporne  *femoralis  "\V.  et  ]\1. 

—  Fühler  gelb;  Hinterleib  mit  schwarzer  Rinde;  Hinterschienen  mit  sehr 
langem  S])orne  fort/s  n.  sp. 

81.  Drajictis  [Drapvtis)  fJavida  Will.,  Trans,  entoui.  Soc.  Lond.,  1896, 
308.2.  tav.  XL  fig.  86  und  86a.  (p.  441  xanthopoäa,  errat.!)  (1896); 
Coquill.,  Proc.  U.  S.  nat.  Mus.,  XXII.  251.  [TdrlN/ilromiu]  (1900);  Wheel. 
et  Mel.,  Biol.  centr.  amer.,  1.  376.  2.  (1901);  Meland.,  Trans,  amer.  ent. 
Soc,  XXVIII.  213.  (1902):  Oociuill.,  Proc.  entom.  Soc.  Wash.,  V.  26.Ö. 
[Tacliydromia]  (1903);  Bezzi,  Wien,  entom.  Zeit.,  XXIII.  144.  [Tachisin 
fnlriüa.  errat.!]  (1904);  Aldr.,  Cat.  N.  A.  Dipt.,  311.  (1905). 

Ein  Weibchen  aus  Peru.  Meshagua,  UrubambaÜuis,  350  m,  9.  X.  (»3. 

Stimmt  sehr  gut  mit  der  Beschreibung;  nur  der  Hinterleib  ist  beinahe 
gauz  schwarz  gefärbt.  Recht  bemerklich  die  lange  und  dicke  Legeröhre. 
Die  Art  ist  eine  echte  DrapeUs  und  nicht  eine  Tachista  {Tachydromia)  wie 
Herr  Coquillett  will.  In  meinem  Verzeichnis  der  Dra2ietis -Avten,  1904,  habe 
ich  durch  ein  Verschen  die  Art  fulvida  Will,  anstatt  fiavida  genannt. 

82.  I^rapetis  {I)riipcii><)  urwipcs  n.  sp.  $    (Taf.  Fig.  18). 

Nigra,  omnino  nitida,  antennis  pedihusque  concoloribus, 
fem 0 r u m  a n t i c o mm  a ]) i c e  t i b i i s ([ u e  o b s c u r e  r ii f e s c e n t i b u s ,  t i h i i s 
posticis  apophysi  apicali  fere  nulla,  intiis  in  medio  seta  spini- 
formi,  elongata,  armatis,  palpis  haltcribnsque  albidis,  alis  non 
c  1  o  n  g  a  t  i  s ,  c  i  n  e  r  e  o  -  h  y  a  1  i  n  i  s ,  i  m  m  a  c  u  1  a  t  i  s ,  n  e  r  v  i  s  t  e  r  t  i  o  e  t  ([  u  a  r  t  o 
parallelis,  sexto  nullo,  cellula  basali  secunda  ([uam  prima  scs- 
<|uilongiore. 
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?    terebr;i   crassa   c, loiii^-ata. 

Loiio-.  (-(irp.  min  2' 4,  alar.  mm  2. 

Kit!   Weibchen  aus  niilc,  Tacna.  (iO(l  m.  22.  X.  <»2. 

Diese  seliwarzc.  glänzemU'  Art.  isr  Ix'siiiHlcrs  auffallend  \vej;-eu  der 
dunklen  Färbunfi,-  der  Beine,  nml  der  starken  dornartij^en  inneren  l'.orste 
d('i- llinrerscliiciien.  Sie  scheint  bei  v.nipila  i.oew  {uituln  Meland.)  zustehen; 
riacli  der  von  Mcdamler  gegebenen  Figur  (Trans,  amer.  entoni.  8oc..  X.W'llI. 
ra\.  \  .  tig.  14i  sind  aber  die  llinterschienen  ganz  verschieden. 

Fühler  ganz  schwarz,  mit  kurz  eifürmigem  dritten  Gliede  und  nackter 
Kndbor.ste;  die  ziemlich  starken  Ocellar-  und  \'ertiealborsten  sind  schwarz. 
Thorax  ziemlich  kurz,  mit  heller  Pubescenz  und  schwarzen  l'orsten:  auih 
die  zwei  langen  liorstcu  des  .Schildchens  sind  schwarz;  .Mesoideuren  nackt, 
stark  glänzend.  Hinterleib  ganz  schwarz,  oben  glänzend,  unten  dunkel, 
überall  kurz  liell  behaart;  Legcrühre  ziemlich  aufrecht.  Hüften  ganz 
schwarz;  \'orderschenkel  stark  verdickt,  an  der  Spitze  ziemlich  breit  n'ir- 
lich;  1  Unterschenkel  ganz  schwarz,  vor  der  Spitze  an  der  Aufsenseite  mit 
zwei  Horsten;  Vorder-  und  .Mittclschenkel  mit  starker  vorderer  rräajiical- 
borste;  alle  Schienen  dunkelrot,  die  xordcrcn  mit  langer  l'räa])icalborste.  die 
hinteren  an  der  Aufsenseite  ohne  besondere  Ilaare;  die  dornartige  Horste  an 
der  Innenseite  der  Hinterschienen  sehr  auffallend,  gegen  die  Schiene  gerückt; 
Hinternu'tatarsus  an  der  Futerseite  dicht  goldfarbig  behaart.  Die  IJeine 
sind  üljcrall  kurz  weifs  Haumig  und  mit  gleichmäfsigen  Haaren  besetzt. 
Flügel  graulich,  mit  dunklen  Längsadern,  welche  gegen  den  Vorderrand  hin 
ziemlich  nahe  gerückt  sind;  zweiter  .\bschnitt  der  Handader  fast  so  lang 
wie  der  dritte;  Flügel vorderrand  äufserst  kurz  behaart;  zweite  P.asalzclle 
bedeutend  kürzer  als   bei   den  folgenden    Arten. 

H!5.    T)  ni  pi't  is  (ffra  pi'l  is)  fortis  n.  sp.  v. 

Hnbusta.  nigra,  nitida.  albo]MiI)esccns,  abdomine  ]>raeter 
segmentuni  tertium  1  iiride  1  utesccn  r  i .  an  tenn  is  brc  vi  bus.  fuscis, 
basi  lufis,  seta  rcrni  i  na  1  i  jiilosula.  pa  1  pis  hal  teribus(|  ue  albiiiis. 
pedibus  rufescc n t i  li  us.  co.vis  femorum(|ue  basi  luteis,  tibiistar- 
sisqne    fuscescen  r  ibus,    femorum    posticorum    fascia    lata,    jirae- 

u  pica  1  i.   nigra,  t  i  Itiis  )iost  i  eis  intus  ,1  po]ih  ysi  api  ca  1  i  longa,  acuta, 

.".1* 
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nigra  praeditis,  alis  non  clong-atis,  griseo-hyalini«,  iiniuaculatis, 
iiervis  crassis,  fuscis,  tliuiidio  basali  quarti  decolore,  tcrtio  et 
((uarto  cxtiis  sub])arallelis  vel  levissime  con vcrgentibiis,  ccllula 
basali  scciinda  prima  dii])l()  longi(»ri. 

?  terebra  brovi,  crassa,  retracta. 

Long.  corp.  mm   3,  alar.  mm  3'/i. 

Ein  Weibchen   aus  Peru,   Puerto  Bermudes,  Pichisfiiifs ,  300m,  14. 

XU.  03. 

Eine  grofse  Art,  welche  bei  femonilis  W.  et  M.  zu  stehen  scheint. 

Augen  über  und  unter  den  Fühlern  zusammenstofsenil;  Ocellar-  und 
Verticalborston  lang,  gelblich;  Hinterkopf  schwarz,  oben  und  unten  mit 
ziemlich  langten  Haaren :  drittes  Fühlerglied  schwärzlich,  kurz  kegelförmig, 
mit  langer,  deutlich  beliaarter  Endborste;  Ilüssel  gelb,  mit  schwarzer  Spitze; 
Taster  grofs.  gelblichweiis ,  hell  behaart.  Kückenschild  glänzend  schwarz, 
auf  dem  Kücken  mit  ziemlich  langer  weifslicher  Behaarung,  auf  den  Meso- 
]ileuren  ganz  kahl;  die  ziemlich  langen  Seiten-  und  Hinterborsten,  sowie 
die  zwei  Borsten  des  Schildchens,  in  das  gelbliche  ziehend.  HinterUdb  hell 
behaart,  das  dritte  Grlied  bindenartig,  schwarz;  Bauch  ganz  rotgelblich. 
Beine  stark,  mit  ziemlich  langer  heller  Behaarung,  ohne  längere  Haare  oder 
Borsten;  Vorderscthenkel  stark  verdickt;  Anhang  der  Hinterschienen  sehr 
stark  auftretend,  spornartig.  Flügelvorderrand  kurz  bewimpert;  zweiter  Ab- 
schnitt der  Kandader  viel  kürzer  als  der  dritte,  aber  etwas  länger  als  der 
vierte;  von  der  sechsten  Längsader  ist  nur  eine  ganz  schwache  Spur  vor- 
hnnden;  auch  die  beiden  Queradern  sind,  wie  die  Basalhälfte  der  vierten 
Länffsader,  hell. 


'&'- 


S4.  Drapctis  [Ctcii odrapetis)  ciliatocosta  Bezzi,  Ann.  ^his.  n:it.  hang.. 
IL  355.  39,  Fig.  (i,  (1004),  Taf.  Fig.  17. 

p:in  Männchen  aus  Bolivien,  Bellavista,  Mapiri,  1200  m,  29.  Xll.  02. 

Die  Auftindung  dieser  australischen  Art  in  Südamerika  ist  sehr 
interessant;  gewifs  handelt  es  sich,  wie  in  ähnlichen  Fällen,  um  eine  Art, 
welche  von  dem  Manne  weit  verbreitet  worden  ist.  Das  einzige  Exemplar 
stimmt  in  allen  Merkmalen  mit  meiner  Beschreibung  überein;  die  Vorder- 
schienen  zeigen  am  Grunde  innen  eine  sehr  lange  Borste,   von  welcher  in 
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»In  IJoPchreibiinn'  iiiclits  zu  lesen  ist;  vielleieht  waren  bei  den  damals  unter- 
suchten Exemiilaren  die  Schienen  geilen  die  Schenkel  gelegt,  wie  das  oft 
der  Fall   ist.     Nach  der  Färbung  erinnert  diese  Art  an  fltiriihi   Will. 

(S.o.    Drapclis  {('te)ior] r(t pet /■<}  »toi/ocliacl n   n.  sji.  \j   t. 

Nigra,  thoracis  dorso  iiitidissinio,  pube  albida  fere  nulla, 
alxioniinis  l)asi  ventre  ])edibus(|ue  luteis,  t'enioruni  posticuruni 
a|);ee  int'iiseato,  fibiis  ))Osticis  t'useis,  extus  pilu  unic(t,  longn  in 
niedio  praeditis,  alis  elongatis  inniiaeulatis,  niargine  antieu 
eiliato.  nervis  tertio  et  (juarto  parallelis. 

O*  genitalibus  parvis,  rotundatis  nigris. 

?     tcrel)ra   brevi.  basi  lata. 

Long.  corp.   nmi    1  '  j.  alar.  mm  2' i. 

Flu  Pärchen  aus  l'cru.  ümahuankiali ,  Fnibambaflurs.  ödO  ni.  •21, 
Vlll.— 1<S.  IX.  (Ci. 

Diese  Art  erinnert  sehr  auftallend  an  meine  ip-arilis,  ]'.l()4.  aus  X. 
(juinea;  unterscheidet  sich  jedoch  durch  den  kürzeren  Hinterleib  und  die 
mehr  oder  weniger  \erdnnkelten  Hinterbeine,  deren  Schienen  nur  ein  einziges 
mittleres  Haar  tragen.') 

Fühler  abgebrochen,  die  Iksalglieder  schwarz-  Taster  weiislieh.  breit; 
Rüssel  ziemlich  vorsteheml ;  Kopfborsten  gelblich.  Kückenschild  stark 
glänzend;  mit  kaum  wahrnehmbarer  weilser  l'ubescenz;  Borsten  .schwärzlich, 
ebenso  die  zwei  sehr  langen  Hinterborsten  des  Schildchens.  Hinterleib 
■weifslich,  beim  Weibchen  nur  in  der  Glitte.  l)eini  Männchen  in  der  Sjntzen- 
hälfte  diinkelschwarz.  Alle  Tarsen  Ncrdunkelt;  A])icalanhiinge  der  Ilinter- 
sehienen  ganz  kurz.  Flügel  graulich,  mit  dunkelgell)en  Adern;  eine  kaum 
bemerkbare  Spur  der  sechsten  Längsader  a  orlumden ;  untere  Ba.salzelle 
doppelt  so  lang  wie  die  \  ordere;  zweiter  Ab.schnitt  der  Kandader  viel  kürzer 
als  der  dritte. 


')  In  meiner  Arbeit  von   1901  (Ann.  Mu?.  nat.  liung.,  II)    ist  auf  S.  354.    Zeile  .'{ 
von  unten,  nacii   dem  Worte  dictro  das   Komma  zu  streiclien. 
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20.    TacJiydrotHia  Meisen. 

Diese  Gattung  ist  bei  den  nordamerikanischen  Dipterolog'en  immer 
unter  dem  Namen  Platypalpiis  zu  finden.  Die  bis  jetzt  bekannten  süd- 
amerikanischen Arten  lassen  sich  wie  folgt  unterscheiden: 

1.  Rückenschild  rot,  wenigstens  an  den  Seiten  2. 

—  Rückenscliild  ganz  schwarz  5. 

2.  Rückenschild  ganz  rot  3. 

—  Rückenschild  nur  an  den  Seiten  rot  *culi(jata  ^lel. 

3.  Fühler  ganz  gelb  *scmguinea  F.  Lynch/) 

—  Letztes  Fühlerglied  schwarz  .  4. 

4.  Gelbliche  Art.  mit  auf  der  Oberseite  schwärzlichem  Hinterleibe 

*testac(M  Phil.') 

—  Rötliche  Art,  mit  ganz  schwarzem  llinterleibe  *Paidseiii  Phil. 

5.  Drittes  Fühlerglied   und  Fühlergriffel  dicht  behaart;    Flügel  gegen  die 
Mitte  mit  einem  schwärzlichen  Flecke  "y^  *picti2Jeinris  n.  spr 

—  Fühlergriffel  nackt,  Flügel  uugefleckt  6. 
().    Hüften  und  Schenkel  alle  gelb                                              cldlensis  Phil. 

—  Hüften  und  Schenkel  alle,  oder  zum  Teil  schwarz  7. 

7.  Schwinger  tief  schwarz,  vordere  Hüften  gelb,  mittlere  Schenkel  aufser- 
ordentlich  stark  verdickt.  cumera  n.  sp,/ 

—  Schwinger  weifs,  oder  schmutzig  gclij  8. 

8.  Vorderhüften  und  Vorderschenkel  gelb  annu,layis  n.  sp^ 

—  Vorderhufren  und  Vorderschenkel  schwarz  9. 

9.  Frste  Flügellängsader  am  Knde  schwielenförniig  erweitert     Pluto  Mel. 

- —     Erste  Längsader  am  ImkIc  nicht  erweitert.  Proserpiiia  n.  sp.^ 

86.    TachydroDiia  pictipcnvis  n.  s]).  ,+,  (?)  (Taf.  Fig.  19). 

Nigra,    nitid  issinia,    antennis  basi  lutescentibus,   articulo 
tertio  et  stylo  breviter  dense  plumatis,  nigris,    pedibus  omnino 

1)  Diese  Art  erinnert  wegen    des    schwarzen  Schildchens    an    meine  Drajiciis  ciliato- 
costa;  die  Mittelschenkel  sind  aber  als  verdickt  und  unten  gedornt  beschrieben. 

2)  Die  Art  Bacis  Walk,  ist    von  Coquillet  und  Melander  der  Gattung  Tachypesa 
zugeschrieben;  ich  vermute  aber,  dafs  diese  Art  nichts  anderes  als  ßrupdis  ßarida  Will.  ist. 
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jiallidc  liitei.s,  feinoruni  po.sticoruiii  diiiiidio  ;ii)icali  tarnen  uigro, 
fciiiorihiis  in  terinediis  crassis,  subtus  nigTi)s|)i  n  ulusis.  aus  liya- 
linis  eloii<^atis,  basi  cuneatis.  loho  alari  non  jjroniincn ti,  in 
mcdio  ad  nervös  transversos  niaciila  fusca  lata  cxornatis. 

Ldiig'.  corp.  mm   1-;;,  alar.  nun  "i'i. 

Zwei  iiiclit  gut  erhaltene  Exemplare  aus  Peru,  Tarma,  ."idOd  ni, 
19.  I.  04. 

Eine  ganz  eigentliiiiliehe  Art  mit  ji'efleckten  Flü<;'el  und  Ijeliaarteni 
i'iililergrittel;  sie  zeigt  die  f^lügelform  von  Sipnhalhphihalmus ,  hat  aber 
verdickte  Mittelschcnkel  und  getrennte  Augen. 

Ko]if'  ganz  glänzend  sehwarz.  auch  die  sehmale  Stirn,  die  kurzen 
Borsten  und  die  wenigen  Haare  gleichfalls  schwarz:  das  dritte  Fiihlerglied 
ist  kegelfih'iuig  und  scheinbar  nicht  verlängert:  es  ist  aber  schwierig  zu 
sehen,  wo  das  CUied  endigt  und  wo  der  Oriffel  beginnt,  da  beide  dicht  und 
ziemlich  lang  behaart  sind,  der  Kom])lex  ist  sehr  lang,  über  zweimal  so 
lang  als  der  Ko])f:  Rüssel  und  Taster  schwarz:  Uückenschild  stark  glänzend, 
auf  dem  Rücken  kurz  behaart,  hinten  n\H\  au  den  Seiten  mit  etwas  längeren 
hellen  Ilaarborsten:  das  Sehildchen  zeigt  in  der  Mitte  einen  vertieften  <i)uer- 
streifen.  Die  Schwinger  sind  gcbroelien.  der  Stiel  ist  gelblich.  Hinterleib 
kurz,  ganz  glänzend  sehwarz.  kurz  behaart,  am  Kiuh'  etwas  beschädigt,  so 
dals  es  unmöglich  ist,  das  (icsclileclit  mit  Sicherheit  zu  erkennen.  Heine 
.samt  den  Hüften  ganz  gelb  und  hell  l)ehaarf;  die  .sclnvarze  Spitzenhälfte 
der  Hintersehienen  sehr  auffallend;  Mittelschcnkel  ziemlich  stark  verdickt, 
unten  mit  einer  Reihe  von  langen  A\  imiierhaaren :  Mittelsehienen  kurz, 
gebogen,  an  der  S])itze  beinahe  ungedornt.  Flügelrand  ziemlieh  lang  be- 
wimpert: Flügeladern  gelblich,  die  dritte  und  vierte  i)arallel  laufend:  die 
zwei  Basalzellen  gleich  lang. 

<S7.     'fiichi/d  roiii  In  ihilotsis  l'liil..  Verii.  zool.  but.  Cies.,  XV.  7()7.  1.  ilSliö). 

Viele  E.xemplare  beider  Geschlechter  aus  ("hilc.  wo  die  Art  weit 
verbreitert  zu  sein  scheint:  die  I-'xemidari'  stammen  aus  ( 'oronel  an  der 
See,  ii.  IX.  (»2.  ('oncejicion,  löd  m,  K».  IX.  I'-J  und  (,)nill(.ta.  10(1(1  m,  2(1.  IX.  ("2. 

Ich  glaube,  dafs  diese  Art  mir  der  von  Philiiiiti  beschriebenen 
zusammenfällt,    da'   ich    kein   Merkmal    finde,    das  der  kurzen    l!estlireil>nng 
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Philippis  widerspriclit.  In  der  Besclireibung  ist  aber  pectore  im  Sinne  von 
tlioraee  zu  nehmen ;  der  Rückenscbild  scheint  in  der  Tat  erztarbig  wegen 
des  dichten  Tonients.  Das  dritte  FUhlerglied  ist  kurz  kegelförmig-;  Taster 
gelblich:  Ko])f-  und  llioraxborsten  ziemlich  lang  und  schwarz;  Hinterleib 
glänzend  schwarz,  sparsam  hell  behaart;  männliche  Genitalien  kolbig,  ab- 
gerundet, schwarz;  Sternopleuren  glänzend,  ohne  Toment;  die  vier  hinteren 
Hüften  schwarz;  Mittelschenkel  stark  verdickt,  unten  kurz  schwarz  ge- 
dörnelt;  jMittelschienen  an  der  Spitze  mit  ganz  kurzem  Dorne;  Flügel  ganz 
glashell,  erste  Längsader  am  Ende  etwas  schwielenförmig  erweitert,  dritte 
und  vierte  nach  aulsen  parallel;  Flügellappen  vortretend. 

88.    Tachydromia  eumera  n.  sp.  d*. 

Nigra,  ubique  nitida,  antennarum  basi  pedibus  anticis 
totis,  tibiarum  quatuor  ])osteriorum  dimidio  apicali  tarsisque 
praeter  a])icem  luteis.  femoribus  intermediis  maxime  incrassatis, 
tibiarum  intermediarum  calcari  apicali  valido,  halteribus  niger- 
rimis,  alis  liyalinis,  immaculatis.  nervo  ]irimo  ad  ajticem  non 
calloso,  tertio  et  ([uarto  extrinsecus  ])arallelis. 

Long.  corp.  mm  1 '/'i,  alar.  mm  2. 

YÄn  Männchen  aus  Peru,  Tariia,  8000  m,  19.  L  04. 

Eine  kleine,  kurze,  breite,  sehr  starke  Art.  Stirn  ziemlicli  schmal; 
die  Borsten  und  Haare  sind  kurz  und  schwarz;  Rüssel  ziemlich  lang; 
Taster  klein,  scliwärzlich ;  von  den  Fühlern  sind  iiui-  die  gelben  Basal- 
glieder vorhanden.  Rückenschild  ohne  Toment,  kurz  behaart ;  längere  Borsten 
fehlend  oder  abgefallen.  Hinterleib  kurz  und  stumpf,  sparsam  hell  behaart; 
Genitalien  ganz  klein,  zugespitzt.  Die  vorderen  Beine  sind  ganz  gelb,  auch 
die  Hüften,  nur  die  äulserste  Spitze  der  Tarsen  schwarz;  die  vier  hinteren 
Beine  sind  dagegen  schwarz,  mit  den  in  der  Diagnose  angegebenen  gelben 
Stellen;  Mittelschenkel  unten  gedörnelt.  Flügel  ganz  normal,  die  Adern 
gelblich,  an  der  Wurzel  etwas  verdunkelt;  beide  Basalzellen  gleich  lang, 
aber  ziemlich  kurz. 

89    Tachydroniiu  an  uularis  n.  sp.  ?. 

Nigra,  nitida,  antennis  nigris,  basi  fuscis,  articulo  tertio 
elongato,    pubescente,    halteribus  albidis,    pedibus   luteo-rufis, 
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feiiiorinii  (iiiatunr  jiostcriorii  in  aiiimlip  lato  i  iiteniiedi  n  nifjni. 
rtlis  liyulinis  im iiiaculatis,  nervo  ])rinio  ad  apiccm  paiilliilo 
calloso,  (lilatato.  tertio  et  (juarto  px trinsocus  paralloli?. 

Loiif;-.  (;or|p.   iiiiii   2.   a  1  a  r.   mm   2'.;. 

Vau   W'ciliclicM   aus   I'ciii.  Cuzco,   ;iöO(»  in.    17.  VI.  (in. 

Mine  jicwölinliche,  stark  g'länzendc  Art.  mit  besonderer  Färbung  der 
Beine.  Obere  Koi)fb()rsten  ziemlich  lanj^-,  schwarz;  l'iiterraiid  des  Kopfe.s 
mit  liellen  Haaren;  drittes  Fiililerglied  ziemlicli  lang,  kegelförmig,  deutlich 
behaart,  FühhM'griffel  dagegen  nackt;  Taster  klein,  weilslicli.  K'iickenscliild 
kurz  behaart,  mit  langen  Seitenborsten:  Schildchen  mit  zwei  langen  llinter- 
borsten.  Hinterleib  ziemlicli  lang,  breit,  s])arsam  behaart:  Legeröhre  kurz, 
zylindrisch .  mit  ziemlicli  langen  dunklen  Aiiicallamellchen.  Die  vorderen 
Beine  sind  samt  den  Hüften  ganz  gelb  Mittel-  und  Hinterschenkel  schwarz, 
an  beiden  Fnden  gelb;  Mittelschenkel  mäfeig  verdickt,  unten  schwarz  ge- 
dörnelt;  Mittelschienen  am  Knde  mit  kurzem  Dorn.  Die  'larsen  sind  am 
l-lnde  verdunkelt.  Flügel  ganz  normal;  die  Verdickung  der  Costa  am  Fndc 
der  ersten  liäng.sader  klein,  gelb,  nicht  vortretend;  beide  Basalzellen  von 
gleicher  Länge. 

90.     Tncli  ijil roiii  i u    J'roserpi )ia  n.  s]).  c/  i  . 

Nigra,  nitida,  tomento  obscure  cinereo  in  thoracis  dorso 
levissiiiie  adspersa.  antennis  nigris,  articulo  tertio  elongato, 
pubescenti,  halteribus  luride  albidis.  pedibus  nigris,  femoruin 
apice  tibiarnm  tarsoruni(|nc  basi  plus  niinusve  lutescentibns, 
alis  cinereo- hyalinis  immaculatis.  iiervis  fuscis.  callo.sitate 
c().stali  ad  exitum  nervi  primi  parva  ac  iiiiniiiie  p  nun  i  neu  t  i. 
cell  11  la   basal!   secii  iida   (|  uaiii  ]iri  iiia  pleruiini  iie  pa  u  1 1  u  lo  breviori. 

cf  genitalibus   rot  u  n  dato- ol)  lo  ngis   nigris  clausis. 

•     "    terelira   lirevi.   laiuellis  a  pi  ca  1  i  Inis   longissimis.  fuscis. 

Long.  coi]t.  mm   D/i — 2' i.  alar.  mm  2' 2  —  3. 

l'.inige  F,xeni])lare  beider  Geschlechter  aus  Peru.  ("uzco.  .'].")( )0  m. 
17.  111.  — (J.  IW  of)   und  aus   Ilolivien.  Cordillere.   4000      ;')(!( )()  ni.   14.  V.  (»3. 
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Die  Art  steht  der  Pluto  Mel.  nahe,  unterscheidet  sich  aber  wegen 
der  kleineren  Costalschwiele  und  der  Länge  der  Basalzellen.  Kopf-  und 
Rückensehildborsten  schwarz  und  ziemlich  lang;  Taster  verdunkelt:  Schildchen 
mit  zwei  Borsten ;  an  den  Seiten  sind  die  Sternopleuren  stark  glänzend,  ohne 
alle  Bereifung.  Hinterleib  breit  und  lang,  sparsam  behaart.  Beine  in  der 
Färbung  ziemlich  veränderlich;  bei  einigen  Exemplaren  sind  die  Schenkel 
am  Ende  breiter  und  die  Schienen  fast  ganz  gelb,  bei  andern  sind  die 
hinteren  Schenkel  ganz  schwarz,  und  die  Schienen  fast  ganz  verdunkelt; 
an  den  hinteren  Tarsen  ist  zuweilen  nur  der  Metatarsus  an  der  Wurzel 
schmal  gelblich;  Mittelschenkel  mittelmäfsig  verdickt.  Mittelschienen  am 
Ende  mit  kleinem  Dorne.  Flügel  ganz  von  gewöhnlicher  Gestalt;  die 
mittlere  Verdickung  der  Costa  klein  und  nicht  vortretend;  dritte  uiul  vierte 
Längsader  a'ufsen  parallel  laufend;  die  zwei  (j>neradern.  welche  die  beiden 
Basalzellen  vorn  abschlieisen,  sind  nur  selten  in  gleicher  Linie  wie  bei  den 
meisten  Arten ,  sondern  häutiger  steht  die  untere  Querader  etwas  vor  der 
oberen,  während  Melander  bei  seiner  Figur  der  Pluto  (Trans,  amer.  entom. 
See.  XXVIII,  1902,  tav.  VI,  fig.  39)  das  Gegenteil  darstellt. 


Errata. 


—  S.  30').  Z.  1 1   statt  Phoneutisea  lies  Phoiieiidsra. 

^„   302.     Die  Noten   1).    2)    und    3)    sind    resp.    zu    den  Gattiinsien  Atrichopleura,  Plilcboctena 

und  Aniictoiilcs  zu   lejren. 

•^  ,   322.  Z.  I  <J  statt  (/alictodcs  lies  rjalactodct. 

^^„  334,  Z.  30  vor  brevibus  schalte  ein  alis. 

y„  341.     Die  Note   1)  ist  auf  die  Art  Cotiimbi  zu  beziehen. 

_^^   357,  Z.  25  statt  prima  vista  lies  primo  visu. 


.\  II  merk  II  im. 

Da  diese  Arbeit  schon  Ende  19U7  abgeseiilossen  war,  so  war  es  mir  unmöglich,  die 
Meigenschen  Namen  Xutza,  AtaUuita  und  Coryxcta  für  Ifi/bos,  Clinocera  und  Tavhydromia 
brauciien  zu   l\önncn. 

M.  Bozzi. 


Xova  Acht  AnKl.C.L.C.Ü.Jal.Cur.Vul. KCl. 
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